gerugdTreid; 
Bro Monat 40 Pig. — onne Auftellgebühr, 
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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
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Pariſer Staatsſtreichmeldungen. 


Pariſer Staatsſtreichgerüchte werden von den revi- 
fionifttf hen franzöſiſchen Blättern gemeldet und 
finden in demjenigen Theile der deutſchen Preſſe, 
welcher den Dreyfußſeandal immer mit leidenſchaſtlicher 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzige 


Aufregung und großer Senſationsneigung verfolgt hat, 


lauten Wiederhall. Es ſoll ein militäriſcher Anſchlag 
gegen Briſſon geplant, dieſem aber von guten Repu⸗ 
blikanern verrathen ſein. Der Miniſterpräſident habe 
erklärt, er jei gewappnet. Das ift ungefähr der Kern 
der Allarmnachrichten, die ſich im Uebrigen ſehr ge⸗ 
wunden und gekünſtelt darſtellen. Ein ſchon verrathener 
Anſchlag pflegt nun eigentlich überhaupt nicht mehr 
gefährlich zu fein. Aber ganz abgeſehen hiervon ift es 
an ſich ſchwer glaublich, daß die Militär⸗ und General⸗ 
ſtabspartei — wenn anders ſie überhaupt zu einem@ewalt- 
ſtreiche entſchloſſen ijt, um aus dem Dreyfuslabyrintd 
herauszugelangen — nicht erft abwartet, wie zunächſt 
die Entſcheidung des Caſſationshofes ausfällt 1 
ſelbſt ein zweites Kriegsgericht mit der Neubehandlung 
des Falles befaßt wird, ſo iſt doch die abermalige 
Berurtkeilung des Dreyfus, und nicht etwa eme Glop: 
ſtellung des Generalſtabes, ziemlich gewiß. Man 
mußte den abfurden Gerüchten mithin von vornherein 
jede Glaubwürdigkeit abſprechen, wenn es fiğ nicht — 
um Franzoſen handelte. Da muß freilich zugeſtanden 
werden, daß der Gemüthszuſtand großer Kreiſe dieſes 
Landes durch die Vorgänge der letzten Jahre jo zer⸗ 
rüttet worden ift, daß auch das Unglaubliche 
heute kaum noch überraſchen kann. Nur dadurch er- 
klärt es ſich, daß überhaupt ſolch unſinnige Nachrichten 
beſprochen werden können. Der große, noch keineswegs 
beigelegte PariſerArbeitsſtreik, und die aus dieſem Anlaffe 
angeordneten ſtarken Truppenſammlungen in der Haupt: 
ſtadt könnten ja einen Handſtreich allerdings erleichtern. 
Aber es iſt gar nicht abzuſehen, wozu derſelbe dienen 
und was damit erreicht werden ſoll. Haben die Führer 
der Armee in den vergangenen erregten Monaten den 
Zeitpunkt nicht für geeignet erachtet, ſich der Herr⸗ 
ſchaft über das Land zu bemächtigen, ſo liegt doch jetzt, 


wo eine Stagnation in der Dreyfußangelegenheit ein⸗ 


getreten iſt, noch viel weniger Grund vor, den augen⸗ 
blicklichen Zuſtand auf gewaltſame Weiſe zu ändern. 
Und den braven Briſſon, der ſich durch feine reviſions⸗ 
freundliche Haltung im ganzen Lande unbeliebt gemacht 
hat, los zu werden, brauchten die Generäle 
doch durchaus nicht zum Staatsſtreiche ihre 
Zuflucht zu nehmen — dieſen Gefallen wird ihnen 
ohne jede Gegenconcejjion die in wenigen Wochen 
zuſammentretende Deputirtenkammer thun, welche mit 
allen gegen die Stimmen der Radicalen und Socialiſten 
gleich bei einer der erſten Abſtimmungen dem gegen: 
wärtigen Cabinet ein ſolennes Mißtrauensvotum er- 
theilen wird, welches daſſelbe zum ſofortigen Rücktritt 
zwingt. Die Unterhandlungen, welche Präſident Faure 


Helden der ficht. 
Von Nina Meyke. 
72 t (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Nein, nicht verweigern,“ kam es kalt von den 
Lippen Severa's, aber Dein Verbrechen liegt ſo klar 
auf der Hand, daß es eines Verhörs nicht mehr be⸗ 
darf, um Dich ſchuldig zu erklären! Und vergeben? 
Nicht mich haſt Du darum zu bitten, ſondern Philipp, 
denn Deine Handlung berührt mich nur indirect, 
ihn aber traf ſie mitten in das Herz!“ 

„Ich weiß, ich weiß, aber auch Du ſollſt mir 
vergeben, Severa, nicht ſchlecht bin ich und auch 
nicht ganz ſo ſchuldig, wie Du glaubſt. Ich will 
nichts beſchönigen, will Dir die Wahrheit bekennen, 
alles, Severa, und dann wirſt Du mich milder be- 
urtheilen. Willſt Du mich hören, Schweſter?“ 

„Ja, ja,“ kam es ungeduldig von den Lippen 
des gereizten Mädchens, „nur ſteh auf, ich kann Dich 
nicht vor mir knieen ſehen!“ L 

„Erſt vergieb, Severa! Vergieb! Schweſter, 
ich habe nur Dich, und wenn ich Dich verliere, dann 
bin ich ganz allein!“ 

Etwas wie Mitleid, wie Rührung ging über 
das ſchmerzerfüllte Geſicht des ernſten Mädchens, 
aber zu tief war ſie getroffen, zu furchtbar hatte ſie 
gelitten, um ſich jolort erweichen zu laſſen. 

„Du haſt alles beſeſſen, was zu eines Menſchen 
Glück gehört, und Du haſt das alles wie etwas 
völlig Werthloſes von Dir geworfen!“ erwiderte fie 
kalt. „Und vergeben? Ich kann es nicht, ohne 
Deine Rechtfertigung gehört zu haben, drum ſteh 
auf, — ſteh auf!“ fügte ſie ſaſt befehlend hinzu, 
„und ſprich, ich will verſuchen gerecht zu ſein!“ . 

Taumelnd erhob ſich Sadwiga; den Kopf in die 
Hand geſtützt, den glanzloſen Blick irgenwohin ge 
richtet, begann ſie mit müder, klangloſer Stimme 
ihre Beichte, aber je weiter fie kam, deſto mehr bee 
lebte ſich ihr Geſicht und ihr ganzes Zeien, © 5 
Augen erhielten wieder Ausdruck und Leben, ihr 


Auswärtige Filialen in: Et. Albrecht, Berent, 


ſchon ſeit längerer Zeit mit Méline und Dupuy pflegt, 
laſſen keinen Zweifel darüber, 
8 einen weſentlich anderen Charakter tragen 
wird, als das gegenwärtig noch formell im Amte be⸗ 

ndliche. $ 3 
d e driji Seriäsëerng ein Märchen, welches 
ängſtlichen Gemüthern die Schrecken einer terroriſtiſchen 
Soldatenherrſchaft vor Augen e 

é w 4 © 


Anzahl Depeſchen vor, von denen wir die nachſtehenden 
wiedergeben. j 


ſollte. 


UD, 


Organ und Allgemeiner AW 
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daß das kommende 


Nach alledem ſcheint uns die Erzählung von 


** 


Ueber den angeblichen Anſchlag liegen eine große 


Köln, 14. October. (W. T. B.) 
Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht unter Vorbehalt 


folgende Mittheilungen über die militäriſche Verſchwörung 
in Paris, welche ihr von einer Seite, die unterrichtet ſein 
kann, zugegangen find, 
einigen Tagen Anzeichen und Beweiſe für ſtaatsgefährliche 
Umtriebe des Generals Bolsdeffre. 
benachrichtigten den Miniſterpräſidenten Briſſon davon, daß 
Boisdeffre in Verſailles mit dem bekannten Jeſuitenoberen 
Dulac geheime Zuſammenkünfte habe, an denen a: General 
Zurlinden theilnehme. 
wurden 
denen 

Es erſcheine ferner 
Zeit eine Anzahl von für Royaliſten geltenden Offizieren 
nach Parts und zahlreiche, als Republikaner bekannte 
Ofſiciere in die Provinz verſetzt wurden. 
Regierung Beweiſe dafür, daß ein militäriſcher Gewaltſtreich 
im Werke ſei, welcher am Sonnabend früh, zu welcher Zeit 
der Kriegsminiſter, General Chanvine, anläßlich einer Dent- 
malsenthüllung abweſend ſein würde, ausgeführt werden 
An Stelle Chanoines hätte der, Boisdeffre völlig 
ergebeneGGeneralſtabschefBenouart das Kriegsminiſterinmüber⸗ 
nommen und gemeinſam mitGeneralZurlinden die Ausführung 
des Putſches geleitet, zu deffen Gelingen auf die Pariſer Garniſon 
und die zur Verſtärkung derſelven nach Paris gezogenen 
20 000 Mann aus den Departements gerechnet wurde. 
ſeien agents provocateurs gedungen worden, um die Truppen 
durch aufrühreriſche Rufe zum Einſchreiten zu veranlaſſen, 
Unruhen hervorzurufen und, ſcheinbar zur Unterdrückung 
der Unruhen, die Truppen zu Herren der Lage zu machen. 
Im Zusammenhang damit fei die Verhaftung von fünfzig 
der einflußreichſten politiſchen Gegner vorgeſehen geweſen. 
Die Liſte mit den Namen fei in die Hände der Regierung 


Die Regierung erhielt ſchon vor 


Regierungsagenten 


Als Ergebniß der Zuſammenkünfte 
zahlreiche Briefe nach Paris befördert, von 
einige der Regierung in die Hände fielen. 
als feſtſtehend, daß in letzter 


So erlangte die 


gefallen. 


Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt aus derſelben Quelle, 
erregenden Mittheilungen 
Clemenceau's in der „Aurore“ über die Haltung Boisdeffre's 


daß bereits die Auſſehen 
im Falle Eſterhazy nicht ohne Kenntniß der Regierung 
(gier. 
gii Paris, 14. Oet. (W. TB. Telegr.) 
8 i Regi inem 
Den „Droit de Phomme” zufolge fei die Regierung ei 
Complot anf die Spur gekommen infolge der Reiſe eines in 
die Dreyfusangelegenheit verwickelten Generals, 
Conferenzen mit dem Prinzen Victor Napoleon gehabt 
haben ſoll. Das „Journal des Debats“ erzühlt gerüchtweiſe 
aus einer benachbarten Stadt, es ſei daſelbſt jüngſt eine an 
eine myſteriöſe Perſönlichkeit gerichtete esche 13 
welche „ein General“ unterzeichnet war. i So blödſinnig 755 
unvorſichtig würden die franzöſiſchen Genera j 
wenn ſie wirklich etwas Ernſtes im Schilde führten, 


7 


Am a ii jet jener ten 
Sti Ton und Fülle, der Zauber jener erſten, 
en Mädchenliebe, die ren E 
i Tiefen ihrer Seele erblüht war, gab i 
liebliches Es mit einem Glorienſchein, und ee 
ohne Rührung konnte 55 1 Severa | 

derbare Veränderung bemerken. : 
a een fajt weicher Zug lag um ihre gens 
Lippen, als Sadwiga endlich mit einem jk te fe 
uge ihre Erzählung abbrach, gleichſam Po 
A ſchwere, drückende Laſt von E gh 18 
und mit 1 Augen ein 
klärten Lächeln zu ihr anie" daß ich nicht anders 
ift Severa, daß ich 
pont Fonie?” "Ge fie nach . 
Ae Keier EE mit der 
d e? D t g 
sai piöglih in ihrem Een auf. Jor 
wo die Oi ſchützend über dieſes 


ijf inbe 
liebe kdl nl RY alle Schmerzen der Ent⸗ 


junge Geſchöpf mit ſolch' ahnungs⸗ 

jagung, denen n? dutgegenging: von ihm abhalten, 

lojer Sri bitteren Gefühl erkannte fie ihre 

51 0 R achtloſigkeit und ließ entmuthigt den Kopf 

die B. nfen. i 

tiefer owi bie Ad. ſagte fie endlich leiſe, „Haft 

egg ch. was daraus werden ſoll? Er iſt ein 
Du be ex nie könnt Ihr Euch angehören!“ 

Be einem ſtrahlenden Ausdruck hob Sadwiga 

È vorgeneigte Antlitz, keine Spur von Trauer, 
nej ug von Schmerz war darin zus bemerken, ein 
tehe M. großes, ſeliges Glücksgefühl, das ſeinen 
Scimmer verflärend darüber goß. 

Unglücklich nennſt Du mich, Schweſterlein ?“ 
fragte fie mit einem ungläubigen Lächeln, „wije, ich 
bin das glücklichſte Geſchöpf unter der Sonne, mit 
keiner Königstochter tauſchte ich, und um keine 
Schätze der Welt gäbe ich ſeine Liebe dahin. O 
Severa, es iſt etwas Süßes und zugleich etwas 
Heiliges und Großes um den Beſitz eines Menſchen⸗ 
herzens! Ob ich daran gedacht habe, was daraus 


el werden wird? Ich habe an nichts gedacht als an 


feine und meine Liebe. Was ſollte werden? Wir 


Regierung verbächtig. 
feien an mehrere Generäle in der Provinz jüngſt aus Paris 
faft gleichlautende Depeſchen abgeſandt worden, in denen von 
der Krankheit von Verwandten die Rede war. Die Regierung 
fand es verdächtig, daß die Verwandten von verſchiedenen 
Generälen gleichzeitig erkrankt fein ſollten. (() Der „Jour“ 
behauptet, ein geheimer Agent habe dem Miniſterium des 
Innern einen angeblichen Brief des Generals Boisdeffre 
an General Zurlinden überbracht, in welchem es heißt: 
„halten wir uns für Samstag bereit“ (2. Der 
Brief fei, wie das Blatt hinzufügt, eine Fülſchung. Die 
„Patrie“ giebt vor, die Polizei habe von einer geheimen Ver⸗ 
ſammlung von Royaltſten erfahren, an welcher Prinz Heinrich 
von Orleans theilnahm und 
und Beamten zuſammengeſtellt wurde, auf die der Herzog 
von Orleans rechnen könne. Der „Temps“ erklärt, die Te⸗ 


Es 


welcher 


Bohniait, Bütow Bez. Cöslin, Cartuaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Dohenficin, Konig, Laugfuhr | 
i ili tarienburg Mewe, Neufahrwaffer, (mit Bröſen und AWeichſelmünbe), Nenteich, Renitadt, Obra, Oliva, Braut, Br. Stargard, 1898 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg. Marianne i, Etolb, Etolpmitube, Schöneck. Steegen. Stutthof, f u 


Tiegennof, Zonvot, 


vorgehen!) Die Depeſche erſchien der 
Die „Libertés“ will wiſſen, es 


doch nicht 


in der eine Liſte der Oſſieiere 


legramme, welche die Complotgerüchte veranlaßten, bezögen 
ſich auf die wegen des Streiks angeordneten Truppen⸗ 
bewegungen und ſeien offenbar mißdeutet worden. Die 
„Agence nationale“ veröffentlicht folgende Note des Kriegs⸗ 
miniſteriums: Wir ſind ermächtigt, die Blättermeldung 
betreffs eines angeblich angezettelten Militärcomplots 
zur Ausführung eines Staatsſtreichs formell zu dementiren. 
Der Kriegsminiſter habe keineswegs abreiſen wollen, er 
werde morgen dem Miniſterrathe beiwohnen. 
Paris, 14. Det. (W. T.⸗B. Telegramm) 

In hieſigen politiſchen Kreiſen werden die Complot⸗ 
gerüchte ziemlich ſkeptiſch auſgenommen. Es ſei möglich, daß 
einige Generäle in der Erregung über die Angriffe der 
Blätter eine unvorſichtige Bemerkung fallen ließen, aber 
daß dieſe Generäle ernſtlich mit dem Gedanken eines Complots 
oder mit Staatsſtreichplänen umgehen ſollten, fet ſehr un- 
wahrſcheinlich. Der Senator Wallon erklärte einem Aus⸗ 
frager, er halte dieſe Gerüchte für vollſtändig unbegründet. 

Die „Liberts" behauptet, infolge der Conferenz des 


gewechſelt worden ſei; auch General Zurlinden ſolle 
compromittirt werden, doch habe Briſton hierfür nicht die 
Mithilfe des Kriegsminiſters erlangen können. 
Paris, 15. Oct. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Die Gerüchte über ein militäriſches Complott 
rufen in den politiſchen Kreiſen keine große 
Erregung hervor. Man glaubt, daß einige Journaliſten 
der Dreyfuspartei dem Minifterpräfidenten Brifjon ange- 
rathen hätten, gewiſſe Blätter, in deren Loyalität Zweifel 
zu jegen feien, zu überwachen. In einem Interview wurde das 
Schweigen des Miniſteriums damit erklärt, daß es unklug wäre, 
das Gerücht beſtimmt zu dementiren, ſolange die Thatſachen 
nicht genau feſtgeſtellt ſeten. Die Gerüchte über das Complott 
ſollen ſich herleiten aus der Nachricht über eine Unterredung 
eines Generals mit dem Pater Dulne aus der Geſellſchaft 
Jeju; ferner über eine Unterredung eines anderen Generals 
mit Deroulede und eines dritten Generals mit dem Prinzen 
Napoleon in Brüſſel. Der Nachricht über die letzte Unter⸗ 
redung ſchenkt man keinen Glauben und den anderen 
Unterredungen wird kein politiſcher Zweck bei⸗ 
semefjen. Was die Unzufriedenheit ausdrückenden 
Privatbrieſe von Officieren betrifft, fo deuten dieſelben 


ur. Se? 


werden einander nie angehören, wie ſich ſonſt im 
Leben Mann und Weib gehören dürfen, aber unſere 
Seelen ſind eins, und das genügt!“ 


Severa ſeufzte tief und ſchwer auf, ſie ahnte, 
daß die junge Menſchenſeele dort vor ihr harten 
und ſchweren Kämpfen entgegenging, aber ſie mochte 
die glücklichen Illuſionen dieſer Seele nicht zer⸗ 
ſtören. Nur wachen wollte ſie über dem Kinde und 
es hüten und ſchützen, ſoweit es ihrer ſchwachen 
Kraft möglich war, ihr jeden Stein ans dem Wege 
räumen, jeden Schlag des Schickſals mit ſtarker Hand 
zuerſt auffangen, damit er geſchwächt auf ihr Haupt 
herniederfiel. Und als müſſe ſie mit ihrem Schutz 
jchon gleich beginnen, ſchlang fie in heiß iber- 
wallender Zärtlichkeit ihre Arme um die zarte 
Geſtalt der jüngeren Schweſter, die den blonden 
Kopf mit ſtolzem Lächeln an ihre Bruſt ſchmiegte. 

„Halt Du mich wieder lieb, Schweſter? O 
Severa, nun wird alles, alles wieder gut werden u 

Das letzte ſpärliche Licht des Tages verloſch, eng 
aueinandergeſchmiegt ſaßen die beiden Schweſtern 
in dem nun völlig dunklen Zimmer, und während 
die eine mit geſchloſſenen Augen und lächelnden 
Lippen den ſeligen Traum ihrer jungen Liebe 
träumte, blickte die andere mit ſchmerzlich zuſammen⸗ 
gezogenen Brauen in die Dunkelheit hinaus und 


ſchickte ein heißes, wortloſes Gebet Hilf 
t um Hilfe, um 
Rettung, um Erbar (tes Io 
\ men mit de 
Kinde zu den Wolken. R 
a « 


* 


„Boris Matwejewitſch hatte die Angele it ir 
Warſchau ſchneller und glücklicher Gate: es fein 
au hoffen gewagt hatte. Heute mit dem Morgenzuge 
war A nach einer verhältnißmäßig ſehr kurzen Ab⸗ 
welenheit, in Wonchozk eingetroffen, übermüdet, über⸗ 
mächtige, denn der Zug war überaus bejegt geweſen 
> Hatte dieſe Reife in den überfüllten Coupés, in 
denen man dicht gedrängt bei einander ſaß, zu einer 
förmlichen Tortur gemacht. In feiner Wohnung an⸗ 
gekommen, verſuchte er, nach einem flüchtig einge⸗ 


tiger 


keineswegs auf 
hin. Die durch die Dreyfus⸗Angelegenheit hervorgerufenen 
Ueberraſchungen und die Anweſenheit der Truppen in Paris 
geben dieſen Gerüchten einige Glaubwürdigkeit. In gewiſſen 
Kreiſen glanbt man, daß ſocialiſtiſche Blätter dieſe Gerüchte 
weiter verbreiteten, um die Zurückziehung der Truppen aus 
Paris herbeizuführen, deren Anweſenheit ein Hinderniß für 
den allgemeinen Ausſtand bildete. 


gebrül von anderen Dampfern — 
Sirenen brüllen, ſie ſingen nicht mehr — ein ohren⸗ 


Miniſterpräſidenten Briffon mit dem Unterrichtsminiſter 
Bourgeois jet das Gerücht verbreitet, Briſſon beabſichtige 
die Meldung zu veröffentlichen, die Regierung habe von einer 
geheimen Correſvondenz Kenntniß erhalten, welche zwiſchen 
dem Prinzen Victor Napoléon und dem General Boisdeffre 
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titrate 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, genenüber dem Eauttablegebäude . Telephon Amt 1 Nro. 2515, 


das Beſtehen eines Einverſtändniſſes 


Auf der Reiſe nach Paläſtina. 
d Konſtantinopel. 
(Von unſerm eigens entſandten Berichterſtatter.) 
Konſtantinopel, 10. October 1898. 


F.-F. Hunderte von kleinen Booten umtreiſten 


unſer Schiff, gleich Rieſenfiſchen ſchoſſen ſie an uns 
vorüber, um dann umzuwenden und mit derſelben 
Geſchwindigkeit zurückzukehren. Lautes Geſch rei, heiſeres 


Singen, das ſchrille Pfeifen der Dampipfeife, Birenene 
die modernen 


betäubender Lärm. Noch war Konſtantinopel nicht zu 


ſehen, wir befanden uns im Bosporus nahe den 


„aſiatiſchen Batterien, von denen mächtige Geſchütze 
drohend zu uns herüberblickten, aber der Lärm 
und das Treiben auf dem Waſſer kündigten uns 
die Nähe der Weltfiadt in echt orientaliſcher 
Weiſe. Langſam glitt unſer Schiff durch die leicht 
bewegten lupen, Zu beiden Seiten des Bosporus 
erblicken wir entzückende Villen und Schlöſſer ganz in 
dichtes „Immergrün“ gebettet, dann wieder trotzige 
Batterien mit türkiſchen Schildwachen, die ebenſo 
unbeweglich daſtehen, wie die Geſchütze, die ſie bewachen. 
Dörfer mit Häuſern, die ſo wackelig und zerfallen aus⸗ 
ſahen, als erwarteten ſie ſehnſüchtig einen Windſtoß. 
der ſie vom Erdboden wegbläßt. Die Erlöſung! 
Dann eine Halbinjel, die uns den Weg zu verſperren 
droht. Wir ſteuern auf ſie zu, und nun erkennen wir 
drei reizende Villen im Schweizerſtil. Die rothen 
Dächer heben ſich ſcharf von den dunklen Sykomoren 
und Cypreſſen ab, der weiße Anſtrich der 
Häufer leuchtet im Sonnenſchein, und vom Dache des 
größten der drei Villen flattert eine ſchwarz⸗weiß⸗rothe 
Fahne im Morgenwinde. Iſt das ein Gruß für uns 
Deutſche an Bord? — Man wird zu leicht eingebildet 
auf dieſen Reiſen im Orient, bei denen der Deutſche 
immer bevorzugt wird vor den anderen Nationen. 
Wie kann der Villenbeſitzer wiſſen, daß mehr Deutſche 
auf unſerem rumäniſchen Dampfer ſind, als andere 
Nationalitäten! Nein — nein! Der Capitän wird 
aber wiſſen, wem dieſe allerliebſte Beſitzung gehört. 
Wir fragen ihn und erhalten die Antwort: die Sommers 
Reſidenz des deutſchen Botſchafters. Während 
wir Deutſche nun den Botſchafter um 
dieſes idylliſche „Sansſouci“ am Bosporus 
glücklich preiſen, gruppiren ſich die mitreiſenden Ru⸗ 
mänen um einen ihrer Landsleute und ſchwenken 
Taſchentücher und Hüte zu einem Marmorhaus Hina 
über, an dem wir vorüberfahren. Die Sommer» 
reſidenz des rumäniſchen Geſandten. So begrüßt jede 
Nation ihren Vertreter, und in keiner Stadt der Welt 


kommt wohl die Anhänglichkeit an den Botſchafter mehr 
zum Ausdruck, als in Konſtantinopel. z. Nation 
ſchaart fidh ſozuſagen um ihren Politij 

vertreter. 


en Landes⸗ 
Das Lärmen und Treiben auf dem Waſſer wurde 


immer ſtärker. Die Dampfpfeife gab ununterbrochen 
ihr Warnungsſignal. Rechts tauchte das Marmorpalais 
Dolma Bagtiſche auf, vor deren Säulenhallen die 
„Hohenzollern“ mit den anderen deutſchen Schiffen, 


nommenen Frühſtück die verſäumte Nachtruhe durch 
ein paar Stunden einzuholen, aber auch das wollte 
nicht gelingen, denn eine wahre Sturmfluth aller 
möglichen unerfreulichen und unangenehmen Gedanken 
ſtürmte auf ihn ein. Faſt noch erregter, als er ſich 
niedergelegt hatte, ſprang er auf, wechſelte ſchnell 
die Kleider und beſchloß in die Villa zu gehen, um 
Fräulein Mitſchkowska vor allen Dingen von dem 
Erfolge feiner Reife in Keuntniß zu ſetzen und ihr 
dann auch verſchiedene andere Mitteilungen zu machen, 
die ihm, mochte er ſich noch ſo ſehr gegen dieſes 


Selbſtbekenntniß ſträuben, ſchwer auf der Seele 
lagen. Sein Austritt aus dem Geſchäft war nun⸗ 


mehr unumſtößlich feftgejtellt, er hatte in Warſchau 


den Rath verſchiedener Aerzte von Ruf eingeholt, 
und alle hatten darin übereingeſtimmt, daß ſein be⸗ 
ſchädigter Arm wohl ſchwerlich jemals wieder ſeine 
volle Gebrauchsfähigkeit erlangen würde, und mit 
dieſem traurigen Beſcheide hatte er fiH zufrieden⸗ 
geben müſſen. Man rieth ihm zu verſchiedenen 
Heilverfahren; aber, um fie anzuwenden, mußte er 
eben völlig frei und von keinem Berufe gebunden 
ſein. Es war ſchon aus dieſem Grunde nothwendig, 
daß er ſein Amt aufgab und die damit verbundenen 
Verpflichtungen in die Hände eines Anderen legte. 
Zu dem Zweck hatte er fih in der Stadt bereits 
nach einer geeigneten Perſönlichkeit umgeſehen, eine 
ſolche war auch gefunden, es kam nur auf Iſa's 
Entſcheidung an, und dieſe wollte er heute einholen. 

Daß es ihm ſelbſt überaus ſchwer fiel, aus 
Wonchozk zu ſcheiden, konnte er fih nicht verhehlen, 
doch er war nicht gewohnt, irgendwelchen ſentimentalen 
Regungen nachzuhängen, und ſo drängte er auch dieſe 
gewaltſam beiſeite. Seine Neigung für das kühle, 
ſtolze Mädchen war eine unerhörte Thorheit, die er 
ſich eigentlich nie recht verzeihen konnte und der mit 
dem heutigen Tage ein gründliches Ende gemacht 
werden ſollte. Einmal aus dem Bereich ihrer Nähe, 
erloſch dieſe Neigung wohl von ſelbſt, und deshalb 
war es nothwendig, daß er ſobald als möglich den 
Ort hier verließ und ſeinen Gedanken eine andere 
Richtung gab. 


e — WC 


— 


* 


ö E E, 


in ſein dunkles Geſicht. — Die Herrer 


die das deutſche Kaiſerpaar begleiten werden, 
werfen ſollen. Ein türkiſches Kriegsſchiff lag vor dem 
Palais und erwiderte unſern Flaggengruß durch Toppen 
ſeiner Flagge am Stern. Noch fünf Minuten und wir 
waren am Duni in Konſtantinopel. 

Die dicken ſchwarzenRauchwolten, die aus den Schloten 
der zahllojen Dampfer und Dampfbarkaſſen quouen, 
umbülten Stambul und Sonftantiopel wie mit einem 
dichten Schleier. Man ſah faſt gar nichts von der Stadt. 
Grit als man nach ſtundenlangem Warten das Schiff 
verlaſſen durfte, konnte man vom Quai aus Stambuls 
Häuſermeer überblicken. Stutart, drüben auf der 
ajiatijchen Seite war nicht zu erkennen, trotz der geringen 
Entfernung. Wir trennten uns ungern von dem mit 
jürſtlicher Pracht ausgeſtatteten „Regale Carol IA, 
dejien Sauberkeit uns wohl zum letzten Male für lange, 
lange Zeit entzückt hatte. Dieje neue Orientlinie über 
Bukareſt—Conſtanza wird überhaupt febr bald die alte 
Linie Sofia —Konſtantmopel aus dem Felde geſchlagen 
haben. Neben dem größten Comfort bieter ſie eine 
größere Schnelligkeit. Die Zukunft gehört ihr. 

Der Backſchiſch herrſcht noch immer in Konſtantinopel. 
An manchen Orten iſt er Alleinherrſcher, dem ſich Alles 
zu beugen hat. So auf dem Zollamt. Ich glaube, ich 
ſtände heute noch vor dem Effendi mit dem herab⸗ 
hängenden Schnurrbart und wartete darauf, daß er 
gnädigſt mein Gepäck unterſucht, wenn nicht mein 
Dragoman die Procedur dadurch abgekürzt härte, daß 
er ihm für meine Rechnung und Gefahr 10 Piaſter, 
auf deutſch zwei Mark gegeben. Der Eſſendi ſtrich 
liebkoſend mit der fleiſchigen rechten Hand über die 
Außenſeite meines Koſſers und malte dann mit Kreide 
einen Kraxel auf denjelben. Nun konnten wir gehen. 
Einen anderen Reiſenden, der wohl keinen 
Batſchiſch gegeben, jay ich ungefahr zwei Stunden 
ſpäter das Zollamt verlaſſen, als mich mein Weg von 
ungefähr vorüberführte. Liebe Kerle, dieje turkiſchen 
Beamten! 

Mein ganzes Spähen und Trachten galt den Bor: 
bereitungen, die man nach Zeitungsberichten für die 
Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares in Konſtantinopel 
getroffen haben ſollte. Deswegen fuhr ich eigens hier⸗ 
her und nicht direct nach Jaſſa. Zu bleiben bis das 
Kaiſerpaar eintrifft, ift uns Berichterſtettern nicht möglich, 
weil die Verbindung nach Jaffa nur alle 14 Tage von 
den ruſſiſchen oder öſterreichiſchen Dampfern bergeſtellt 
wird und die Reiſe immerhin zehn Tage beanſprucht, 
während die „Hohenzollern“ wohl nur fünf gebrauchen 
wird. Bei der Ankunft des Kaiſerpaares in Paläſtina 
heißt es aber anweſend ſein. 

Zwei Tage lang laufe ich nun von Pera nach 
Galatha, von Galatha nach Stambul und fahre von 
dort mit dem Dampfer nach Dolma Bagtſcha, kleitre 
die ſteile Straße zum Yildiz Kiosk herauf, gehe von 
dort zur deutſchen Botſchaft — und finde, daß die er⸗ 
wähnten Vorbereitungen zum Theil gar nicht vor⸗ 
handen, zum Theil noch ſo wenig fortgeſchitten ſind, 
daß fie bis zum Eintreffen des Kalſerpaares kaum 
fertig ſein dürften, In dem deutſchen Bot: 
ſchaftshotel wird fieberhaft gearbeitet. Das 
mächtige zweiſtöckige Haus mit 16 Fenſtern 
Front hat einen neuen, blendend weißen Anſtrich 
bekommen. Im Innern wird es vollſtändig renovirt. 
Die Marmortreppe wird abgefeilt und das Geländer 
vergoldet. Die Säle find prachiwvoll ausgejtattet 
worden. Alles glänzt in friſchen Farben und 
ſchimmerndem Golde. Die Straße, die vom Yildiz- 
Kiosk zur Botſchaft und weiter zur proteſtauliſchen 
Kirche führt, iſt aufgeriſſen und die Pflaſterungsarbeiten 
haben begonnen. Ich habe eine Weile dieſen Arbeiten 
zugeſehen und ausgerechnet, daß das Legen von drei 
Pflaſterſteinen 10 Minuten dauert. Im Ganzen zählte 
ich vierzehn Arbeiter. Die Straße iſt ungefähr 
800 Meter lang. Der geneigte Leſer kann ſich 
jetzt ausrechnen, falls er Zeit und Geduld hat, wann 
dieſe Straße, die notabene ungefähr 18 Meter breit iſt, 
fertig gepflaſtert fein kann! Ich tarite zu Weihnachten! 
Der Kaiſer kommt aber in acht Tagen! Etwas beſſer 
ſieht es auf dem Wege von Dolma Bagtſcha nach 
Yildiz Kiosk aus. Dort hilft die Natur durch den Sand, 
der auf der Straße ſeit uralter Zeit liegt. Die Straßen 
in Pera, in Galatha, in Stambul ſind aber ebenſo 
herzlich ſchlecht, jo ſchmutzig und reparaturbedürftig, 
wie ſie ſchon ſeit altersher in Wort und Schrift ge⸗ 
ſchildert werden. Dorthin wird ja auch der Kaiſer 
nicht kommen! E 

Ueber das Palais, in dem das Kaiſerpaar wohnen 
wird, wird vollſtändiges Stillſchweigen beobachtet, und 
ſelbſt der Backſchiſch vermag hier kein Wunder zu thun. 
Es iſt wahrſcheinlich eine der zahlreichen Villen neben 
dem Yildiz Kiosk, die für gewöhnliche Sterbliche ganz 
unzugänglich find, und die ſelbſt hohen türkiſchen 
Würdenträgern nicht geöffnet werden. 

Vorbereitungen werden auch beim Militär getroffen, 
Vorbereitungen ganz eigener Art. Der türkiſche Soldat 
mag ja ein vortrefflicher Feldſoldat ſein, in der Gar⸗ 
niſon läuft er aber wie ein — — mir fehlt der richtige 
Ausdruck — kurz, ſo ſchmutzig, ſo zerfetzt und abgeriſſen 
E daß es eine wahre Schande für den Staat ift, 
olch' einen Kerl als Soldaten zu haben. Auf Poſten 
eben immer zwei neben einander. Der eine mit 

Das frühere Privatcomtoir des alten Mitſchkowslky, 
jetzt das ſeinige, war leer, als er eintrat, und die 
Thür zu den nebenan liegenden Räumen nur ange⸗ 
lehnt. Deutlich erkannte er die Stimme des älteren 
Buchhalters, welcher ſeinem Gehilſen eine überaus 
intereſſante Mittheilung zu machen ſchien, Denn er 


örte ein paar Mal das diskrete Auflachen des kleinen, 


Letzteren. An ſeinem Schreibtiſch ſtehend, horchte er Gien jelbit und ließ nie eine Menſchenſeele in ſein 
Haus. 


unwillkürlich auf das, was dort innen ſo lebhaft ver⸗ 
handelt wurde, und eine heiße Röthe ſtieg langſam 
aten ſeinen 
Eintritt nicht bemerkt und fuhren ungelurt in ihrer 
Unterhaltung fort, er hörte den Namen Iſabella's 
und den des Vetters mit ganz unzweideuliger Be⸗ 
ziehung zu einander nennen. Herr Schmidt wollte 
dieſe neueſte Neuigkeit von dem glücklichen Bräutigam 
ſelbſt gehört haben, welcher ihn, natürlich unter dem 
Siegel tiejfter Berſchwiegenheit, in das Vertrauen 
ezogen hatte. Er ſprach ſogar von der bald bevor⸗ 
fehenden Trauung des jungen Paares, welche, in 
Anbetracht der Verhältniſſe, in aller Stille vor ſich 
gehen ſollte, und fügte die Bemerkung hinzu, daß 
die Tage des Directors wohl alsdann gezählt ſein 
dürften. j 

Boris Matwejewitſch legte, als peinige ihn ein 
unerträglicher Kopſſchmerz, die Hand an die Stirn, 
und ein bitteres Lächeln irrte über ſeine erblaßten 
Lippen. Was wunderte er ſich überhaupt? Was er 
da drinnen verhandeln hörte, war ihm nichts Neues, 
er hatte das alles längſt viel früher als jene gewußt. 
Warum aljo traf es ihn fo tief, jene Thatſache auch 
aus anderem Munde beſtätigt zu hören? War er 
nicht ſelbſt entſchloſſen geweſen, ſeine Stellung auf⸗ 
zugeben? War er nicht mit dem feſten Entſchluß, 
es noch heute zu thun, hergekommen. 

Etwas heftig bewegte er die auf ſeinem Schreib⸗ 
tiſch ſtehende Glocke und wandte ſich dann ruhig 
an den jungen Menſchen, der mit verſtörtem Geſicht 
das Cabinet betrat. 

„Bitte, lieber Grimalsky,“ ſagte er ſehr freund⸗ 
lich, „rufen Sie Herrn Schmidt und bemühen Sie 
ſich dann zu Fräulein Mitſchkowska hinauf. Melden 
Sie ihr meine Ankunft und ſagen Sie ihr, ich ließe 
fie um eine kurze Unterredung bitten!“ (Fortſ. folgt.) 


wohlthätige Zwecke ausgegeben, daß er über ein Bir: 
mögen von 2600 000 Mk. verfügte und davon 2000 000 Mk. 
öffentlichen Wohlthätigtensanſtalten vermacht 


Donnerstag, 3. November, die Hauptverhandlung be: 


mit welcher man correſpondirte, überhäufte die 
Unterſuchungsbehörde mit langen Berichten, die 
brieflich oder telegraphiſch beantwortet werden 


vermeintlichen oder wirklichen Genoſſen wurden jeden 


Berichte aus Paris, Wien, Budapeſt, Neapel, Parma, 


angebracht iſt.“ 
gebiſſen wird, ſauge man dieſelbe aus“ „Das Pferd 
iſt ein Thier, das vier Füße hat, an jeder Ecke einen.“ 
„Der Hahn nährt ſich von Brod, Erdäpfeln, Würmern 


Sounabend 


Anker [„Hoſen in den Stiefeln“ der andere „Hoſen lang“, 


juſt, wie es dem Herrn bequem iſt, der eine 
der hat die Patronentaſche offen, der andere 
geſchloſſen, bei dem einen iſt das Gewehr 


ſo ziemlich — ganz wäre eine Lüge — Tauber, fem 
Kamerad aber hat ein Ding in der Hand, das eben fo 
aut ein Dreſchflegel fein könnte, io ſchmutzig ift es. 
Kurz — die lieblichſte Abwechſelung. Das fol nun 
anders werden. So verſicherte mir ein Officier, Alles 
iol hübſch ordentlich ausſehen, wenn der Katſer kommt. 
Die Soldaten erhalten beſſere Uniformen, keine 
zerriſſenen Stiefel, fie müſſen jetzt ſchon die Waffen 
putzen und werden dazu gebracht, ſich täglich das Geſicht 
zu waſchen. Heureka! ; 

In den Schaufenſtern hängen Bilder vom Kaiſer⸗ 
paar, den Prinzen und einigen deutſchen Bundesfürſten. 
Bänder und Fahnendecorationen werden durch große 
Placate angeboten, und in jenen Magazinen, die den 
ſtolzen Titel „Kunſthandlung“ führen, prangen Del- 
druckbilder, welche die deutſchen Kriegsſchiffe in 
höchſt eigenthümlicher Darſtelung zeigen. Die 
„Hohenzollern“ ſieht aus wie ein Flußdampfer 
und hat nach der Auffaſſung des kürkiſchen 
Marinemalers Schaufelräder, während die Torpedo⸗ 
bootsflotille einer Segelregatta gleicht. Vor dieſen 
Bildern ſtaut ſich die Menge. Mit offenem Munde be⸗ 
wundern die guten Leute diefe Kleckſereien und ſelbſt 
türkiſche Matroſen ſind äußerſt befriedigt über ihre 
Richtigkeit. 

Das ſind die Vorbereitungen Konſtantinopels! Wir 
wollen hoffen, daß der Empfang, den es dem Kaiſer⸗ 
paar zu Theil werden läßt, beſſer ſein wird! 


——— 


Noch einmal Lippe. 

Es ſcheint ſich nun doch herauszuſtellen, daß der 
gemeldete Unzuſtändigkeitsbeſchluß des Bundesrathes 
in dem Lippe ſchen Streitfalle nicht ergangen ijt. Es 
ift nur bisger das verhindert, was einige übereifrige 
Mitglieder zu erreichen verſuchten, nämlich daß die 
Körperschaft ſich für zuſtändig erklärte. Die 
definitive Entſcheidung iſt alſo noch nicht gefallen, und 
das ift ein großer Unterſchied. Jeder Aufſchub der 
Berathung und endgiltigen Entſcheidung dieſer ver⸗ 
ſaſſungsmäßig richtigen Principienfrage it von Gefahr. 
Denn es wird dadurch mehr oder minder geheimen 
Einwirkungen auf die Stellungnahme einzelner 
Bundesrathsmitglieder Raum egeben und wir 
begegnen bereits in einem mittelparteilichen Berliner 
Blatte der Meldung, daß eine Anzahl Bundesregierungen, 
die urſprünglich für die Unzuſtändigkeit ſich erklärt 
hatten, ihre Anſichten inzwiſchen geändert haben müſſen. 
Vorher, alſo bei Einbringung des Schaumburg⸗Lippe⸗ 
ſchen Antrages, ſoll die nahezu einſtimmige 
Anſicht im Bundesrathe geweſen ſein, daß dieſer 
nicht zuſtändig ſei. Es läßt ſich ja nun wohl denken, 
daß man ſeine Anſicht wechſelt, beſonders wenn man 
auf Zweckmäßigkeitsgründe hingewieſen ift, die ſub jeeno 
einleuchten. Man glaubt dabei vielleicht jagar nur 
höchſt nationalen und patriotiſchen Erwägungen nach⸗ 
zugeben. Trotzdem müßten wir einen ſolchen Wechſel 
des Urtheils aufs tiefſte beklagen. Denn uns 
ſcheint es von nationalem Uebel, wenn 
diesmal die Bundesraths⸗Majortät ſich im 
Sinne des Schaumburger Autrages ausſpräche. 
Wer in dem kleinen Detmolder Ländchen regiert, ob 


ein Schaumburger oder ein Bieſterfelder, das läßt die 


deutſche Narion in ihrer großen Maſſe ja völlig gleich⸗ 
gültig. Aber es handelt ſich um das Princip. Die 
Gonftituirung eines „Bundesrathsrechtes“ zum Ein⸗ 
greifen in die Auffaſſung und Selbſtſtändigkeit des 
einzelnen Bundesſtaates jdiaubt uns auf die 
Zuſtände des ſeligen Frankfurter Bundestages zurück. 
> ; 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Die Beiſetzung der Königin Luiſe von Dänemark 
findet heute in der Kirche zu Roeskilde ſtatt. 
Geſtern wurde die Leiche von Schloß Bernſtorff dorthin 
gebracht. Der Draht meldet darüber: 

Kopenhagen, 14. Oct. (W. T.⸗B.) 

Nach dem Trauergottesdienſt für die Königin Luije 
im Sterbezimmer in Schloß Bernſtorff wurde der Sarg 
um 4 Uhr Nachmittags vom König von Dänemark, dem 
Kaiſer von Rußland, dem König von Griechenland, dem 
Kronprinzen von Dänemark und mehreren anderen 
Mitgliedern der däniſchen Königsfamilie zum Leichen⸗ 
wagen getragen, worauf die ganze königliche Familie 
nach dem nahegelegenen Bahnhof Gjentofte zu Fuß 
folgte. Eine große Menſchenmenge grüßte längs des 
Weges durch Entblößen der Häupter. In den Eiſen⸗ 
bahnwagen wurde der Sarg wieder von denſelben 
Fürſtlichteiten getragen. Um 3/45 Uhr ſetzte ſich der 
Trauerzug nach Roeskilde in Bewegung. Dort traf er 
um 6 Uhr ein, vor dem Bahnhof erwarteten ihn 
mehrere Tauſend Menſchen. Der König und die übrigen 
Fürſtlichteiten trugen den Sarg zum Leichenwagen. 
Während der Fahrt nach dem Dom ſtreuten Frauen 


in Trauerkleidung vor dem Wagen Blumen. Hinter langwierigen Lohneonfliet zwiſchen den Roggenbrod⸗ 
= Elek 


Kleines Feuilleton. 
Ein wohlthätiger Geizhals. 

In Glasgow ſtarb am letzten Sonntag ein eigen⸗ 
thümlicher Kauz Namens James B. Thomſon. Der 
Mann ſchien ſeinen Nachbarn der Typus eines rechten 
Geizholjes. Er lebte ganz zurückgezogen in einem 
ſchmutzigen Hauſe, kochte ſich jem ärmliches 


Vor einiger Zeit wurde er ins Krankenhaus 
geſchafft, wo er ſtarb. Nun ſtellte ſich heraus, daß auf 
ſein Geheiß fein Aduokat jährlich einige 12009 Mt. für 


hatte! 
Was mag dieſer Mann für eine Lebensgeſchichte hinter 
jih haben? 
Proceß gegen Muerten? und Genoſſen. 
Man ichreibt aus Genf: Die Unterfuchung in dem 
Proceſſe gegen den Mörder der Kaiſerin von Oeſterreich 
iit beendigt. Wenn nichts dazwiſchen kommt, wird 


ginnen. Der Gerichtshof beſteht aus dem Vorſitzenden 
Alfred Baren und den Beiſitzern Racine und Schützle. 
Die Arbeitslaſt, die der Staatsanwalt und der Unter: 
ſuchungsrichter zu bewältigen hatten, war ſehr ſchwer. 
Aus allen Theilen der Welt tamen täglich Dutzende 
von Telegrammen, und die interngtionale Polizei, 


mußten; vor allem nahm die Correſpondenz mit Wien 
einen unglaublichen Umfang an. Luecheni und ſeine 


Tag vernommen. So kam es, daß die Hauptacten 
mächtig anwuchſen; ſie beſtehen aus 400 Seiten (300 
franzöſiſch und 100 italeniſch geſchrieben) und enthalten 


Lauſanna, Zürich und anderen Orten. 
Aus der Schule. 
Eine Blüthenleſe von Stilproven aus Kinder⸗Auf⸗ 
lägen giebt der Lehrer Alexis Becker in der letzten 


Nummer der „Deutſchen Frauenzeitung“. Ser Ze) 


davon ift jo draſtiſch, daß es weitere Verbreitung 
verdient. Da heißt es; „Ein Balcon iſt 
ein freier Raum, der an einem Hauſe 
„Wenn Jemand von einer Kreuzotter 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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dem Wagen ging der König mit feinen drei Töchtern.] Fabrikanten und den Bäckergeſellen ift heute 
Bem Dom angelangt, trugen die Fürſtlichkeiten den hier ein Streik ausgebrochen, welcher 25 Fabriken 
Sarg in das Gotteshaus. Nach einem kurzen Trauer⸗ umfaßt. 
goltesdienſt verließ die königliche Familie die Kiuche Frankreich. Paris, 14. Det. Die Depeſche des 
und kehrte mittelſt Sonderzuges nach Gjentoſte zurück. franzöſiſchen Miniſteriums des Aeußern iſt, wie aus 
= Kairo gemeldet wird, dem Major Marchand in Faſchoda 
zugegangen. Marchand hat daraufhin einen der ihm 
unterſtehenden Officiere nach Kairo entſandt. Der 
Dampfer, auf welchem dieſer Officier reiſt, iſt bereits 
in Khartum eingetroffen. 

Capland. Capſtadt, 14. October. Das neue 
Miniſterium iſt folgendermaßen zuſfammengeſetzt: 
Premiermmiſter und Colonialminiſter Schreiner, Schatz⸗ 
meiſter Merriman, Seeretär für öffentliche Arbeiten 
Sauer, Secretär für Ackerbau Herholdt, Attorney 
General Solomon, Miniſter ohne Portefeuille te Water. 


Einem anarchiſtiſchen Complot ſcheint man in 
Kairo auf die Spur gekommen zu feim. Wolf's 
Bureau meldet darüber: ` 

Kairo, 14. October. (W. T.B.) Zwei Italiener, 
welche zu einer Gruppe von Anarchiſten in Alexandria 
gehören, ſind verhaftet worden. Es wurden 
zwei Bomben bei ihnen gefunden. 


Militärpenſionsgeſetz. Vorausſichtlich wird dem 
Reichstag in der bevorſtehenden Tagung auch eine 
Novelle zum Militär⸗Penſionsgeſetz zugehen. Es würde 
damit ein vom vorigen Reichstag wiederholt geäußerter 
und zuletzt auch in der Form eines beſtimmten An⸗ 
trages gekleideter Wunſch erfüllt werden. 
knüpfung an ein eingehend begründetes Bittgeſuch des 
Verbandes deutſcher Millitär⸗Invaliden und Anwärter 
zu Darmſtadt hatte der Reichstag in der Sitzung vom 


Afrikanderkreiſen im Allgemeinen Zuſtimmung. 


Marine. 


aut telegraphiſcher Meldung an das Obercommande 
der Marine iſt S. M. S. „Loreley“, Commandant Cors 


angekommen. N 

„„S. M. S. „Frithjoſ“ iſt am 12, October Abends in 
Kiel eingetroffen. S. M. S. „Boewul fe iſt am 13 October 
in Flensburg eingetroffen. Die III. Torpedobootsdiviſion 
ift am 13. October von Sonderburg nach Flensburg ge⸗ 
gangen und daſelbſt eingetroffen. S. M. Todbt. „S 43% iſt 
nach erfolgter Probefahrt von der Kaiſerl. Werft Wilhelms⸗ 
haven abgenommen und in die IV. Torpedobootsdiv. (Reſerve) 
eingejtellt worden. S. M. Spoͤbte. „IS 38 und „S 89% find 


warm befürwortete 
„Der Reichstag 


genommen und in die V. Torpedobootsdiv. (Reſerve) ein⸗ 
geſtellt worden. Die II. Torpedobootsdiw. ift am 18, Oetz 
in Kiel eingetroffen. S. M. Tpdinbt. „D 104 iff am 13. Oct. 
auf der Kaiferl. Werft Kiel zwecks Vornahme von Abnahme 


probefahrten in Di i 2 A 
Sien, Mischke. Dienſt geitelt worden. Commandant Capt. 


Verviers, 15. Oct. 
ginie PEEL: Sender? 
Joppelung einige: Wagen von einem Perſonenzug; der 
das mir Konie Obcomotivführer ließ die Maſchine zurückkehren, um die los⸗ 
Jufbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage der Militär- 
Invaliden und Anwärter erfolgen wird. N 


= Ą 

Der Regierungswechſel in China iſt vom Tſungli⸗ 
Damen dem diplomatiſchen Corps bisher noch nicht 
amilih zur Renning gebracht worden. Die Regent⸗ 
ſchaft der Kaiſerin nimmt täglich mehr den Charakter 
Kale Gewaltherrſchaft mit völliger Nichtbeachtung des 
` "a. an. Gewiſſe Anzeichen weiſen darauf hin, daß 
Die 8 des Kaiſers in Kürze zu erwarten Bet, 
Sei aljerın erläßt alle Vorordnungen; auch der letzte 
Schein der Macht des Kaiſers ijt geſchwunden, 


dem Gij 
Androboco verübten Mordes d ki em Eiſenbahnzuge bei 
Wains, 15. Oet. (W. T.⸗B. Telegramm.) Hier iſt ein 
angeblicher Geiſtliche r aus Polen auf Antrag des Biſchofs 
Dr. Haffner verhaftet worden. Man glaubt in ihm einen 
internationalen Hochſtapler abgefaßt zu haben. 


Theater und Mulk. 


Stadttheater. Allmählich füllt ſich das für unfre 
diesjährige Oper engagirte Künſtler⸗Enſemble, und mit 
dem Hervortreten neuer Erſcheinungen beginnt auch das 
Intereſſe des Publicums ſich zu beleben, wie das geſtern 
Abend recht gut beſuchte Haus erkennen ließ. Und wenn 
das, was wir bis jetzt an Stimmaterial gehört haben, auch 
für die Vertreter der Heldenfächer zutrifft, ſo werden 


Berti, 1, Deutſches Reich. 

A zada, 14, October. Von einem Brief des Kaiſers 
SA friedlichen von England unter Bezugnahme auf 
Mü Allen Cyarakter ſeiner Orientreiſe iſt, wie die 
nio Lg. Zig.“ auf Grund von Erkundigungen 
19 u amtlicher Stelle in Berlin nichts bekannt 
— Mit Bezug auf die früher erwä i 
Aeußerung des eu ei ſchlaggebende Krititer für alle Bühnenereigniſſe — allen 

; 2 Grund haben, mit einander zufrieden zu ſein. Als 
Agathe en wickelte Fräulein Rovatty wiederum den 
2 Reiz ihres jugendfriſchen, umfangreichen Organs, 
eſſen edler in allen Lagen durch eine 


natürliche und doch durchaus v 
trages gehoben, es erklärlich e e de f raka 


iache auf die unruhige Tongebun ü D 
mit welcher Fräulein 3 904er 5, öurückzuführen, 
fümpjen hat, die . „ 
unſere Bühnenverhältniſſe 
Wer Mit der äußeren 
ade nglichteit ſinnigen und zart empfindenden 
adne 8055 konnte man einverſtanden ſein, wenn 
= aś Mienenſpiel noch belebter, die Geberdenſprache 
) ausdrucksvolle hätte ſein können. In dieſer Beziehung 


Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge 
ſtattete der Großherzog von Baden auf ſeiner Rückreiſe 
nach Berlin am Mittwoch dem Cardmal Kopp eiuen 
halbſtündigen Beſuch ab. — Nach Meldungen aus Brieg 
ſind dort von geſtern bis heute früh etwa 40 an Typhus 
erkrankte und 3 typhusverdächtige Soldaten des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 156 in das Garniſonlasaxeth 
eingeliefert worden. Vier Soldaten ſind bisher geſtorben. 
Umfaſſende Maßregeln zur Bekämpfung der Epidemie 
ſind getroffen. f Yran A 

Köln, 13. Oct. Im Proceß Kiefer hat die Staats⸗ 
anwaltſchaft ihre Reviſion gegen das Urtheil der Bonner 
Strafkammer zurückgezogen, ſodaß das Reichsgericht 
nur über die von dem Angeklagten und der Neben⸗ 
klägerin, Frl. Faßbinder, eingelegte Reviſion zu ent 
ſcheiden haben wird, wenn nicht, was wahrſcheinlich iſt, 
auch dieſe beiden ihre Reviſionsanträge zurückziehen. 

Ausland. 
Dänemark. Kopenhagen, 14. Oct. Nach einem 


wenig zu viel. Was wir der jungen talentvo 

ſchon im Vorjahre ſagten, 901 ` cr achtern 
noch als zutreffend erwieſen. Temperamentvoll, leicht 
beweglich, anmuthig in Bewegung und Geften. — Alles 
das Ut jie in hervorragendem Maße wie eine echte 
Soubrette, keck und luſtig ſang ſie ihr Liedchen „Kommt 
ein ſchlanker Burſch gegangen“ mit 
Uebermuth, recht klar und verſtändlich die alte Baſen⸗ 
Romanze, die jo oft zurcheſpenſterſzene verunſtaltet wird. 
Aber fajt überall machte ſich auch das Beſtreben nach 
allzu aufdringlicher Geſtikulation bemerkbar und bee 
einträchtigte den guten Eindruck, den man von der 
iympatgijden Perſönlichkeit empfing. Nicht jedes Wort, 
nicht jede Wendung bedarf eines beſonderen, ſichtbaren 


und anderer menſchlicher Nahrung.“ „Das ſächfiſche 


Erzgebirge ift in omg Böhmen verbreitet.“ „Zur feigenſten Intereſſe handeln wenn ſie ſich i i 
Hochzeit. war Jung und Alt geladen und Beziehung Schranken auflegt. Den | Weiblichen 


wurde gekocht und gebraten. „Der Küraſſier it 
vorn mit Blech beſchlagen.“ „Es giebt auch Hunde, 
die im Meer leben, Tode find der Seehund und der 
Rollmons.“ „Kolumbus ſtand unermüdlich auf dem 
Hintertheil und ſpähte nach Land aus.“ „Die Eier der 
Nachtigall werden, vom Männchen und Weibchen 
abwechſelnd gelegt.“ „Ceres lehrte die Menſchen 
das Nothdürftigſte zu verrichten.“ Zu dem Thema 
„Die Frau und die Henne“ orakelte ein Knirps: 
„Eine Mutter hatte eine Henne und legte 
täglich ein Ei. Aber ſie war unwillig und hatte damit 
teme Zufriedenheit und wollte an jedem Tage drei 
Eier legen. Deshalb gab ſie ihr viel Gutes, wurde von 
fett und log garnicht mehr“. Köſtlich tt auch eine 
„Schuderung eg schulzunmers“. „Das Schulzimmer 
besteht aus der Wandtafel, den Bänken, den Tinten- 
fäſſern, dem Lehrer und dem Stock. Die meiſten 
Sachen ſind ſehr alt und abgenutzt; nur der Stock 
muß immer neu ſein. Wer noch jpäter als der Lehrer 
in die Schule kommt, iſt der größte Faullenzer und 
wird durch dieſen beſtraft. Auf der Wandkarte ſind 
Flüſſe und Städte angemalt, damit wir fie auswendig 


Rogorſch ebenbürtige Bartne e it 4 

Dupont war diesmal. ſichtlich Wait, eem dE 
Liebe bei der Sache, und man konnte an 
den weichen, klangvollen Tönen feiner 
an der Sorafalt, mit welcher er auch der Phraſirung 
gerecht zu werden verſuchte feine Freude haben. Daß 


des Künſtlers zu schließen; aber wir können tonftatızen, 


ausgeſtattete Kraft vor 


lernen müſſen. Der Lehrer hat mit dem Stock einer größeren Partie im Intereſſe u 
ein Loch, ins gelobte Land geſtoßen. Mit liegen durfte. Als Kilian war Cé att : — 9 — 
dem Globus macht er die Sonnenſinſterniß, t ; 


In der Schule hängt auch ein Thermometer, mit dieſem 
de e es dës Sommer heiß bis frei ift; der Ge ade fonde 
ES ge darauf, bis 20 Grad find, Dann könn „ andern auch die beſte. Der fürſtliche Erbför : 
wir nach Haufe gehen. In der Freiviertelſtunde eſſen hatte in Herrn Mil LC die 1 KEE 
wir eine halbe Stunde unfer Butterbrod. Der Schul | ſetzung gefunden. Das Ballet gab in der „Aufforderung 
inipector lobt uns immer, aber der Lehrer ift doch | zum Tanz” eine kleine mimiſche Aufführung zum Beſten, 
froh, wenn er wieder fort ift. die uns in den Rahmen des Abends nicht recht hinein⸗ 
. lephon Berlin⸗Paris. paßte. Allen Reſpect vor dem Fleiß und dem Eifer, 
Die nach langwierigen Verhandlungen nunmehr zu den Frl. Gitters berg entwickelt, aber hier würden 
gewärtigende Einrichtung einer telephoniſchen Ver⸗ wir ihr zu einer Wiederholung nicht rathen können. 
bindung Berlin. Brüſſel⸗Paris erfordert eine beſonders Die Chöre waren im allgemeinen zufriedenſtellend. 
ſorgfältige Herſtellung der ganzen Anlage. Es wird Herr Director Kiehau p t errang ſchon mit dem präch⸗ 
ein doppelter Leitungsdraht aus Phosphorbronee mit tigen Vortrag der Ouverture lebhaften Applaus. n. 


einem Durchmeſſer von 5 Millimeter zur Anwendung 
* Heidingsſeld⸗Concert. Das Concert des Herrn 


5 "ol e GE iſt den Neuf 
um die, widerſtehenden Einflüſſe zu überwinden, die auf Ludwig Heidingsfeld, das durch die rk 
einer Linie von dieſer Länge natürlich recht bedeutend See Gem ca Ba an in opieke ki 
fina, als um Zerreißungen infolge athmoſphäriſcher und nur durch das Engagement der Altiſtin Hedwig 
Störungen nach Möglichkeit einzuſchränken. Die in Bernhardt aus Breslau zu Stande kommen konnte, 
Rede ſtehende Telephonleitung wird rund 1000 Kilo⸗ hat geſtern Abend im großen Saale des Schützen⸗ 
meter zählen, mithin die längſte ihrer Art in hauſes ſtattgefunden. Der künſtleriſche Erfolg des 
Abends war ein voller, ob der pecuniäre ein foldet 


i 


Europa feim 


— 


die Theaterbeſucher und die Theatercaſſe — dieſer aus⸗ 


einer hoffnungsreichen Laufbahn entgegenftreben darf. 


gab nung räulein Mariette Zinke als Aennchen ſchon ein 


ſich auch für geſtern 


neckiſchem 


Commenters, und Fräulein Zinke wird nur in ihrem 


Hauptrollen ſtanden in den Herren Dupont und 


Die Zuſammenſetzung des „Miniſteriums findet in 


vetten⸗Capitäu v. Witzleben, am 13. October in Conſtantinopel 


nach erfolgter Probefahrt von der Kaiferl. Werft Kiel ab⸗ 
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— 
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— 

— 
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4 z Sonnabend Danziger Neneſte Namrichten. | r October. Nr. 242. 


Die Weihnach toniejje Reſt See Direct nach Hela 


führt bis auf Weiteres 
(Zyeatcezettei fiche Seite 11.) Héier web | jeden Sonntag, Dienstag und Donnerstag 


e des Dereins Franenwohl, eg awe Fleck ein. Extra -Dampfer. 


2 vom 4. bis 8. December im Apollo⸗Saal des Hotel jome | 2 * 
S 15 Nord ſtatt. Die Anmeldungen muſſen WEB” bis zum Eisbein mit Sauerkohl, e eee 25 84221 i 
RY NI November erfolgen und ſind ſchriftlich an 8 Erbsensuppe m. F Fahrpreis: Rerourbillet aM 1,50. 
+ Ao S Sohirmacher. Zoppot, Charlottenſtraße Nr. Dienstag: Reſtauration an Bord. | 
Director und Beſitzer: Deech Meyer. oder an Fräulem E. Solger, Danzig, Jopengaſſe Nr. 65 Frische Biut- undLehermurst, „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt 


zu richten. (3772 und Seebad- e iischaft. 
Gedruckte Bedingungen find koſtenlos durch die genannten eigenes Ee e See 


Damen und im Bureau Gerbernaie fe Nr 6 zu haben. R. Krause. Die Handwerker der Schichan ſchen Werft 
` a dee? E SEITE SĄ, A PRON feiern am Sonntag, den 1 tober er. einen A 
i 8 2 Café Behrs, 


Hente Sonnabend: 


Zum letzten Male: 
2 Rönig für eine Nacht. 


KKA 


Familien-Abend 


Große Pantomime in 4 Bildern. N 
im Kaffeehaus Danziger Bürgergarten Schidlitz 
2 Olivaerthor 7. bei Herrn J. Steppuhn 

Letztes Auftreten 50 Sün er eim + | a Morgen Geer Ze Ka» humoriſtiſchen e Aufekung von patriotiſchen 

des gegenwärtigen Enſembles. 2 den 16 October 1898: Tableaux mit bengaliſcher Beleuchtung 20. und 
Caſſenöffnung 7 Uhr Heute: Gr Militär - Concert. Tanz⸗Kränzchen mit neuen Tanz Arrangements. 

Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 1 ber 8 eu Für Kinder Präſent⸗ ‚Wersheilung. un 
Sonntag, den 16. October 1898 : Aeberraſchunas-Abend. Entet 164 Besten, EEN Beteiligung Der Mitglieder und deren O te 
, Żor: NB. Gleichzeitig empfehle | (ade: freundlich ein eiligung der Mitglieder und deren ig e 


Das Vergnügungs⸗ Gomitó.. 
Sonntag, ben re, „oetober 1898 


Danziger Mthleten-Club „Gigantea“ 


einen Ausflug nach Oliva 


für Vereine ꝛc. und gute Kegel- 
bahn. H. H. Behrs. 


Cafe Bürgerwieſen 


Jeden Sonntag: 


Großes Extra⸗Cancert der Hauskapelle 


Direction: Concertmeiſter Herrmann. 

Neu! Papa-Mama-Marsch von Otto Teich, 
Cordula-Walzer von Otto Teich, 

„Da werden sich die Fiundern wundern“, 


2 meine Säle zu Feſtlichkeiten, 


Neues Perſonal.; 
Aachmittags⸗Vorſtellung. 


oe Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. "MŁ 


z Een 8% aleng hat ein CR 4 Uhr. Um 9 Uhr: Grosses Familien- und wird im Locale des Herrn Ebert ( Thierfelds Hôtel) 
SETRA ein Dergnügen Val Vorſtellung arrangiren, 


ege 


Sraftyroducti verbunden mit { 
Kali Gi. Ionen, Turnen, humoriſtiſchen Vorträgen, Jongliren 
deb ppen Darftelungen. Auftreten der ſtärkſten Mitglieder 
5 ubs Ge : Max Behrend, Gustav Dunkel, letzterer 
wird fid, Aa cles Ga produciren.(Bisher Concurrenz). 
amilien⸗Tanzkränzchen. 
ur a'40 A find im Vorverkauf im Clublocal, Po gen⸗ 
pad „Reſtaurateur Jacob Janzen, und Abends an der Gajje 


Onkel Albert kommt! Æ Bet 
d 


Große ale Muſik, hierzu Präſente gratis 58 Jeden Mittwoch: 


eines a . TR Den vn Groß. Geſellſchafts⸗ 
dz TREC Abend. 
"Bur Ofbau in Ola. . Nielas, - 


Fred Gillet, G. Brigida; 
der befte Hand- Equilibrift reota -Bırrupje, 
der Gegenwart. Signor Alfons, 


: Große Gala- Jorſtelung. & 
% 


TheOriginalMorellys Trapez volant. 


phá ler Bamb Ria S dorf 0 zu hab C 
8 M WI D'RE | PNA 
e SE 5 i hi de ieee WÉI ji in ©) nb 55840 Der Vorſtand. 
ustaw Lund, iekleinſt.Kunſt⸗Radfahrer. tie am ee ae Dyeten Nan-:  — Mikania. 
% Bauchredner. Sisters Brandon, Morgen Sonntag, den 16. Oeiober 15 A Ines \ „Erster Danziger Theater- 
NU % 


* age ge Lerventi, Int. Geſangs⸗ und Tanz⸗ 


98: 
Grosses Geneert | Zu 
Capelle des 1. Leib- jereing- Krün duerft 


lI Grosser a wa 
Schluß 5 Uhr Morgens. 
Hierzu ladet nochmals ein 

Der Vorſitzende 
P. F. W. Ladenberg jun. 


Zum angenehmen Nufenthalt in 
meinem Reſtaurant 


„Zur golienen Traube“, 


Hintern Lazareth 18 d, 


Silberpappel⸗ Hain 


laden ak ein. 
Empfehle zur Anſicht ein 
lebendes Reh, zahmen Storch 


Verein „Lyra“. 


i onutag, den 16. make: cz „Abends 5 Uhr, 
3 m Café Noetzel: 


(or, heatoranflährungen und Tanzkränzehen. 


AE find im Vorverkauf 2 25 bei Herrn Bukowski 
Langenmarkt 21, bei Herrn E. Sachs, Aiden, 48, . Gina 
gang Pfarrhof, und Abends an der Caſſe a 30 A zu Beben: 

Es ladet ergebenſt ein 55726 


ausgeführt von Mitaliedern der 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1 


mit nachfolgendem T Tanzkränzchen. 


anz Mathesius. 


— Vollſtändig neue Bilder ⸗Serie. 


amen. Quartett. 
š Riesen - - Kinematograph. 
XR Caſſenöffnung 6½ 


Uhr. 
Anfang d. Concert 7 Uhr. Anfan ö. Vorſtellung 7½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 
g 5 fang ] 9 7½ Uh NB. Vom 1. Oetober er. ab hält in Zeie Nachts 12 Uhr 


F 3 Minuten der Fernzug Nr. 552. ; (50706 


Hotel de Stolp 


direct a der Markthalle. Bethe. r platz. 
Heute Sonnabend, den 15. Octbr. er.: 


Großes Militär⸗ Concert, ag 


| ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des; Fußartillerie⸗ 
Friedrich Wilyeln- Shimiki, Anfang ZC von Hinderſin Si 10 illexie 


Morgen Sonntag, den 16, Oetober er.: 


XKKRNKRKNKKNA ee 


Der 3 
Gewerbehaus, Heilige Geiſtgaſſe 82. 
Der Dilettanten -Club Germania 


feiert am Sonntag, den 16. October 1898, fein 
erstes inen 
zeitig 


una G AR car E „BEL Großes Concert. und Anderes, Albert Hintz. ay radca pc) 
ra? 8 frei. N WV | tho! Tanzkränzchen 
e i , an e 
Melzer. Dünne f it Ii d 33 ARE und Gönner des Vereins Gi ra SS, 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 A. Logen 50 A. Lat zum „Orlane ir” 


e 
Donnerstag, den 20. October: Heute Sonnabend, den e. October er., Abends 7 Uhr: 


Geſellſchafts⸗Coneert. Großes Frei⸗Concert 
(U. eſellſch. ih „Der Freiſchütz“, „Ungariſche und Gänſe⸗ Auswürfelung. 


Billers find zu haben a 25 Tobias e 5 
(Bór sen- Saal.) l 1 È 5 Br Geng 28 im 


Sonutag, den 16. October: 


Gr. Coneert. 


Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr, Entree 20 Pf. 
Stelle Sonnabends meinen 


> Grifus Auch d 


e, Bay e e e Gleichzeitig empfehle meine ganz vorzüglich zubereitete Saal f. Ge L e ; 

> ſellſchaften u. erein N 

v. Wagner, Prolog 3. Op. „Der Bajazzo“ 2c.) Königsberger Rinderfleck ſowie Eisbein mit Sauerkohl. unter günſtigſten Bedingungen, mó Ee? eröffne ich in U e de 
Andere Speiſen und alle von mir geführten Getränke Ei 


a ratis zur Verfügung. 
De $ . Pallasch. 


nur wie bekannt gut. 


Carl e 
4177) KA 2 


g ie NM 


Zum regen Beſuch ladet freundlichſt ein 


> Hundegaſſe No. 112 


li. Sehe, aen ft elected. ` mër tea age Seeds 
C f. d. nenenSoribildungsfänle. 25 


Täglich: 


Loge „Zur Einigkeit“. Königsberg. Rinderflech 


Š 
Diredion: Fritz Hillmann. 20 
— S Sonnabend, den 22. October 1898, Abends 8 Uhr, 
i 1 a 


2 in Bouillon, a Portion 25 , 
Së LEE — (4187 „ ” Zulte Bierhans“ mit feiner gide. 
Sonntag, den 16, October 1898: O one ert 


Deutſche Araft⸗ Suppe i 19 5 ch werde nur vorzügliche Biere und Weine in 
in Wein, Teller 25 3.656406 ſch AE Beichaffengeit, ſowie durchaus gute und 
Größte Auswahl in warmen u.] madhajt zubereitete Speijen zu fogenannten Heinen 
kalten Speiſen billigſt. Neueſte Preifen verabreichen. 


Geſellſchaftsſpiele zurünterhalt. a überdies die Räume den Anforderungen der 
Ee Si Neuzeit entjpredjenb und auch in geſundheitlicher Bes 


S 0 W ti erg arten : öiehung auf das Beſte eingerichtet find, jo hoffe ich auf eine 


allſeitige Unterſtützung meines Unternehmens und zeichne A 
Altacheftiand 125. 


Hochachtungs E 
Familien- Abend. 


Für Privatgeſeſchaften Saal 
mit Bühne unentgeltlich. 


D u 
3 N „ZUM Technikum 
D 
i Ae 
b 
K Nenes e Tafel. * Tanz. 
ünſtler⸗ Perſonal. 8 Die Eintrittskarten für Gäſte für die Wiuter⸗Saiſon D 
Anfang E Ee 6 Uhr, Wochentag 8 Uhr. 1898/99 find zu erneuern reſp. zu beantragen bei Herrn D 
Felix Kawalki, Langenmarkt 32, 23 


EE EE 


Strandhotel Bröſen. Moldenhauer's_ Gtablifeneut 


ZS LR SR (BAD Ah ER GR. GA GA EEN 


Rande Du 


Ir 


Jene, den 16. October. er.: Sonntag, den 16. Oetober: e er 
Großes Saal⸗Concert Grosses Concert. nenne Etablissement |" auth ade. 
verbunden mit Anfang 4½ Uhr. ntree ei m 177 
Gänſe u. Hühner-Berloofung| . „ Veeiligenbruun. Cangkvängdjen, 
und nachfolgendem EBEN. CC BE zm nns ente, fo e an Serengeti non 
Wm Tanzkrünzelen eee En uro 


ſeiner Flügel ſteht 
mit werſtärktem Drcheiter.. auch bringe $, a 


Jia Ralleehaun, Ven Se 


A x 
EN Setra zn aaa Q Restaurant Eröffnung. ( E Beenie 
©. Petian. Hiermit meinen werthen Freunden und Bekannten Bürgerliches Gasthaus 


Für große Geſellſchaften und Vereine empfehle meinen ſowie der werthen Nachbarſchaſt die ergebene Mittheilung, 
. ŻA 4| 2 Damm i. | „ul NUDE DE 
m [u enga eleuchtu n i 
na = SE ` we Steigen 17 (Eike W e Eben Großes mó | BJ 
MSC ? i ſteſtaurant er t FR | OOSGCOSODDOCZOOOCE 
i - gi bejte Speifen und Getränke iſt geſorgt. Frei⸗ Concert. Militär- oneer, Café Hintze, ; ; 
MA MM | M OSO OSY ROCZNA r es | 
unterjtügen. M. S a 1 iſt aeiorat. Anfang 9 Mr. Entree 16 .  Mönigsberger gied ze, E 
125 En | "er, MTL NN mmm 
baam Ih. Gan 


3 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 
SECH ees aaa Ada ER L. 0. Kämmerer. 
| PR Birnen: in mine ri Baecker 3 Breitgaſſe 3, 


Großes Saal⸗ Concert SL A. tem: Diet w Ganei ? 21 Pfeſterſadt 21. om norzmarre 


Grosses Tanzkränzchen. 


Ein jeder Gaſt erhält ein ae gratis. 
to Richter. Militär-Musik; Anfang 4 Uhr. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


ZZA. 
GE SE ëtt EE 


feine aufs befte eingerichteten PC Eisbein mit Sauer⸗ Kohl und ff. Rinderficck. 


kohl und Rinderfleck. i ze 
Localitäten (aes andere wie befannt. (4078 (RER 
Seite 8, 


zum geneigten Beſuch. B. Seidel. 


eee 
40000606 


Moitśtiteitjorteng 5 die Blinden in Fönigstha 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 A. Kinder frei. . 
Präjent- Vertheilung: EPE een, & 1898: 2 £angfujt, Hann. íf, Nn Frühſtück u, Mittags- eee né 
darunter zwei lebende Enten. empfiehlt tiſch zu kleinen Preiſen. knsohel, Eisbein mitSaner- 


Ar. 
| D e EJA v 22 der Ve 
Tucales. 


Witterung für Sonntag, 16. Oet. Windig, Regenfälle, 
kühl, wolkig. S.⸗A. 6,29, S. -U. Bun, M.⸗A. 7,52, DEAL 4, 0. 

* Witterung für Montag, 17. October. Meiſt bedeckt, 
Temperatur wenig verändert. 3 

* Perſonalien. Der Regierungsaſſeſſor Geißler zu 
Strasburg iſt der Königlichen Regierung zu Bromberg zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — 
Der Oberſteuermſpeetor Münſter in Konitz ift an das 
Haupiſteueramt II zu Magdeburg und der Oberzollinſpector 
Rhinow in Proſtken als Oberſteuerinſpector nach Konitz 
verſetzt worden. Die Stelle des Oberzotlinſpeetors zu 
Proftken ift dem Packhofsvorſteher John in Magdeburg 
verliehen worden. — Ernannt find zu Kreisbaujinſpectoren: 
die Regierungsbaumeiſter Pickel in Berent, Tieling in 
Dt. Krone, Huber in Flatow. — Der Regierungs⸗ und 
Baurath Maaß tt der Königl. Regierung zu Marienwerder 
überwieſen. — Verſetzt ift: Der Regierungs- und Baurath 
yom Dahl von AE EE nach Breslau. i 

* PBerfonalberänderungen im 17. Mrniec:- € 8 
Perl, Sec.⸗Lt. von der Juf. 1. Aufgebots des Aa 
Bezirks Thorn, zum Pr.⸗Lt., Kerber, Vieefeldw. von 
demſelben Landw. Bezirk, zum See.⸗Lt. der Rej. des Inf.⸗ 


Hoffmann, Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Oſterode, zum Hauptm, Wahl, Pieefeldw. von 
demſelben Landw. Bezirk, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Jäger- 
Bats. Nr. 2, Haack, Vieeſeldw. vom Landw.⸗Bezirk 
Neuſtadt, zum Sec⸗Lt. der Ref des Jäger⸗Bats. Nr. 2, 
Mand, Gerät von der Mei. des Garde⸗Fußart.⸗Regts. 
(Danzig), zum Pr. Lt., Wirthſchaft, Vicewachtmeiſter 
von demſelben Landwehr⸗Bezirk Natibor, zum Secondes 
Lientenant der Ref. des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 befördert, — 
Genie, Hauptm. von der Inf. 1. Aufgeb. des Landw.⸗Bez. 
Konitz, dieſem mit der Landw. Armee⸗Unkf., Michalowsky, 
Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Auſgeb., Levin, Gert. von der 
Gau. 1. Aufgeb. des Landw. Bez. Thorn, Vieweg, Sec.⸗Lt. 
von der Inf. 2. Aufgeh. des Laudm.⸗Bez. Graudenz. Maaſe, 
Pr.⸗Lt. von der Zuf. 2. Auſgeb. des Landw.⸗Bez. Pr. Stargard, 
Brennicke, Pr.2t. von der Inf. 1. Aufgeb. des Landw.⸗Bez. 
Dt. Eylau, dieſem mit der Landw.⸗Armee⸗Umſorm der 
Abſchied bewilligt. — Zerrath, Intend.⸗Bureaudictar von 
der Intend. des 17. Armeecorps, zum Intend.⸗Seeretär 
ernannt, Leuchte, Intend.⸗Seeretär von der Intend. der 
35. Div., zur Intend. des Gardecorps verſetzt. 

* Berfonnlien bei der Poſt. Zum Poſtanwärter ti 
der Hoboiſt Klinkhart in Wongrowitz angenommen 
worden. — Verſetzt find die Poſtpraktfkant Hannit von 
Danzig nach Köln (Rhein), die Poſtaſſiſtenten Bulgrin 
von Schloppe nach Märk. Friedland, Radeke von Kolmar 
nach Czarnikau, Naſſadowski von Danzig nach Marien⸗ 
werber, Kleban von Grandenz nach Danzig, Steinen 
von Danzig nach Zoppot. Spe? 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück beſichtigte 
geſtern mit Herrn Stadtrath Ehlers das ſtädriſche 
Kämmereigut Grebinerwald. Heute hat ſich der Herr 
Oberbürgermeiſter nach Illowo begeben, um dort 
mehrere neue Einrichtungen der Mariendurg⸗Mlawkaer⸗ 
bahn in Augenſchein zu nehmen. D. Dr 

Ehrenpreis. Herrn Generalarzt ac der 
Boretius if bei der Rothen Kreuz-Ausite een 
vom Statthalter in Elfaß⸗Lothringen geſtiſtete ? 
preis zuerfannt worden. TO 

+ Die Bildung einer „Tobtenfopf-Brignde 

A A it als bevorſtehend bezeichnet. 
wird ſchon ſeit einiger Zeit a 8 Privm⸗Telegramm: 
Heute erhalten wir dazu folgendes Privat- Teleg raum! 

J Berlin, 15. Oetober. In hieſigen militäriſchen Kreiſen 
verlautet, daß die Bereinigung der beiden Leib⸗Huſaren⸗ 
Regimenter Nr. 1 und 2 zu einer ſogenannten Todtenkopf⸗ 
Brigade zum April, ſpüteſtens zum October n. J. ſtatt⸗ 
finden dürſte, und wird in dieſem Falle wahrſcheinlich das 
Stolper Huſaren⸗Regiment aus dem weſtpreußiſchen in das 
5. Armeecorps übertreten. Dem Vernehmen nach dürfte 
das 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment jedoch nicht nach Danzig 
oder Langſuhr kommen, ſondern eine nicht allzu ent 
legene andere Garniſon beziehen. 


* Halbmaſt geflaggt. Aus Anlaß des heute ſtatt⸗ 


findenden Begräbniſſes der Königin von Dänemark 
haben die hier im Hafen liegenden däniſchen Handels⸗ 
ſchiffe Flagge auf Halbmaſt gehißt. 

* Die wirthſchaftliche Erſchließſung des Oſtens 
erführt durch den von der Verwaltung der Nord⸗ 
deutſchen Creditanſtalt gefaßten und bereits 
mitgetheilten Beſchluß, das Grundeapital der Bank von 
5 auf 8 Mill ionen Mark zu erhöhen, eine kräftige 
Sn Die „K. H. Ztg.“ ſchreibt hierzu: Der 

ſten Deutſchlands verfügt nur über eine beſchränkte 
Anzahl von größeren Sinanzinfttuten und auch fie 
haben melt erit in den letzten Jahren die Form von 
Aectiengeſellſchaften angenommen und eine größere 
Expanſions fähigkeit entfaltet. 
mirthſchaftlichen Auſſchwung hat ſich im beſonderen Oft- 
preußen nur in geringem Maaße betheiligt, weil hier 
ſchon ſeit langer Zeit kein rechter geſchäftlicher Wage⸗ 


— omlich un den Zur wir ihn in DRE und 
te eſtlichen Provinzen, aber auch 
in Schleſie rfi den P BEN T 


ben, 


WOS 


Erft fetfhem die 


Alle 
Kaufmännischen 
Formulare, 


M Briefbogen, Couverts, 
Rechnungen, Geschäfts- 
karten, Prospecte, pp. 


liefert billig und sauber 


A. Müller 
vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei 
(intelligenz-Comtoir), 

Jopengasse 8. 
Fernsprecher No. 382. 


2 


Hauptstrasse 


Annahme von Annoncen u. Abonnement-Bestellunge2. 


242. 1. Btilnqe der Zu 


Bank ſowie die Norddeutſche Exeditanſtalt 


Regte. Nr. 176, Würtz, Wicewadim, vom Landw.⸗Bezirk beabſichtigt, vorzugsweiſe der Einrichtung neuer ge- 
Graudenz, zum Sec.⸗Lt. der Nej, des Ulan.⸗Regts. Nr. 4, werblicher Unternehmen gelten wird, und daß geeignete 


An dem allgemeinen 


Filiale Langfubr 
d Danziger Neueste Nachrich 
| E. Schubert; 


No. 58. 


rt Bene Madeihten“ 


c hę w 


deutſche 

durch ihre Berliner Bankverbindungen regern Anſchluß 
an die unabläſſig geſchäftige haute bangue gefunden 
haben, macht ſich eine Spur des im Reiche regſamen 
Gründungseifers auch in der öſtlichen Provinz be⸗ 
merkbar. Wir wollen keineswegs bedauern, daß hier 
ſtets nur mit großer Vorſicht an die Gründung neuer 
Unternehmen oder die Umwandlung beſtehender Ge⸗ 
ſchäfte in Actiengeſellſchaften herangetreten wird. Liegt 
in dieſer Zurückhaltung doch eine gewiſſe Garantie für 
eine größere Solidität, als ſie ſonſt bei Gründungen 
manchmal zu conſtatieren iſt. Andererſeits darf es als 
ein ermuthigendes und erfreuliches Zeichen gedeutet 
werden, wenn die Finanzinſtiture der Provinz Oft 
preußen den ihnen gebührenden Antheil an der 
wirthſchaftlichen Conzunktur zu nehmen Ae Da 
für das laufende Geſchäft nur in beſcheidenem Maße 
eine Vergrößerung der bereitzuſtellenden Mittel 
ſtattzufinden hat, fo läßt ſich erwarten, dag 
die Erhöhung des Netiencapıtals um 3 Millionen Mark, 
welche die Norddeutſche Creditanſtalt jetzt vorzunehmen 


Objecte bereits ausfindig gemacht find. Zu der Oſtbank 
für Handel und n Poſen, mit deren Conſti⸗ 
tuirung die neuerlichen Beltrebungen um eme ener- 
giſchere induſtrielle Hebung des Oſtens einſetzten, 
ſtehen die Königsberger Banken in naher Verbindung. 
Das Zuſammenwirken der verſchiedenen bodeutenderen 
Finanzinstitute der öſtlichen Provinzen läßt note 
nung berechtigt erſcheinen, daß die günſtigen Vorbe⸗ 
dingungen für einen kräftigeren gewerblichen Pulsſchlag, 
die dort thalſächlich vorhanden find, al Benen aber 
mangels der nöthigen Baarmittel bisher nicht die 
richtigen Folgerungen gezogen werden konnten, in 
ſachgemäßer Weiſe ausgenutzt werden, was den Be⸗ 
mohnern der Weh e gewiß nur ebenfalls 
£ Vortheil gereichen kann. 

E Beien der inneren Ausſtattung der 
neuen evangeliſchen Kirche zu Langfuhr wird am 
nächten Mutwoch im „Danziger Hof“ ein Concert ver- 
anſtaltet werden, für das Frau Clara Küſter und die 
Herren Reutener, Davidſohn und Helbing 
ihre Mitwirkung bereitwilligſt zugeſagt haben. Das 
Programm iſt reich. Die Namen der Künſtler bürgen 
für einen genußreichen Abend. Ferner ſei des guten 
Zweckes gedacht. Siehe auch Inſerat. 

* Abſchiedsfeier. Geſtern Vormittag 11 Uhr 
hatte fih das Mufilcorps des Grenadier: 
Regiments in ſeinem Probelocal (Detiafi) verſammelt, 
um ſich von ſeinem bisherigen Capellmeiſter, Herrn 
Mufikdirigenten Theil, zu verabſchieden. 
Herr Theil hielt eine Anſprache, in der er hervorhob, 
daß es ihm nicht leicht werde, das Corps zu verlaſſen, 
das er 21 Jahre lang geführt und das ſtets Freud 
und Leid mit ihm getheilt habe. Darauf ſprach der 
Corpsführer Herr Kurzhals unter Ueberreichung 
einer großen, prächtigen Standuhr den Dank des 

Muſikcorps für die langjährige Leitung deſſelben aus, 
das ſich unter Herrn Theils Führung nicht nur in 
Danzig, ſondern in ganz Preußen einen Ruf erworben 
habe. Er wünſchte Namens der Mitglieder der Capelle 
Je ſcheidenden Dirigenten ein „Glück auf“ für die 
SE und ferner, daß er dem Corps ein freundliches 
Andenken bewahren möge. Zum Schluß dankte Herr 
TH eil dem Corps für bie Erinnerungsgabe mit den 
herzlichſten Worten. Bekanntlich übernahm Herr Theil 
am 21. Sepiember 1877 die Capelle des Grenadier⸗ 
Regiments. Das erſte Concert gab er in Neuſtadt, 
das zweite und dritte im Freundſchaftlichen Garten. 
Nachdem ſpielte er mit ſeiner Capelle im Wilhelm⸗ 
theater und ieir April 1880 im Schützenhauſe. Vorher 
hatte Herr Theil im Schützenhauſe jhon ein Symphonie: 
mg gegeben, welches jedoch nur von 40 Perſonen 
eſucht war. 

* Reparatur an der Aſchbrücke. Nach einer Prit- 
theilung der ſtädtiſchen Bauverwaltung an das Var: 
ſteheramt der Kaufmannſchaft kann an der Aſchbrücke 
bis auf Weiteres, vorausſichtlich bis zum Ende 
nächſter Woche, nur die weſtliche Klappe aufge: 
zogen werden, weil das Getriebe der öſtlichen Klappe 
reparirt werden muß. 

* Gemälde⸗Ausſtellnng. In den beiden Läden des 
„Danziger Hof“ hat Herr Sander Düſſeldorf heute 


unter Werke der bekannteſten Meiſter, aufweiſt und gewiß 
auch die Kunſtfreunde unſerer Stadt intereſſiren dürfte. 
Unter den Gemälden finden wir einen prächtigen Decker'ſchen 
und, Norwegiſche Landſchaften von B. Lambeck, Studien- 
köpfe von Stoitzen, die beiden Kartenſpieler von Fuchs, 
E. Volkers Pferde, Strand im Winter von Winterfeld, 
polniſche und ungariſche Scenen führen uns Demski und 
Deſtla vor, Frauenſchönheiten Stifter, Landſchaften, Dori- 
fcenen und Walomotive bringt uns R. Lay; . Sue 


tabl führt uns J. van Poorten, 
uns von R. Georges bar 


von A. 932 Siu 


und der Spre! 
geführt. In 


Berdingun d 
fert. Achslagerkaſten f. Wagen m. 
Beſchlag in 9%oojen.B 2010000 kg 
Stahlgußbremsklötzen in 19%00: 
jen für die Directionsbezirke 


Berlin, Magdeburg, Halle a. S., 
Stettin, Danzig, Bromberg und 
tg i. Pr. Angebote 


—ů— mn 


ſind poſtfrei, verſiegelt, und mit 
ursprechenderAuſchrift bis zum 
8. November 1898, Mittags 
12 Uhr, an das Rechnungs⸗ 
bureau in Berlin W., Schöne⸗ 
berger⸗Ufer 1—4 einzureichen. 
Angebotsbogen u. Bedingungen 
können im Centralbureau 
daſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, 
auch von dort gegen poft- und 
beſtellgeldfreie Einen den 
von 1,50 % für A, und 0,5 E 
für B in baar nicht in Brief- 
marten) bezogen merien. gu 
ichlagsirifi bis 29, Novemb. z 0 
Berlin, den 13. Oct. 1898. 1 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Heins [rauensehutz 
hygien. PWM 7 
V rat „Omega“ als un⸗ 
wäi und abſolut ficher 
wirkend bekannt, was E 
Anertennungichreiben 2 w ur 
ärztlich agar ya IA ma 


a Seen, 


ſchützt. Nur zu b 
ber Erſinderin Frau Hein, 
früher Hebeamme, Berlin, 
Oranienſtr. 657 ſonſt nirgends. 
Belehrende Abhandlung (f. d. 
rauenwelt 3 
Śzrjende als Kreuzband geg. 30 J, 


verſchl. geg. 50 Briefm. (2530m 


ten 


i Mel 

Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. 7 


(884 


GEN WA degt de 


eine Kunſtausſtellung eröffnet, die ca. 300 Nummern, dar⸗ C 


hollfſudiſchen! mit Gütern. D. „WB SE 


Vase te deu 
gekauft Jopengaſſe 6. (56 
Höh | Betten, Kleider, Wäſche 
mt D ` werben gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (52780 


Packleinwand, 


gebrauchte, zu laufen geſucht. 
Off. u. F 392 an die Exp. (56356 


Wein- und Spiritnosengehinde 
werden zu kaufen geſucht. Offert. 
u. O 4150 an die Exped. 


Tank erh Dreimafter daa 


Ruf Ketterhagergaſſe 11/12, 


Eine kl. Dampfmaſchine 


(Modell), zu kauf. gej. Off. u. E431. 


90.0 kr Runkelrühen 


werden gekauft. 
Preis ang. erb. F. Ekrut, Zoppot. 
Ein gery. Jacker⸗Anzug, 1 Wint.: 
Ueberzieher fem. Fig. zu kauf. geſ. 
Off. m. Preis u. F 418 a. d. Exp. 


1Petroleum⸗Ofen wird f. alt zu 
kauf. gej. Off. u. F 508 a. d. Exp. 


Selbſtkäufer ſucht Hausgrund⸗ 
kleinen 
ji Anzahlung bis 
15000 Off. u. F493 an die Exp. 


Größ QuamtumCichorien, 
A und per 
+ Ped Cajje zu kaufen geſucht. Offerten 
unentbehrlich) mit Angabe des Auantums unter 
F 436 an dieckxped. die. Blattes. 


Don: und Wienerſtühle 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe 83. 


AE N 
Reſtauratſons-Laterne w. zu T. 
gej. Langfuhr, Hauptſtraße 76a. 
E.lſp. Wagen(30Ctr. Trapi.) Iſp. 
Gejrhirr, g.erh., e.Decimalwaage 
B-46rr.Traaf.), b. Mont. Vrm. zu 
faui.qef. Altſt. Graben 12-13, Witt. 
p wola Aaaa ( 
Ein noch gut erh, Regenmantel 
wird zu kauf. geſucht. Offert. unt. 
F 507 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Landſchaften it Wagner vrächtig und das Hochgebirge we 
e ac zu schildern. Die Modernften und Mier- 
modernſten fehlen alücklicherwelſe ganz. Meiſt ift die Düſſel⸗ 
dorfer Schule vertreten. Jedenfalls iſt die Auswahl groß 
und des Beſuches die Ausſtellung wert). N 

* Repertoir des Stadthenter für die Zeit vom 
17.—22. October. Montag: Tannhäuſer. Dienstag: 
Johannes. Mittwoch: Afrikanerin. Donnerstag: Hof- 
aunſt. Freitag: Waffenſchmied. Sonnabend: Wilhelm 
Tell. jj y 

t Evangeliſcher Arbeiterverein. Da fiń das im 
„Deutſchen Geſellſchaftshaus“ dem Verein angewieſene Local 
als zu klein erwieſen hat, fo hat der Vorſtand im Vereins, 
haus der Fleiſcher⸗ und Bäckerinnung 
Breitgaſſe 83, den jedenfalls ausreichend großen Saal für 
jeden Montag Abend gemiethet. Dort findet am Montag, 
den 17. October, Abends 8 Uhr, ein Familiens 
abend fatt, für welchen Herr Conſtſtorialrath Witting 
den Vortrag übernommen hat. Außer elner Anſprache des 
Vorſitzenden wird auch der Geſangschor des Vereins mehrere 
Lieder zum Vortrag bringen. A rzy, 

* Von der Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft. Wie wir 
hören, beabſichtigt die brejige Tarameter⸗Fuhrgeſellſchaft 
für die Fahrten nach außerhalb die ſogenannten 
Zonenzuſchläge von 25 und 50 Pfg. zu 
beſeitigen. Im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs 
iſt dieſer Entſchluß mit Genugthuung zu begrüßen. 
In den nächſten Tagen beginnt die erwähnte Geſellſchaft 
mit der Einſtellung von eleganten Coupés, während 
die alsdann noch im Betrieb befindlichen Halbwagen 
ſchwere Pelzdecken erhalten. Infolge der baldigen Ver⸗ 
mebrung der Droſchken auf 15 Stück ift der Pferde⸗ 
beſtand der Geſellſchaft durch Ankauf flotter Pferde 
entſprechend erhöht worden. 

= Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. durch Verkauf: 
Zigankenberg, Blatt 27, von der Wittwe Sara Schlichting 
geb. Steffaunowski in Zigankenbergerfſeld an den Kaufmann 
Hermann Krauſe für 12500 Mk. Vor dem Werderthor, 
Blatt 1, an die Hauptzollamtsſeeretär Eduard Goetz'ſchen 
Cheleute für 15000 Mk. Steindamm Nr. 25 von dem Kauf⸗ 
mann Hermann Farr an den Kaufmann Salomon Jocohy in 
Cöslin i. Pommern für 46000 Mk. Petershagen hinter der 
Kirche Nr. 6 von dem Fleiſchermſtr. Carl Chriſtian Scheibke 
an die Maler Otto Friedrich Raddatz'ſchen Eheleute für 
12000 Mk. Zigankenberg, Blatt 206, (Rothhahnſchergang) 
von dem Eigenthümer Joſeph Bieſchke an den Eigenthümer 
Engelbert Bieſchte für 1500 Mk. Langſuhr, Blatt 651, von 
dem Schiffskapitän Johann Jahn an die Frau Baugewerks⸗ 
meiſter Kollas für 66500 Mk. Zigankenberg, Blatt 206, 
(Rathhabnſchergang) von den Geſchwiſtern Bieſchke an den 
Eigenthümer Joſeph Bieſchke in Zigankenberg für 750 Mk. 
B. durch Erbgang: Olivaerſtraße Nr. 14 15 und Hafenſtr. 20a 
dë SE SC des ee Arnold Friedmann in Berlin 
auf Detten Wittwe Friederike Friedma AE i 
Berlin übergegangen. = W 

*Im Wilhelmtheater wird fih morgen das neue 
Perſonal den Beſuchern in der Nachmittags⸗ und 
Abend⸗Vorſtellung präſentiren. Das Programm, das 
in heutiger Nummer mitgetheilt (ſiehe den Inſerathen⸗ 
theil), bringt wieder eine ganze Reihe interejjanter 
Specialitäten, darunter den bedeutendſten Handſtand⸗ 
Equliibriſten Fred Gillet, der auf einem Finger 
ſteht. Ferner wird der Kinomatograph eine neue 
Bilderſerie aufweiſen. Heute findet das le tz te 
Auftreten des alten Perſonals ſtatt. 


* Wieder ein Unfall am Milchkaunenthurm. 
Ueber die Störungen, welche der Milchkannenthurm 
dem Verkehr von der Milchkannengaſſe nach Langgarten 
bereitet, ſind ion vielfach Klagen laut geworden. 
Schon öfters ſind Leute, die die Brücke am Thurm 
paſſiren wollten, verletzt worden. Auch heute gegen 
Mittag ereignete ſich dort wieder ein Unfall. Eine 
Frau, die gerade am Thurme vorüber ging, gerieth 
zwiſchen ein Fuhrwerk vom ſtädtiſchen Packhofe und 
die Mauer des Thurms. Sie erlitt arge Quetſchungen 
und wurde in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 

Unfälle. Der Zimmermann Robert Nierzalewski traf 
beim Behauen von Holz mit der Axt das Schienbein und 
verletzte ſich daſſelbe erheblich. — Der Schloſſerlehrling 
Johannes Boguty gerieth geſtern mit der Hand zwischen 
zwei Eiſenſtangen und trug erhebliche Quetſchungen davon. 
Beide fanden Aufnahme im Stadtlazareth Sandgrube. 

Einlager Schleuſe vom 14. October. Stromab: 
8 Kähne mir Nutzyolz. D. „Neptun“ von Danzig mit div. 
Gütern an Ferd. Krahn, D. „Schwan“ von Königsberg mit 
160 To. Heringe an E. Berenz, D. „Brahe“ von Graudenz 
mit 30 To. Weizen und div. Gütern an Ordre u. Joh. Ick, 
D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. Gütern an A. v. Rieſen, 


C. Fiſcher von Dt. Eylau mit 50 To. Roggen an Ph. Simſou, 
E. Böhnke von Neuteich mit 28 To. Weizen an D. J. Weigle, 
W. Mielke von Thorn mit 51 To. Gerſte an Ordre, ſämmtlich 
in Danzig. D. Adele von Hirſchfeld mit 45 To. Zucker, 
Jae. Fiedler von Hirſchfeld mit 55 To. Zucker, 
M. Polaszewski von Thorn mit 150 To. Zucker, Ant. 
Murawskt von Thorn mit 100 To. Zucker, R. Woſikowski 
bon Thorn mit 150 To. Zucker, Ed. Krauſe von Thorn mit 
150 To. Zucker, C. Nowakowski von Thorn mit 100 To. 
Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. — 
Stromauf: 1 Kahn mit Rüben, 1 mit Oel, 1 mit Kohlen, 

Danzig mit div. Gütern 


Torfſtren!! 
zu kaufen geſucht. Angebote mit 
Preisangabe an (57005 
Hauptmann Waechter, 

Holzſchneidegaſſe 6, 1. 
Geſucht ein Grundſtück mit 
Mittelwohnung., Materialgeſch. 
bezw. Vorkoſthandlg. bevorzugt. 
Offert. unter E 414 an die Exp. 
1 Bücherſchrank wird zu kaufen 
gej. Langebrücke 11, am Krahnth. 
Eine noch gut erhaltene Singer⸗ 
Nähmaſchine wird zu kaufen 
ſucht. Off. unt. F 417 an die Exped. 


Ein gut erhaltenes 
Pianino 

wird zu kaufen geſucht. Offerten 

unter F 508 an die Exp. d. Blatt. 


Am 


(4150 


Ut in 


Offerte nebft | Kl. Grumoftüic beit. aus fl. Haus 
mit Garten wird in der Nähe von 
Danzig geſucht. Offert. unt. F415, 
RET Laden = Ginviehtwi 
für Reſtanrant im Ganzen 
oder theilweiſe, und ein fran: 
zöſiſches Billard zu kaufen 
geſucht. Offerten an . Wenzel, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 14. 


55 —— — 
SE gebrauchte Stühle zu 
aufen geſucht Langgaſſe 43, 1. 
Zu kaufen oder miethen 
geſucht: 


Dampfpflug 


Zweimaſchinenſyſtem, mit gut 
erhaltenen Maſchinen, Keſſeln 
und Getrieben. Preiswerthe 
Offert. unt. Chiffre K B.16 haupt- 
»oitlag. Breslau erbet. (4198m 
Net. e recht gur erh. Winterſopp. 
de. Knab. v. 15 Jh. kauf. Off. u. F477. 


r 
Ein Kaffeebrenner 
(Kugelbr.) von 10—15 Pfd., oder 
gut erhaltener Gasbrenner zu 
kaufen geſucht. Off. unter 7494. 
Ausgekämmte Haare kauft zu 
höchſt. Pr. M. Schlelau, Häkerg. 18. 


zeichen: 
haarter 


Mittel⸗ 


Dienſtmagd Rosine Kaiser in 
Roller. 
worden. Auf die Ergreifung des Thäters iſt 
Königlichen Polizei⸗Präſidiums hier eine 1 ; 
vi er | 5 hier eine Belohnung von 1000 ME, 
Gegen den unten beſchriebenen Hausdiener und früheren 
Sulogranhen Friedrich CN WEE e om 
April 1869 zu Berlin, geboren, welcher ſich verborgen hält, 
wach ć 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hier den 
Acten J. V. E. 1067/98 ſofort Nachricht z 5 be Ke O 
Berlin, den 14, October 1808. cht an geben. n 


Königliche Staatsanwaltſchaft I. 


und mit der 9 
Geſicht länglich, Sprache deutſch, Bart mittelblonder Schnurr⸗ 
bart, nach längerem Raſiren im Wachſen begriffen, Augen blau, 
Mund breit, Kinn oval, Geſichtsfarbe blaß. 


Sonnabend 15. dne 1808 


an R. Ad, Thorn. D. „Friede“ von Danzig mit div. 
Gütern au Meyhöfer, Königsderg. D. „Julius Born“ von 
Danzig mit din. Gütern an A. Zedler, Elbing. 

„„ Polizeibericht vom 15. October. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, I wegen thät⸗ 
lichen Angriſſs, 2 wegen Unfugs, 2 wegen Trunkenheit, 
1 Bettler, 2 Obdachtoſe. Obdachlos: 2. Gefunden: 
1 weißes Taſchentuch gez. J. W., 1 Nottzbuch mit Jagdſchein, 
1 schwarzer Manſchertenknopf mit Monogramm, am 12./9, er. 
1 Portemonnaie mit 30 Pfg., am 24/9, cr. 1 Trauring gez. 


G. B., abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 


Direction. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 14. Oetober. 


Angekommen: „Egeria SD., Capt. Hinrichs, von Köln 


mit Gütern. „Carlos,“ GD, Capt Witt, Rotterdam 
ip Middlesbro mit Gütern und Mobeiſen. Pon silay SD, 
Capt. Jacobſen, non Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
„Reval, SD, Capt. Schwerdtfeger, von Stettin mit Gütern. 
9 9 Copt. Ouwehand, von Amſterdam mit Gütern. 
„A. W Fasemann, SD., Capt. Dühring, von Hull mit Kohlen. 

Geſegelt: „Mount Park,“ SD, Capt. Putt, nach Liver⸗ 
yool orit Zucker. „Wilhelm Behrens,“ GD, Capt. Blanke, 
nach Wiborg, leer. „Artushof,“ SD, Capt. Wilke, nach 
Middlesbro, leer. „Hero,“ SD., Capt. Duis, nach Leer mit 


Gütern. „Bernhard,“ GD, Capt. Arp, n i 
piter t ? Le H A a amburg mit 

Bites. „Thor! GD, Capt Apeland, aach Stockholm mit 
D 5 


= Neufahrwaſſer, 15. October. 
Ait 8 „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, uach Goole 
Holz. 


Antommend: 1 Dampfer. 
eg Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſcha ts K 
14. October 1888. nee 


Für inlündiiches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen 


Roggen 


Bezirk Stettin. . . . | 156—165 


130—142 | 1280—15 —134 
S 166 138 a EE WO 
Danzig hat rage 155—167 138 137—147 124 
NOWA A SEA 155—16% | 125—186 | 125—136 | 196—132 
Königsberg i. Pr. 15361174 | 125—135 114-31½ | 114—140 
Allenſteinn. « | 169—176 | 197—145 | 113—116 136—140 
Breslau 155—170 | 136—146 | 132—152 | 120—127 
Posen se 155—165 | 131—138 | 140—150 | 197—138 
Bronberg 162—165 135 = 
SEU we Etgen 18 RA Wei sz 
Nach privater Ermittelung: 
755g -p. I. 712gr. p.l. | 575gr.p.l. 4450 gr. 
Berlin 5 176 1491/2 = S j Ge 
Stettin Stadt 165 142 165 134 
Königsberg i. Pr.... 180 | 140% = I: 
Breslau 1 171 146 152 154 
8 1 16 138 150 138 
Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 


ka ud 


Bon Nach 


14.10, | 18.710. | 


Newzyort | Berlin Weizen Loco 74½ Cts. 179,501 176,50 
Chicago Berlin Welzen] October 65 Fts 172,75 172,25 
Liverpool Berlin Weizen] December |5 Tel, 0. | 188,25 180,25 
Odeſſa Berlin éi zen Loco 91 Kop. 182,00 179,28 
Kiga Berlin | Weizen do. 103 Kop. 185,00 185,00 
Paris Weizen] October 21,80 Fr. 176,00 175,40 
Amſterdam | Köln Weizen November 185 hl. fl. | 174,25 170,00 
New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 55 (Gre 155,75 163,30 
Odeſſa Berlin Roggen do. 73 @op. | 158/00 155,00 
Riga Berlin Roggen do. 81 Kop. 155,75 155,75 
Amſterdam | Köln [Roggen] October | 140 hl. fl. 156,75 156,65 


Leg 
(tabele Telegramm.) 
13./10. 14/10. 


3010 | 


Rewsyjort 14. Oet, Abends 6 Uhr 
13.110. 14.110. 
830 


Can. Paeiſie⸗Actien 83 Zucker Fair ref. 


North Paecifie⸗Pref | Tal: 755% Muse. 3716 

Refined Petroleum 7.85 | 7.95 ) Weizen 

Stand white i. N.. 7.10 | 7.20 ver October e — = 

Ered. Bal. at Oil City per December „| Ta | Zu, 
Februar 110 | 112 per Mai. . 70%½ | 7044 

Schmalz Weit | Kaffee pr. Novbr.] 540 | 5.35 
Steam 5.22 5.30 per Januar | 5.60 5.60 

do. Rohe n. Brothers) 5.50 5.571 + 


ia 
Abends 6 Uhr. (Kabel: Telegramm.) 
10. 


13.10, 14/10. 


Chicago 14, Det. 
13,/10. 14 / 


Weizen per Mai. . 65 66% | 
ver October . .| 65 65½ [Pore per Detów. 7.77½ | T872 
ver December. 64% | 65 Speck fhort cl. 5.50 5.50 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. | 
Bom 8. October Öte 14. October wurden geſchlachtet: 
78 Bullen, 51 Ochſen, 147 Kühe, 111 Kälber, 518 Schafe, 
819 Schweine, 5 Biege, 10 Pferde,, Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 225 Rinderviertel, 56 Kälber, 


50 Schafe, 7 Ziegen, 138 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Hochvergorener Wein aus Malz. (4204 


Ausgezeicha, durch hohen Niihrwerth, äusserste Bekömm- 


lichkeit u. die nachhaltig anregende u. belebende Wirkung. 


nima: 


ZAD Gg 


K m e 

Steckbrief. 
2. October 1898, Nachmittags, iſt die 58 Jahre alte 
gd Rosin der Wohnung des Rentiers 
Zionskirchſtraße Nr. 16/17 hier, ermordet aufgefunden 
ſeitens des 


dieſer Sache die Unterſuchungshaft wegen Mordes 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 


KREE E —„—:ę u. — D 2 
Küchenſp. 1 Trimleſter, ca. Tm Beſehreibung: Statur ſchlank, Größe 1,693 m, Haare 
hoch, zu kaufen gej. Off. u. P 502, mittelblond, Stirn gewöhnlich, Augenbrauen blond, Naſe breit 


Frontlinie nach aufwärts gebogen, Zähne defect, 


Beſondere Kenn⸗ 
des rechten Ohrläppchens ein be⸗ 
3 em vom linken Mundwinkel eine Warze. 


5 em unterhalb 
Leberfleck, 


Bekanntmachung. 


Die auf dem Wege zwiſchen Couradshammer 
und Glettkau in der Nähe der Mohr'ſchen Mühle 
belegene Brücke ſoll neu hergeſtellt werden. 

Anſchlag nebſt Zeichnung und Bedingungen 
liegen im Amtszimmer aus und ſind dortſelbſt 
eutzuj M 

Die Anſchlagsſumme beträgt 740 Mark. 

Angebote in Procenten unter oder über dem 
Auſchlage ſind bis zum 20. d. M. bei dem 
Unterzeichneten portofrei. einzureichen. 


Saspe, den 15. October 1898. 


ehen. 


Der Amtsvorſteher. 
Watt. 
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Zwangsverſteige 
Im Wege der Zwangsvoll 
von Tiſchlergaſſe Blatt 66 auf 


Kaufmann Hermine Czarnowski, geb. Goergens, jetzt ver- 


rung. 


ſtreckung fol das im Grundbuche 
den Namen der verwittweten 


ehelichte von Jüchen eingetragene, Tiſchlergaſſe 35 belegene 


Grundſtück am 


15. December 1898, 


Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 


Zimmer 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 93 qm mit 1227 % 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

i Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
16. December 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 


verkündet werden. 


(4133 


Danzig, den 10. October 1898, 


Königliches Amtsgericht 11. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol. das im Grunde 
buche von Danzig Brabant — Blatt 8 — für die Geſellſchaft 
Chemiſche Bar Pfannenschmidt eingetragene, Wallgaſſe 


Nr. 5/7 be 


egene Grundſtück am 19. December 1898, Vor⸗ 


mittags 10% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Piefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 10, 


Fläche von 62 à 75 qm zur 


92 Mark Reinertrag und einer 


Grundſteuer, mit 6745 Mark 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
„Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
sprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 


ſind bis zur Aufforderung zum 


teten anzumelden. 


as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
20, December 1858, Vormittags 11 Uhr, an Gerichisſtelle 


verkündet werden. 


Danzig, den 8. Oetober 1898. ' 


(4134 


Königliches Amtsgericht 11. 


Bekanntmachung. 


Die Abtheilungsliſten zu den am 27. d. Mtes Vormittags 


9 Uhr, ſtattſindenden Urwahlen zum Abgeordnetenhauſe werden 


in den Wahllocalen der einzelnen Urwahlbezirke am 20. 
Mid, Nachmittags von 2—4 Uhr, in 
Gegenwart des betheiligten Wahlvorſtehers oder feines Stell⸗ 


21. und 22. d. 


vertreters öffentlich ausliegen. 


Einſprüche gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit dlefer 
zum 22. d. e 
ſchriftlich oder zu Protokoll bei uns anzubringen. 
riſche Einſprüche haben auf unſerm 1. Geſchäftsburegu (Lang⸗ 


Liſten ſind bis 


gaſſe 47, 2 Tr.) zu erfolgen. 
Die Wahllocale für die 


unterm 8, d. Mts. durch beſondere Beilage zu Den hieſigen 
öffentlichen Blättern bekannt gegeben worden. 418 


Der Magiſtrat. 


Trampe. 


PTAK E 


EN 


ZAD 
CA 


Auction 


Heute früh 3½ Uhr verſtarb nach langem 
ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte Frau 


Heinrieite Radtke 


geb. Skibbe 
im 57. Lebensjahre, was ich hiermit allen 
Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeige. 
Troyl, den 15. Oetober 1898. 


Wilhelm Radtke, Ga 


ima 


id, Abends 6 Uhr, 


Protokolle: 


Urwahlbezirke find von uns 


Toop. 


y 


ſtwirth. 


Fe 


Trutenau. 


Dienstag, den 25. October 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Gaſthausbeſitzers Herrn Blödorn 
wegen Verkauf des Grundſtücks an den Meiftbieteriden verkaufen! 


5 Pferde, darunter 1 tragende Stute, 3 Kühe, hochtragd., H, 
1 Kalb, 3 Futterſchweine, 4 Arbelts⸗, 1 Kaſtenwagen anf | El 


Federn, 1 neuen unbeſchlagenen 8“ Unterwagen, diverſe 
Arbeitsſchlitten, 1 Reitzeug, Pferdegeſchirre, 1 Dreſchkaſten, 
1 Reinigungsmaſchine, mehrere Pflüge, 2 Eggen, 1 Qanda 
haken, 1 Pferderechen, diverſe Möbel und Hausgerüth, 


1 Reiſepelz ꝛc. 


Ferner: 200 Centr. Rüben und ea. 300 Centr. Weizenſtroh. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 


bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


4019) 


Mobiliar⸗Auetion Heumarkt Nr. 4, 
Dienstag, den 18. October, Vormittags von 10 Uhr 


ab, verſteigere im Auftrage: 


1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ 


tiſch mit Geheimfächern, 
1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 


mit Roßhaarpolſterung, 


2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
2 Fauteuiis, 10 Tafelſtühle 


1 Blumentiſch, nub, 1 eleg 


nußb. Säulen⸗Kleiderſchrank, zerlegb., in Eichen, Inußb. 
Buffet in Linden, 1 birk. Paradebettgeſtell mit Matr., 


2 echt nuſtb. Trumeauf 
Speiſetafel zu 5 Einlag 


piegel mit Stufe, 1 nußb. 
en, 2 nußb. Säulen⸗Kleider⸗ 


ſchräuke, 2 do. Verticows mit Spiegelglas, 2 Küchen⸗ 
glasſchrünke, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 birt, Verticow, 
2 feine Paueelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 


1 Schlafſopha mit it: 


2 Roßthaar⸗Matratzen, 


bezug, 2 feine Plüſchgarnit., 


Wienerſtühle, Speiſeauszieh⸗ 


tiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücherſchrank, 
1 unßb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 2Teppiche, 
Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchriſche mit 
Marmor, Negulateure, Sophatiſche, 1 Schlafſopha, Portiere 
mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdiener, Rauch⸗ 
tische, 1 Ritterſopha, 1 kleiner Vronce⸗Kronleuchter, 


div. Küchengeſchirr, wozu ciniade, * 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 


(57076 


Die Auction findet ftatt. Die Mübei find paf. 5. Aushener, 
Eduard Giazeski, Auetions⸗Commiſſarius und Tarator, 


Aurtion 


Altſtädt. Graben 94. 


Am Dienstag, d. 18. Oet. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
wfandfammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


Faß. 
mit 200 Liter Moſelwein 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (4201 

Janke, Gerichtönollzicher. 


| 


Auction 
in Meiſterswalde. 


Am Montag, den 17. Oetob. 
1898, Vormittags 12 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei dem Eigen: 
thümer David Schlicht im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


8 Gide Kartoffeln 


9 sej gry gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (4217 
Nenmann, zf 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


zu verk. Neunaugengaſſe 1, part, 


Kinderſchuhe 0,50 Æ hip Mowie 
zurückgeſetztes Fußzeug ift billig 


6.Ziemssen's Bucht., Hunden 36. 
Eine faſt neue Häckfelmaſchine 
0| m. Roßwerk, 1⸗ u. 2 jpännig, enk 


W. Sprengel, Schidlitz 955. (56276 


I aut erhalt. Handwagen gu vtt. 


1 Gementbajjin ca. Im hoch u. br., 


ſoftabzugeb. Off. u. F472 u. d. Exp. 
Fletſchergaſſe 38 a, zu verkaufen. 


Herren⸗Schreibliſch, 


höher als erite Etage, aus 4 


TE TEE ee 


Bine band Wohnung, || Baue und Grm 


ite 10. | beſt aus 2 Zimmern, Gabinet, | f 


Fortſetzung auf Se j 
Küche und Zubehör wird im 
anſtändigen Hauſe nahe der Hl. 


Be litzung Geiſtgaſſe per 1. Januar 1899 


von ca. 6 Hufen, Kreis Putzig z i j 

eine Sade E D geſucht. les pe R 
Danzig, 200 Morgen Weizen- ungave unter _514 an d. Exp. 
boden, am Gehöft 150 Morgen] Zum T. April 99 wird eine & 
gute Wieſen, Torfſtich, mit voller | eomfortab. einger. Wohnung 
ſchöner Ernte, für 27 000 Thlr. von 5—6 Zimmern in Lang⸗ 
bei ¼ Anzahlung zu verkaufen. fuhr oder in guter Lage in 5 
Off. unt. 04182 an d,Erped. (4192 | Danzig zu mieth. geſucht. Off. 
Gut geh Biergejch umftd.ior.b, zu m. Preis u. F 406 a, d. Exp. (5680b f 
übern. Off. unt. P 511 an die Exp. 


F nr 
in kleines (igarren-Gesehdli, 
welches gute Umſätze erzielt, iſt 
von gleich od. jpürer zu vk. Zur 
Uebernahme ſ. 2000—3009 .4 
erforderlich. Offert. u. F 495. 
Hochfeine Flugtauben billig zu 
verkaufen Schladahl 789, pt., v. 
Ein gutmauſd. Kater ift billig zu 
vergeb. Kumſtgaſſe 21, 2, Th. 11. 
1 gut erh. Winterübz.Iſchw. Anz. 
FE Fig. z. vk. Ankerſchmiodg. 23, pt. 
Grauer Umformmant., neu, bil. 
zu verk. Scheibenritterg. 1,3 Tr. 
Gut erh. Winterübrz. Samenſag. 


lerkaufe 


350,— 2 


950,— 5 


800,— 4 


900,— 6 Summ; 
1300,— T- 


JO Zimmer mit Pension | 


von fof. od. 1. November gefucht. | | 
Offerten mit Preisangabe unter 
F 474 an die Exped. d. Bl. erb. 
1 kleines, ruhig gelegenes, gut 
möbl. Zimmer mit theilweiſer 
Penſion zum 1. Novbr. geſucht. 
e 
Ein möbl. Bimm. inet. Heizung f. 
8 anſt. Herren, i 5 ay M d 
; ! N Ei aijelonqu j 
bill. zu verk. Langenmarkt 85, 3. ng ene . e w. gelief. D 
Ein Winierpaleior f. Damen, g. | Off. unt F 437 an die Exp. d. Bl. 


erh iit bilgu ort. Breitgaſſe 64,4, Tanſtänd. alleinſtehende Witwe 
Ein ſtahlblauer Tragmantel, gut ſucht zum 1. Nov, od. ſofort eine 

erhalten, ift für 224 zu verkaufen leere Stube. Off. unter F 438. 
Schüſſeldamm 27, 2 Treppen. pi g. N. m. HI. St. b. Cb m. ſep. C. 
1 gut erh. Balerot Mittelfigur) im Pr. v.6-8-4 Off u F 50lan d. E. 
zu verkaufen Laſtadie 14, 1 Tr. Fung. Mann ſucht anjt, Logis mit 
L jano. Winteruberz. u. Boje für Betbſt. Off. m. Pr. u. F 205 a. d. E. 
fbl. H. zu wert. Ttichlerg. 54,800. | Junge aitb. Dame m. Aufn, als 
1Tragemant. 3. 9k. Bottcherg. 11,2. | Mitbew. Off. u. F 490 an die Exp. 
Neue Biher, ſehr gute Geige zur M RERE 


Pferdeſtall für 2 Pferde nebit 
Wagengelaß, Langgarten oder 
Nähe, geſucht. Offerten unter 
F 303 un die Exp. d. BL (56216 


= 


Ze Wi oC 
eege 
— D 
Hundegaſſe 83 84 
iſt die een Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu dere] find Wohnungen zu 18 und 27 4, 
w łetbungen beim af T zum 1. November zu vermieth. 
der Reſſon ce Conrordia. S Ge 15 uduąshatber Wohnung für 
Schlapke 100, Hauptſtraße, iii 
cine Unterwohnung, Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, Stau 
jofott zu beziehen. 5570b 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres daſelhſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (5601b 
tanagajje 51 fı. Wohn. z. 0.9999 


Langfuhr, 
Ulmenweg 13 


ift eine herrſchaftl, Wohnung 
von 4 Zimmern mit elektr. Be⸗ 
leuchtungsanlag., Bad, Vor⸗ 
garten von ſogleich oder foit, zu 
um. Nah, Taubenweg 2,2. (5449b 
r 
Langgaſſe Nr. 15 ift die 1. Etage 
um ach 1899 zu verm. (52816 
' Brodbintengajje 23, 3. Et. 
erg e deen = 12 große Zimmer, Küche, Cabinen, 
Ein gery: Asſchrank bill. zu vert. Bodengelaß, Preis 400 4 jährl. 
Fraueng. 15, Eing. Alt. Roß 1Tr. ſofort zu vermiethen. (55300 
Petröleum⸗ Straßenlaterne mir Tohannisoasse No. 58 
Pfahl, complert, billig zu ver⸗ 1 Wohnung, bejt. aus 1 gr., 1 kl. 
kaufen Zoppot, Brombergſtr. 8. Sim, hell. Küche, Keller, 8.1. Nov. 
% Paſſepartout⸗Amppf 1. Reihe] an anft. Dame zu vm. N.. (554 1b 
ſäſchkenthale rw. Ze u. Johannis⸗ 
berg7, Langf.,ſ. 2 herrſch. Wohn., 
4-5 Zim. Le. of, z vm. Zu erf. Nehm. 


1500,— 5 


Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
wird gut reparirt vor 1 s an, 


Herrſch. 


"Lesezirkel - Journale. Zimmer, 
billig zu verkaufen in (3925 


Gr. Mühlengaſſe 20, Kell. (56676 


Salvatorgaſſe 14 


; nrbyr.,15-16cnDutrhiu. 
R ed ker. 33 1156660 

Wiengenqauer Guftar⸗Zither 
nur Hundegaſſe 102. (5500b 
cj, gd. Paar Porttéren |. bill. A, 
. ae 1,1, (4045, 
2 gogerbte Lapmfelle find zu 
verkaufen Almodengaſſe 1a, pt. r. 


zum 1. November zu ver⸗ 
miethen, im maifinett Hauſe. 
Schidlitz, Oberſtraße 286 a. 
iſchlerg 32, Stube u. Cab. gl ö. ip. 
zu verm. Mäh. Weideng. 1b. Klaps, 


G sujel 5 Lit ; 40 60 D Ki SE EE 
delen 8. (g Ein größerer Laden 


in Zoppot, 

in der Mitte der Seeſtraße 
belegen, mit Wohnung, vom 
1. April 1899 zu vermiethen. 
Anfragen an die Expedition der 
Zoppoier Zeitung. 4213 
Erichsgang & ifte kl. Wohnung 
vom 1. November an kindl. Leute 
zu verm. Näh. Weidengaſſe 80, 
Stube, Küche, Ten Eg. 1, a. oft, 
Peri Dan Off. u. F 450 a. d. Exp. 

Laugfuhr, Eſchenweg 10, find 
noch 8 herrſchaftl. Wohnungen 
von 2 Zimmern, groß. Entree, 
Küche, Speiſekammer, Keller u. 
Boden zu verm. Näh. daſelbſt. 
Langgarten 52, 1, find 6 Summer, 
Cab. c. zu vrm, Meld. 2 Tr. (56936 


Dorh. Graben 40 Fenn 


u. 6 hell. gerüäum. Bim., B. u. reichl. 
Zub. z. April9e zuvm. 41450. Bej. 
11-2. Nüh Neugarten 22d. (56786 


Schidlit, Anterſtraße7 l, 


freudliche Wohnung zu verm. 


Wallpl. Pt. Wohn D o Ob au 
Bur. o. Geſch. ſof. z. v. elzerg. 6,1. 


Hirſchgaſſe 14, neu decorctte 


Ar as v. Europa u. Aimmergand⸗ 
werkz. b. z. v. Baumgartſcheg. 4, p. 

Eine faſt neue Tafelwaage 
mit Gewichten billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 49,1 Treppe. 
e en 14 Tagen mine 
Dung deſtens eine Fuhre) 
iſt abzugeben Langgarten 6/7. 


1 alte engliſche Uhr mit 
vorzügl. Klang, in hohem ję 
Holzgehäuse, ift umzugs⸗ 
halber zu verkaufen. Offert, | 
A unter F 451 an die Exped. 


Eine Decinal-Waage 


j i e BÓR rw. 2e p.l (5: Wohnungen von 3 Zimmern 
Ein Flaggenmaſt und Zimmer⸗ 2.5 Jäſchkenthalerw. Ze p. (53020 l i 
banbaestseng billig zu vertauf, 1Wohn, zu vrm. Gr. Bäckergaſſe7. und Zubehör ſofort billig zu 


a vermiethen, Näh. 3 Tr. (56870 
ù — . 
Pfefferſtadt 29 oppot Danziger" 
find 8 Zimmer, Entr, Mädchen⸗ E c d 
ſtube und Zubehör ſogleich zu | Ecke Schäferite,, ſind Wohnungen 
vermiethen. Näheres pt. (54260 aeg tego ple Wi Ge 
Garieng. Lift e Wohn. b. 27 Tb. Zubehör ſehr billig von gleich zu 
u. Bub. von gleich au rm. (56966 vern. Näh. Wütelmſtraße 85 
Ziegengaſſe 2, I. Etage, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Stuben, Eutree, großer 
heller Küche und Boden von 
aleich zu ve miethen. (5673b 
Laſtadie 28 dt eine Wohn. v. Stube 
und Küche gleich zu verm. (5637 b 


Brabank 9, 1 Tr., 


tft eine freundliche Wohnung, bes 
ſtehend aus 2 Stuben, Cabinet, 
heller Küche, Boden und Keller 
zu vermieth. Preis inel. Waſſer⸗ 
zins ab 450 «m Zu erfragen 
Brabant 16, im Comtolr. (5665 

Emaus 26 tft eine Wohnung, 
Detten, aus 2 Stuben, Gabinet, 
Küche, Boden, Keller, Hof und 
Eintritt in den Garten ſogleich 
zu vermiethen. (5555 b 
3% um, Balcon, Bob. bon fofort 
oder ſpäter fürg90 bezw. 4251 u 
verm. Langfuhr, Ulmenweg 7, 

Langgasse 5l, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8331 


Lang fuhr, 
Jüſchkenthaler Weg, 


herrſchaftliche Wohnung, 
Zimmer, Veranda, Garten 26, 
zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Thornſcher Weg 14, 
2 Treppen rechts. 1-3 Uhr und 
Abends von 7 Uhr. (4077 


Schlchauſche Colonie Nr. 19, 
Ein mahagoni (57105 


strasze 19, 


ſehr gut erhalten, billig zu ver- 
kaufen Langgarten 33, 1 Tr. 


Alte Fenſter, Thüren 
und Brennholz 


billig zu verkaufen 
Hakeiwerk No. 2. 


Hintergaſſe 20,2 Tr, find give 
Stuben zu vermiethen. 
Eine Wohnung von Stube, Küche 
u. Zubeh. ift an kinderl. Leute od. 
ültere Dame vom 1. November zu 
verm. Gr. Mühlengaſſe 18, 2, r. 
Frdl. Wohnung von? Hemer 
und Zubeh. für 210 M zu verm. 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 13 

Kl. Walddorf 1 iſt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 


Schmicdegafjed? e Wohn zuorm. 
Perſetzungshalber 


meine Wohnung Sandgrube 46, 
2. Etage, miethfrei. (66865 
Goecke, 
Marine⸗Gauinſpector. 

errſchaftliche Wohnung, 
Langgarten 29, 
5 bezw. auch 7 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube, reichlich. Zubehör, Garten 
mit Laube, per ſofort eventuell 
auch ſpäter zu vermieth. (50836 
— — erger 


Zimmer. 
Ein fein möblirtes Wohn⸗ und 


Schlafzimmer v. gleich oder ſp. 
m. 5, 2 Tr. 
zu verm. Langgarten Ae BE 


Gut möbliries immer 


mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Hundeg. 26, 2. (5168b 


In frequentes Geſchüfts⸗ 
gegend wird eine (4096 


herrschaftliche, 
helle Wohnung, 


mit bequemem Aufgang, nicht 


bis 6 Zimmern beſtehend, zu 
Contorzwecken zu miethen ge⸗ 
ſucht! Gefl. Offerten mit Lage⸗ 
plan und Preis unter F 273 
an die Exped. d. Bl. erbeten, 

1 Wohnung, As immer 
und Zubehör, in der 8 


Milchkannengaſſe 
oder deren Nähe, 


um 1. April 1899 gefücht. Off. 
Za Pr. unt. F 457 an b. Exp. d. Bl. 
Ifori Chep. ſucht z. Apr. k. J. Whn. 
St., Ku. R mgl. Altſt. Off u. F482. 


beſcher⸗ Perkin m Damia 


— — 


N Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
N Bereind: Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 2 
4 1050,— 83. verſetzgsh.,ſogl. od. 1. Oet., Hirſchg. 15,2. N. 1. Et. 
* 1500,— 1 fr.Lad.„durchgeh. n. d. Judeng.] Milchlauneng. 8. | 
mit ar. gew. Kell. ſof. od. ſpät.,/Näh. 4.5 b. Grund. 
„ 480,— 2 3 Mochſt., b.Küche, Zub. Thornſcheg. 1, Aſchbr. 8 

a immer, Entr., Zubeh. Münchengaſſe 12, part. 

» 280 bezw. 180,2 bezw. 18 im., Werkſt,Langf.Hauptſtr. 72. 

„475, — BH Ct Mht eig. Borgt Langf,Hermannshfw. G. 

g s 300,— 1 Pferdeſtall f.3 Pf., Remiſe, Eu E 

G Bi: En geg, 

m 185 A e 1000,— immer, Zubehör, per 1. Oct, Holzmarkt 7,3. 
— g JESU ar Ie BI oe | Zub Poggenpfuhl 42, 3. NA. part. 

s imm., Zub., Heil. Geiſtgaſſe 106,1, Näh. 3. Etg. 

5 ., Zub. 1. Eig., Bei.v.11-12, Sleijhergnije34. |. 

s 950,— 5; Dë, Hub post. 

2 430, — 4 „Zb. Langf., Bahnhofſtr. 23 N. Hauptit. 34b, Poſt. p 

» 600,— 33 Jub., Sandgrubes3, N $eil.Getftgajje124,1.6t. ba 

800 — 45. Mädchſt, ſogl, Weideng⸗35. N. Hirſchg. 15,1. Et. B 

900— 5 imm. Zub. neu decorirt, Kaninchenberg12,3. Et. 

1600,— 1Sadenloc. u Keller. ſof. J. bez. Langgaff.6/,Porte⸗ ; 
750 — 43. Mochſt vchl. 306.Bel.11-1| doijeną.g. Nh. Et, 

750,.— 185.30 J. deldgeſch. 3.1.4. 99 Sangebr. Nh. Seite 3,2 $ 

800,— 1Wohn., a. z. Comt. pafſ., z. 1. Fan. Hundeg.92, Nh. 46. 

1300,— 1 gr. Lad. n. Wohn. u. reichl Zb. Altſt. Graben 19 20. Mi 
800, 2 mm. 2b. Badeg., Mdchſt. Zbh Hl. Geiſtg. 131, h 

im., Zb. z. 1. Aprilo9, Langenm. 18, Saalet., Nh. 3. 
700.— 4 zefir, Z., Grt., Ble.feig. Lb., Z. ſof., Mottlaug. 12.2. E 


1000,— 63. Bad, B., G. Jb., Langf. Hpiſtr, N.Heiligbr. 25. 
1200,— 5, „66. Hi e. B. Mofi Thornſchw. 13,2. 0.14 pt f 


ofn. v. 2-6 im., reichl. Zub., Sangi Johannisthal, Näh. 4,8, 


ſep. Eing. ſof. b. a. Hrn. z. vm. (56266 


D m, 4 Fenſter Straßenfront 3 


- | 9 Herren vom 1.Novbr. zu vetm, 
Tanſtändig möbl, Zimmer tt 


Nr. 242. 


Ein möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eingang in erdgas den 
Neufahrwaſſer, Schulſtr. 3, ift e. 
möblirte Wohnung zu vermieih. 
Ein fröl. möbl. Zimmer mit jep, 
Ging. ift zu vm. Pfefferſtadt 55, p. 
Kalkg. 2 H.⸗Etg. ift ein gut möbl, 
Simmer von gleich zu vermieth. 
Gut möbl. Vorderzimmer ift zu 
vermth. Brodhänkengaſſe 32, 2, 
Peterſiliengaſſe Ze. móbl Zimm. 
für 2 Perſonen, ganz fep. zu vm. 
Cabinet, ſep. Eing von gleich zu 
verm. Ochſengaſſe 2, 1 Tr. vorne. 
Kalkgaſſe 2,1, ift ein fein móblitt, 
Zimmer mit a. o. P. billig zu vm. 
Gute Schlafſtelle an J Leute von 
gl. zu v. Hohe eigen 26, v. rechts, 
Möbl. Zim. m. Cab. 1. g. Ben). 
f. 60 % mon. zu v. Brandg. g. 
Pfefferſtadt 49, 2 ijt ein möbl 
Zimmer ſofort zu nermiethen. 
1. gut ntbl. fep. Vorderz 3 LINUD, 
zu verm. Paradiesgaſſe 67,3, Iks. 
Am Stein 11 ift eine móbl. Stube 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Thornſcherweg 8, pt. Its it ein 
möbl. Zimmer zu verm. (55095 
Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Elegant möbl. Borderzimmer 
mit Cabinet von ſofort zu verm. 
Zu erte, Altſt. Graben 79, 3 Tr. 


u 1leer.h.Zimm.m.fepar.Eing. zum 
Nov. z. um. Brockloſengaſſe 2, 1. 
Hl. Geiſtgaſſe 30, Zijt e. f. m. jep. 
Vorderz a. 1-2 Herr. m. Pz. verm. 
Poggenpf. 71,9, ſaub. u. gut mebla 

rderzim, non fof. bill. zu verm. 


Freund. möbl, Vorderziumer 


ijt zu vermiethen Alrſtädtiſchen 
Graben 89, 2 Treppen. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer un 
2 erren p. 1. Nov. zu um auf W. 
Penſionpeterſilieng. 17,2. (5714 
2—8 anſt. Jg. Mädchen, die den 
Tag über t.zu$.find, finden anft. 
Schlafſt. Gr. Krämergaſſe 10, 2. 
d Bfefferjfad150, Fg. Baumgriſchg. 
L 2Tr. ein möbl, Zimmer zu haben. 
Möbl. Vorderzimmer iji gu vers 
miethen Scheibenxitterg. 1,3 Tr. 
Mattenbuden 4 kann ſich ein 
Theunehm. zum möhl, Zimmer 
mit Penſion meld. Preis 40 % 
Thornſcher Weg 7, L, rechts. 
ſchön möblirt. Zimmer, ſeparat 
gelegen, zu vermiethen. ins 
Brodbänkengaſſe 83,4, ein helles 
Zimmer ohne Möbel im Hinter⸗ 
hauſe an eine anfi, Dame od. Hrn. 
‚1.9000. zu um Auf Wunſch Beni. 
lein., einj.móbl. Zimmer, Nähe 
Centr.⸗Bahnh., v. gi. od. ſpät. 2 
om. ©lifabeth=śfitcheitgafie 5, pt. 
leg. möbl Zimmer ift v. ſofort 
zu um. Salvatorgaſſe 10, 2rechts, 
Ecke Gr. Berggaſſe, im H. Haufe, 
1 Cab. m.a.o. Bett, ift a. e anſt. Fr. 
od. Mädch. Jopannisg. 12,2, . vm. 


in ent módl, Vorderzimmer 
Zu verm. Holzmarkt 6, 2. (57086 


chleßſtange 8 ift ein fein fënt 
mim. mit ſep. Cing, v. (ot 3. vm. 


Z 2 


18797 


eumfr.32.) Graben 47. 


Näh. Brodbänkengaſſe 14, 1. 


eil. Geiſtg, 406 i e. frd. m. Vdz em. 


Dienergaſſe 12, part iſt ein MULI. 
im, m. jep. Eing. v. gl. g. v. (5631 
zanggarten d, Erem gut möhl, 
Borberz.ani-Z$frn.gu vin. (56476 


e 20, part, ift e. fein 
möbl Zimmerzuvermieth. (56766 
1 gut möbltttes Zimmer zu um. 
Längfuhr, Hauptſtraße 34.(56496 
1 ont mubl. Stübchen iſt an einen 
anſtändigen Herrn oder Dame zu 
verm. Rähm 15, Thüre 6. (56430 
Weidengaſſe 1, 3 Tr. rechts, möbl 
Zimmer zu vermiethen, (5674 b 
Eine ord. Mett Schlafft Leg, 
Johannisg.40 Ging. Peterſiltong,. 

Hun deg.39,1,ijt ein mbl.Vorderz. 


Breitgaſſe 25 L . of. od. 1. Nov. an ein.Hrn.z.urm, 


A. möbl. Vorderz. v. gl zu v. (5551 b Janggarren 23, I. ff ein gan 

Feld 32,2 Tr kleines Sanggarten 23, 1, iji ein gang 
ie I. N n 
an Lërn d. Dame zu verm. ‚Dlühleng, 13,3, g.mol,Simm 


eken. | mit fep, Eingang ſofort zu verm. 


Jukenoasse Sl, 2, e 
brodbänkenga d Frauengafe 10, 1 Gi, 


Zimmer u. Cab. zu verm. (56146 
eteleg.möbl.Vorderz. u. Schlaf⸗ 


Langgart.61, J iſt e.möbl. Vordrz. 
eee zimm, auch Burſchengel. an einen 
fein. Herrn zum 1. Noobr.zu vrm. 


7 1 gut 
Torderzimmer lU, e | 22 
0 s einem Hauſe (Hochparterre 
Frauengaſſe 29, 2 Trg au derm. nahe dem Winz dige, ijt m 
Neufahrwaſſer Oltvaeritt.65, 1, möblirtes Zimmer mit ſehr guter 
Penſion vom 1. November zu 


ut möblirtes Zimmer zu verm. 
vermiethen Ser, Graben Ada, 


igut móL.Bimmt an e. g. Mann Falle 
Weidengafe 1, 2 Fr, 


zu urm. Fohannisgaſſe 55, TĄ.6, 
210 dei bäi, mbl.Vordz. ſep. e : g i 
DA 04 an Hrn. zu om, fein möbl. Zimmer zu om (57025 
Fraueng. 17, I/ möbl ſep. Zimmer 
m. Penſ. f. 55% mon. z. v. Näh. 2 Tr. 


efferſtadt 58, 3 Tr., möbl. 
ae an anſt. H. zu vm. 1 
em. Simm. mit jepat. Eingang 
ſofort gu verm. Breitanffe 59, 2. 


1 jep. Zimmer ijt an e. eing perj. 
Cin möbl, Vorderzimmer 
1 bis 


zu verm. Hint. Abl. Brauhaus 18. 
iſt an Hexren zu ver⸗ 


ſeigen 7, 2, find zwei gut 
a Zum mit fep. Eing an 10d. 
miethen Frauengaſſe 34, 1 Tr. 
Am Jacobsthor 8, 1 it ein Irdl. 
möbl. Zimmer zu verm. (56995 
Holzmarkt 17,3 Tr, find zwei 
miol Bimm., m. auð oh. Penſion, 
eventl. Clavierbenugung zu om, 
Gin gur möbliet. Vorderzimmer 
ID zu vermiethen Altſtädriſcher 
Graben 12.13, 3 Treppen. 
Mehr. anſt. Leute find 7 
; MISKA „gut. Logig 
mit SL Fleiſcherg. 6,1. (56136 
9 Ein junger Mann fender gutes 
0618 Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutet Logis 
Dienergaſſe 15, 1 Treppe. 
Anſtändiges Logis zu Haben 
Fleiſchergaſſe 45, Parterre. 
1-2 ord. J. Leute f. Schlafſt. mit 
auch ohne Kaffee Hirſchg. 9, 1, 1. 
1—2 junge Leute finden 
Logis Pfefferſtadt 44, 2, vorne. 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr. 
Ein anſtändiges Logis zu 
haben Häkergaſſeößs, 3 Tr., IS. 
Junger Mann findet gutes Logis 
imCabinetBaumgartſcheg. 40,1, 
Ein junger Mann findet 
Logis Niedere Seinen 8, 3 Tr. 


Ein jg. Al nf 62, 100 Y 
1 jung. Mann find. gut. Sne": "1 
leigen. Zimm. Drehergaue $ 2. 


zu vermierhen Beutlergaſſe 16. 
cagate II, 1 ift ein freundl. 

tte SH gelegenes Border. 

zimmer zu vermierhen. 

1801. Vorderzmm. mit auch oh. 
Penſ. zu vrm. Reena je 44, pt. 
Gin möbürtes Zimmer gu verr 
p aiee Vorſt. Graben 20, 1. 
—Gin freundl. möbl. Zimmer 
ae oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Rövergaſſe 21,3 Tr. 

uf móbl, Zimmer tft von jofort 
e verm. Tobiasgaſſe 4, 2, vorne. 
Gabinet zu verm. an jg. Mann od. 
anji. Mädchen, d. tagsüber im Ge- 

chait ift Langgarten 70, 3. Th., 2. 
Matten buden 5,1 Tr. ſſt ein ganz 
ſep. möblirt. Vorderzimmer oi 
einen feinen Herrn zu vermieth. 

Jopengaſſe 19, J. rg. itel 
cleg. möbl. Vorberg nm Sa W. 
mit Schlafz. an e. anſt. H. zu verm. 

Schidlitz 59 me ein möbınt. 
Zimmer billig zu vermiethen, 
erfragen im Laden. 
rg Zimmer mit ep. Eingang 

dort zu verm. Schufgaſſe 1 b. 
Eine móblirte Etube mit voller 
Penſion zum 1. Novbr. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 56/59, part., rechts. 
Breitg. 53, Tm DT04.4.0.(58006 
1 mäbl, Zimmer an 1—2 Herren 
zu verm. Johannisgaſſe 60, 2. 


Nr. 242. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. October. m T | 


gege S 3 i iichti se 3 

; spac SK 5 A ; wir Bori chte Eine tüchtige, ürterin 
2 junge Leute erhalt. Logis 11 Schüler od. jg. Kaufmann f. gute] Eine Greizer Firma ſucht] Für Berlin u. Schlesw. istne verläſſige DI 
Baumgartſchegaſſe Nr. 5, part.] Penfian Hundegaſſe 87, 1. (56466 gegen hohe Proviſion Sed | = A> x ang nt Brabant 208, p. 

2 EE q A ZA e R . —— — — e a 

N Votet d l. = ASTA I dierttciet und włos wali 11.(54006 a R 1880 1 9 o 
1—2 junge Leute find. bill Logis o 5 ks.“ „ = S T Haushalt im Vororte wird 
b. e. Wittwe Peterſiliengaſſe 15,3. Eine alleinſteh. Dame (Wittwe) Vertreterinnen. Agenten eege 2. durchaus zuverläſſige, häusl. 4 | 
Jogis Witz. bab. SaitaDie 28.24, pi. ſucht e. Dame (am liebft. Lehrerin) E D „Kleiderſtoffe e 8 Perſfönlichkeit ſofort geſucht, | 
doi BUY 8 Unt. oun. Beding. a. Penſionärin ie eee Private geg. hoh. Berdienſt vert Mengen die Anſchluß u. freundl. Umgang | 
Sg Junge Nr. DOC | Offert. u. E 410 a. D. Exp. d. BI. Soen, an Lohnender Pane & Co., Humden.102, (56048 findet. Meld. Langgarten 1. || 
guntergoffe Nr. SC fanberes Schül. ob. EIſowie Kind. find. gute Nebenverdienst für Schneide⸗ Ein junger tüchtiger Nufwärterm f. den Vormittag 
e Junger Mann * links.] bill. Peni. im eigenen Zimm. mit rinnen. Offerten unter U 136 A 1 melde ſich Johannisgaſſe 42. 
88e den Fe a ee Clavierbenutz. Heil Geiſtg. 43,3, an Haasenstein & Vogler HE Bätkergeſelle P a - 
E Weidengaſſe 373,2 Tr., Eingang, Ę a 


Leipzig, erbeten. kann ſofort eintreten (4220 

— Hirſchgaſſe, finden 1—2 Knaben | Gm Schneidergeſelle finder Der | e Dienenhof 
Junge Leute finden anltändiges gute, Fey. iline Penſion. A. Tews, Tiegenhof. 
. Fl. Monmabeu Gb, part. g x L und billige Benfion 


UORD Srt. EN eh ichäftig. Gr. Wollwebergaſſe 23,1. 
d 5% Dh I. 
Junge Leute finden gutes Lags Di ; ermiethungen 


do mą tan ſofort Gute Nockarbeſter fónnen ſich 
Tiſchl e 6, pt Lin Borg lf eintreten meld. Eliſabeth⸗Kircheng. 5, part. 
im ſep. Zimm. Tiſchlergaſſe 6, pt. E 
i ind. junger Mann find. p + RAF 
SE interplat 15 
ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, 


chtige Putzarbeiterinnen 
O. Brumm, Weidengaſſe 27. EE d d P d 
= < lle kaun | melden Hundegaſſe 28, 1. 
freundl. Logis Rittergaſſe 22b, 2. Ein Tischlergese E Ę 5 ! F 
12 eut, find.g.2og.t.Enhinet | iſt 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Is. zu vermiethen. 


2 ti 
un 
ſich melden Schneidemühle 6, Bis 10 Mark tägl. Verdſenſt. 
(mon. WA) Bırraarafenitr.10.1,v, 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


; 2 tüchtige Verkäuferinnen 
Th. Müller, Paderborn. 
Junge Leute finden gutss Logis 
Laden 


| i b halter Ein orst, Tiſchlergef. auf Möb. finden ſofort dauernde Stellung Det 
j in ordtl, Tiſchlergef. auf Möb. À S - 
4,2% 10 Wi d ci geübt ld. ſich Fraileng. 11, Hf, pt. M B. Sprockhoff & Co. Heil. Geiſtaaſſe 14. f 
fo łowi eet? fir piege Brauerei gesucht. e l. Gefgafe 14. | 
— — —-—s ar aa fN b 475 an Die Mehrere In meiner Lithographie = 3 
1 anit. jg. Mann find. vom 1. Nov. Offerten unter F I = m a 
im fein wód Binmer e, iel, Matzkanſchegaſse, . . Waitara | e Meet Bl. erbeten. STIER 8 À 113 . ee 
— & 8 S , 6: ©* = - s | | i 
tee t Die links. Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab Tüchtige Ofenſetzer tense äger : kał krem 
Ein jung. an Mann find. jaub, zu vermiethen. Umbau Des naht Tote „Gin U. Ai ka je = nge e Sn Bar a 
Eeer eng Suje Amar, Dons: um 
äheresanggaſſe rt, LET. (92 > - i eſchäftigung. me. uje Sumen, Haus: 
— (abenfo . Julius Sauer, A Jablonski Joggen 61 aoi 
A Jablonski Poggenpfuhl 7(4221 


Logis Spendhausneug. 4, pt., Ifs, 
Ladenlocal, eck „Zielinski, Fleiſchergaſſe 69. 


— dc VAE O 


Geübte Gassirerin 


mit ſchöner Handſchrift zum Antritt per 1. November 
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen fund Angabe 
bisheriger Thätigkeit unter F 518 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (4214 


Männlich. 0 


. rr | 
U d 
2 Kutſcher | 
oom Lande weiſt nach zum N 
1. November das Geſindebureau d 
von Köhn, Neuſtadt Weſtpr., d 
Kloſterſtraße 20. 4139 d 
1 gewdt.anjt. Junge wünſcht eine A 
Laufburſchenſt. Häkergaſſe 12, 3. 
Sohn ath, Elt.b. um e Jaufbur⸗ | 
iegenft.Junterg.12, E. Johannisg If 
Junger, perp. Faufinani) 
(Materialiſt) ſucht Stellung i 
als Reiſender oder and, mi 10 
feſtem Gehalt, auch Filiale ode: 
Brauerei⸗Ausſchank zu über 
nehmen. Caution w. erwünſcht JA 
vorhanden. Gefl. Offerten unt. | 
5715b a. d. Exped. d. Bl. (57156 I 
TZT OO DZA 


Weiblich. (i 


Kee 
1 oxdentl, Mädchen bittet um eine 
Stelle Kehrwiedergaſſe 5, part. 
—— — ͤ dv— | 

Suche für meine Tochter, die 
ſtenagraphiren und auf der 
Schreibmaſchine arbeiten kann, 

eine Comtoirſtelle. 

Off. unt. F 419 an die Exp. d. Bl. 
rr A AAA 
1 j. Mädchen a. Herrenarb. (Beſt.) 
ſuchtBeſchäftig. Off u. F 458 Exp. 
Tordtl. Mädch. bitt. fl. St. f. ö. Nm. 
Z. erfr. Poggenpf. 40, D. 14/151. 
1 alleinſt. Frau mit gut. ie roc 


melden Tiſchlergaſſe 


bittet um eine Aufwrſtelle fürder 

Nachm. Zu erfr. Schmiedegaſſes7. 
r ZY Ech 
Tordl. Fr. b. u. Ste. < u Mistweſelb. 
w.i Fr.getr. Off. u. F 470 an d. Exp. 
32 ] ð ATI AŻ da 
Saub. erf. Moch. b. u. Ee. A uvartjt.) 
f. d. gz. Tag Baumgartſcheg. 40, pt. 
1 ordl. Frau b. um Beidz. Waſch. JU 
u. Reinm. Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. | 


Junge Beute finden gutes Vogts IE vubed8), worm ſeit Jahren 


D 7 
oder junger Mann als Mirbe⸗ zët betrieben D 
wohner geſucht Häkergaſſe 58, 1 Kee Sale Wl 
Lomp ją Mann find out Zoo bei Handwerker, die a. das Straßen⸗ | 
einer Wwe. Johannisgaſſe 32, 3. Kea übernehmen, werd. bevorz. für die Nachmittagsſtunden der 
1 anftändin. Mann finder Logis Meld. Hl. Geiſtg. 1241, Comtoir.] Strecke Kohlenmarkt⸗ Emaus 


Tauch 2 anft. junge Leute find. am. 
— — — — w, 
Anſt. jq.Seute find, 5.15.Oct.anit, RT — Neuſtadt i. Weſtpr⸗ > 
ee unger Maut. dad) Af. monatlich 
ziidleraafie 12 vart rechts. chaiſengaſſe, Ecke Langgaſfe, I lixateſz⸗Geſchäft wird ein Ständi Boten l 
zeute 8 | — Eet end — DÉI 7 igen H á täglich in 2 getrennten Stunden 
unge Lente finden gutes beſte Geſchäftsgegen p ti kk Commis mit Caution n er ſofort |Quit hat die Druckerei und por utefen, möglicht ormitzags 
' p A 
Junge Leute finden gues) E, Puttkaminer: lp icherungsbi 5 (413 1 u. Ab n 
pai i sti z a die Exp. d Bl. Ki Goldſchmiedegaſſe . Uhr kann ſich ein junges Mädchen 
Logis, auch mit Beköſtigung, Kl. Langgaſſe 67, 3. (3749 unt. P 516 ant er Gar IL LIC 12 Ì je tann fieh ein junges Mädchen 
EE T - Gui Nockarb aber n. ſolcher £.jich Lorenz & Ittrich, i hi dle e 
alaneig Junge Leute finden Boggenpjuhl Nr. 22.2. wird Hovfengaſſe 108 geſucht. e $ 
Zug en 18, 2 Tr. | Gral We ene ET Gim TANIE (Bauarbeit) P ostillone nndKnischer CR SE e BET finden panpe Weichen 
i ) ; Engrosgeſchäft ſuche Vorſtädt. Graben 6, parterre. 
Spendhausneugaſſe 5, pt, rechts. feldermeg Nr. 77 S RO ACE melden Vorſt. Graben 66, 1 Tr. i nL ung Zort } 
Junger anftänd, Dann jmd. gut. | 1 gratemije n. Hofpl Auch veg. in rimm Narzipangehlle, ‚ei monatlicher Entschädigung. unentgeltlich evl.Hundeg. Be 
A 3 6. Silberstein, Röpergaſſe 6. ð . ——ʃ: = 
B junge Leute finden Halb: C toit Nee Aner AAR (zur Vertretung d. ©.-Directors) | RR e | Déi, SKA Suche 
2 junge Leute finden Halbe] 7 (zur t ACE i 
logis Beutlergaſſe 5, 3 Tr. Ein helles D findet bei 85.% wöchentl. Gehalt, ſowie Caſſtrer und Agenten und Waſchmädchen für Danzig, 
pmi EE De “A 2 Mädchen für Berlin, Lübeck bei 
mit Bekolt. Schmiedeg 25, 2, gnt. | Billig See zeg ënnen stoj Moris. | Tek Wland”, Joyengafje . IEC Broke: 
í w | Moin findet gegen Remuneration K | C.Bornowski, Heil. : 
Lohmender -Nehenverdienst. 8 Di genen denne g wę E Raa m 
d r freier Reife Mädchen f, Berlin, 
Stadt⸗ u. Landkreis, w.mit Land⸗ Otto Kraftmeie Schleswig und and. Städte, für 
wirthen und Pferdebeſſtzern 2 I 


Logis i. Cab. Am Stein 15, 3. Et. 
mg geute Anden, Logis |jenftern, renovirt, ift Porte- |M lonialwaarene und De. Anmelden beiGlassen Sagor g EE ear 
aus anſtändiger Familie, melder [rem alten Herrn die Zeitung 
iedere i S ietijett. = A pa e 
Logis Nie Seigen 8, 2, r, ſogleich zu vermieth geſucht. Eintritt iofort. Off. J | Deutsch. Versicherungsburean, Setzerei zu erlernen, kann ſich han 10—11 it. Abends von 89 
Hoſennähergaſſe 4, parterre.. Ein Tomtoir zum I Scrum e AAAA ; 2. 
= Sin Arbeiter mir gut. Zeugrujj. | melden Fifchm.10,2,W.Freimuth. melden Langfuhr Za 2 Tr. 
re Langfuhr, Umenweg 5. 2 tüchtige Schneidergeſellen 
— — 5 — — EE > z 
1 junger Mann finder anit, Logis Scheune Billig zu verm, Esn ſucht Pfefferſtadt 58. 824 2 9, parter 
o > $ einen Lehrling BA Junge Dame k. d. Weißzeugnäh. 
Logis Häkergaſſe 12, 1 Tr. orn. od. 1. Nov. 3. b. N. Jungferng. B. Reiſe⸗Juſpectoren 5 
ſätzen Hervorragendes leiſtet, he Köchin, Kinderf⸗, Stuben⸗Haus⸗ 
Dë $ + a 
F men me ie 29, Hange- Etage, : d Danzig. ſucht Verſicherungs⸗ Bureau] j 
Nnſt jung. Mann fino, gut. Logis Hundegail 56816 | Stell. bei A. Lindemannu, Danzig. 5 t H d j 
E er 2, 2 hn c ; I 4 I l bohem Lohn und freier Reife 
t Stellung bei (5686b f 
bietet ſich folu, Geſch. in jedem r. 
LJ 


Danzig zahlr. Köchinn., Stuben⸗, 


arbeiten, durch den Verkauf Haus⸗u.Kindrmädch. 1. Damm. 


inter Adlers a. Bett bb. Gesch nam it poor 
Jogis im eig, Z. m. g. Betöſt LP. | Lad. z jed. Geſch. pajj. iſt ſofort zu 
Be NE 6.Saftadie 10,2. | yermicthen. Näh. 1. Damm 10. 


Sanit ją. Sente find gutes Logis] Gry Laden nebſt Wohnung von in Langfuhr melden. (4181 
mit Beköſt. Schüſſeldamm Act ſofort zu verm. Poggenpfuhl 9. Tüchtige 
eute find. gut Logis m. Bek.] Nathlergaſſe 2 ijt von ſoſort Die 


LB , + 
hüfjeld, 16 Eg. Baumgartjdeg. | Parterregelegenheit, zu jedem M fd ſchl fi 
Junge Leute finden Logis dał e en verm. (4169 f DD H kk, 
Zöpfergaffe 21, 1 Treppe. J Iſchlerg. 32, Fade m. ür. h. seii] zugleich Dreher, 
Anſt. junger Mann findet gutes 25.3. v. Näh. Weideng. 1b. Klabs. ſucht von ſofort 
Logis Drehergaſſe 9, parterre. Theod. Kosch, Oliva, 
Gutes Logis finden junge Leute Offene Stellen. Maſchinenbau⸗ u. Reparatur⸗ 
` Große Gaſſe 19. — — — — — Werkſtätte. 
Junge Leute ery. fofort Logis mit Männlich. [ Tpfergeft Eimel Holggaſſezg. 


Betöltig. Schuſſeldamm 38, part.. reer  | Dajelbjt ift ein alt Oi É 
Sm Junger Ne 1 5 Tüchtige (3884. d bee oj ges 
isBoggenpfugl1! E eld. Brauſ.Waſſ.5,Reſtaurant. 
1170 STEEN nd. g. Logis i. Maſchinenſchloſſer, 18 ier-Gehilfe Lean 
Borders Hirſchgaſſe 13, port lte, JĄ d N l 1 0 BUI ji tiji E ſofort 
Ein jung. Mann find. gut. Logis Urner l 0 Ale eintreten Johannisgaſſe 21. 


Pfeffer. 55, Eg. Baumgartſchg. 2. find. ſofort dauernde Stellg. bei Fi N : 
1-3 junge Seute find, Gill. u. gut. Gebr, Kirschstein; Cücht. Schloſſergeſellen 


*. a AS, + EI 
Logis Schüſſeldamm 16, part.] Be. Holland, Maſchinenſabrik ine dl SECH 

Junge Leute finden’ gutes und Eiſengießerei. werd. fi H li gaſſe 
Logis Tagnetergaſſe Nr. 10 


— — — eegend 
hn ii fr 
G.Logis zu hab. Baradiesgafjeld e e eee Schneider Geſellen 
Gm ord. ung Mann f gutesvogts 


indet bei hoh. Lohn dauernde Ne 
Set F. Vinos fer; fönn. ſich meld. Mauſegaſſe 5, 3. 
Altſtädt. Graben 91, 1 Tr., vorne 
. ee DOLL 
Junge Leute 


Kürſchn.⸗Mſtr., Dirſchau. (8902 ma Ti Marnannalin oncht 
Tag e laden fach Tit, Hanrerpolir sucht 
finden Logis Frauengaſſe 12, pt. 


i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. 
J0. Lene ind g. Boge mir Soti | M rens Dan, Zeta 101% E, Wagner, 
im eign. Z Häkerg.30 2 a. Fiſchm. Ein Rockarbeiter 


gangfuhr, Eſchenweg Nr. 10. 
— : ich en i Hp + e 
gr. Śr EE as Geſucht intelligente 
Eu BEER KL OO erben 
SE E Ordenlliger pielifige pedegewandte imie 
im 9.18 mig. 2,1. N x ; „ehemal. 
EH Buchbindergehilfe ſowie ee e e 


mit gut. Bet. Böttchergaſſe 11,2. für dauernde Stellung kann fetzlich geſchützten Artikels. 


Emaus oder Schidlitz wohnen 
und 30 «4 Caution ſtellen 
können, wollen ſich im Bureau 


i i i j i ſehr lohnender Special⸗Artikel ng: 1g. Mädch. 014-150, a. Dan | GE ned 

Zilthlergnjje82, 1 Trepgez VOL I" Ein freundlicher Laden ſucht die elektriſche Straßen] S ków Weiblich. 1g. Mädch. v. a. . Je Mädch hum e. St,;.Kinderm. 

unge RPA finden Logis] mit auch ohne Wohnung ſofort bahn. Bewerber, welche in e — — ——— H Aw. b alt. Dig Rammb- At. Ju erf. Schidlitz, Mittelſtraße 39. 
819. zu vermiethen Holzmarkt 5. x À Q Dom. Dalwin bei Dirſchau ſucht Cassirerin, 


Anſt. Mädch. b. um e. Stelle z. Auſ⸗ 
wart. Zu erfr. Fungferng. 20,23 
Herrſchaften oder Wäſcherin. 
fierten u. F 407 an die Exped. 
Ig. Frau bitt. um e. Stelle |. 8 
Morgenſt. Zu erfr. Häkerg. 13,5. 
Wadjeherin b. umHerrenwäſche z. 
Waſchen Schüſſeldamm 9, parz 
Janft.Mädh, bitt. u. e.Aufwartſe⸗ 
G.ordtl. Frau b. u. Aufwarteſt. f. b. 
Vorm. Mottlauergaſſe 2, H. Th. 4. 
, (aub. Frau f. f. d. Vor⸗u. Nachm. 
Stellung Dienergaſſe 6, 2 Tr. 
Alleinſt. Frau m. gut. Zeugn. b. u. 
e. St. f. d.g. T. Poggenpf.65, H. l. 
Ig. Näth., d. a. g.ſchneid. astinders ył 
kleid. f. Beſch. Off. u. P47 ga. d. Exp. * 


en 
1 jg. Frau bittet bei e.Hebeamme 


Thierpfleger und Landwirthe. 
Offerten unt. J 3846 befördert 
die Annoncen = Expedition 
Jak. Vowinckel, Elberfeld. (4156 
Mehrere Laufburſchen werden 
eingeſtellt Hundegaſſe 46, (55806 
Lordtl. Knabe k.. als Laufburſche 
meld. Langgaſſe 15, mad. (56516 


Krüft. Arbeitsburſchen 
zur Hilſeleiſtung in meiner 


Schmiede gejucht P. Wagner, 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 10. 


Ein Taufburſche 


gel. Langgarten 37/38, A. Bauer. 
Ein ord. Laufburſche k. ſich meld. 
Neufahrw., Ollvgerſtr. 30. (56925 
Ein Laufburſche TEE 
wird geſucht M. Myhbeneth 
Wwe. Heil. Geiſtgaſſe 119. 


Ein Taufburſche 
kann fof. eintret. Langgarten 113. 
Ein kräftig. Laufburſche nicht 
unteri Jahren, kann ſich melden 
Breitgaſſe 32, im Laden. 

Ein Laufburſche mit guten 
Zeugniſſen findet ſofort Stellung 
Breitgaſſe Nr. 123, im Laden. 

Für eine Deſtillation wird 
ſofort ein ordentlicher, ehrlicher 


Laufburſche 


geſucht. Off. unter F 135. (4216 
Lauf bursche 


findet angenehme dauernde 
Stellung. M. J. Jacobsohn, 
Altſtädt. Graben II. 


ein junges Mädchen, welches den [die ſchon im Materkalgeſchüäft 

landwirihſch. Haushalt einſchl. fungirte, gute Zeugn. u. g Handſch. 

en erlernen will. od: mlb: ſ. b. Preuss Drehergaſſe 10. 

unter 04089 an die Exped. (408 ray D 

Suche für mein Confituren⸗ Junge Müdchen 
Geſchäft eine junge Dame können die Plätterei Tagneter⸗ 
als Verkäuferin. (65886 |gajje 10 erlernen u. erhalten 
Paul Liebert, ſpäter gleich Stellung. 

Langgaſſe Nr. 65. [Alleinſteh. Reinmadjerrau für d. 


Er Nachmitt. v. 1½3½, welche evtl. 
Stütze der Hausfrau. auch Wochenwäſche wäſcht melde 
Suche 1. November als Stütze fd ſofort Grüner Weg 9, 2Tr.,L, 

der Hausfrau gebildetes Mädchen u. 1¼½ 3 ¼ u. 727, U. Abends. (570 4b 
(Ehriſtin), 26 bis 30 Jahre alt, Sand ehrliche Aufwärterin 
welches gut kochen, gut plätten | mit Buch melde fi) von ſofort 
und mit der Maſchine nähen | Langgaſſe 37, 2. Etage. 

kann. Offerten mit Photographie Eine ſaudere Unfwärterin 
und Zeugniſſen mit Angabe des fürden Vormittag geſuchtPeters⸗ 
Alters und Gehaltsanpruches hagen a. d. Radaune 34, 2 Tr. 


erbittet Frau Auguste Prinz in 5 
SE EC Auge Alädchen 


— Ze bet Taufen behilflich zu fein. 
Frauen und nden dauernde Beſchäftigung] Off. unt. F 418 an die Exp. d. Bl. 
n den e E 


Mädchen E e s |Emplehleücht,Hausnädehen ` 
finden dauernde Berhätigung] Julius Sauer, ie loch können mit vorzol. Zan. 


in der Chem. Fabrik in Legan. Fleiſchergaſſe 68. A. Jablonski, Poggenpfuhl 7(4228 
Ein erfahrenes Fräulein 


r 2 Kräftige Landamme empfiehlt 
wird als Stütze und zu größeren | „te A gen A.Jablonski, Boggenpfuhl7(4223 
Kindern geſucht. Offerten unter gesucht Last eier I 
E 400 an die Exped. d. BL(56686 | BY E SS Sr up Unter TOEN 
Eine junge Dame find, Stellung] 2 Lehrmädchen für 10—15 ＋ | E - 2 


als Gaffiterin Langgaſſe 15, bei | monatlich können ſich melden 
[s Gaftesen Sana © Dorbereitungsfgule 1 


2. Koonenkamp. (56526 | Sopennajje 6, Schubgeichäft, _ 
für die höheren 


Ein Wald e Su ee 
Lehrauſtalten. 


Mädch. kann ſich für den Nachm. 
kann ſich ſofort melden bei 
Das Winterhalbjahr be⸗ 


melden Holzgaſſe Nr. 24—25. 

"Eine perfecte Taillen- 
F. Ekrut, Zoppot, Berendſtraße. P Kos ken 
Ig. Mädch., w. d. Glanzplätt.grdl. 


arbeiterin wird fof. geſucht. 
erl. woll. m. ſich Altſt. Graben 89. 


Off. unt. F 497 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mädchen von 14—16Jahr. 


= 1 te o d.] Für ein Zuckerwaaren⸗ und Ein ordentliches kann fih fürd denganz. Tag bein. ginnt Dienstag, den 18. Oct. 

SE chm Sieg vue MA (R Zone r, ent En Aſſecuranz⸗Geſchäft wird ein 2 M Kinde melden 1. Damm 19,3 Tr. Anmeldungen; Montag von 

Thnger Mann finder erte SE LINE H. Krieger, Näher 30 eher für | Junger Mann mit ausreichender ten mud hen 3 iunge Mädchen, Die aus der 10 Uhr ab, (27156 
junger Mann findet anſtändig. Ein tüchtiger Ro 7 Schulbildung als Schule entlafjen find, können fich 


Logis pafelmert 14, 1 Tr. vorne. Liege heitege faubere Arbeit, aber nur folder 


F. Leure find. anſt. Logis Fleiſcher⸗ ütom, melde fich Brandgafjeld/ 14714158. 


3 KKK 
i Schneidergej., gut. Arb. ſtellt ein 
gaſſeb4, Ging. Bärenhof, Thüre 2. 33 / ra = SA 1680 8 St D enm aler 
Junge GIN 6 Be Cogis | Gm Ge en 1 Arbeiten findet für 
i . ty H ür kleine af 
obiasgafje Mt. 6, “ Treppen, kann ſich melden Hundegaſſe 15. 1 7 Zeit Beſchüftigung 


Sur Ton auf W. Ber bei e Wwe. 7 e No. 23. 

zu hab Behlmüdlen gaſſe 11,155. Ein Bo B ofe NA ein Töpfergass® - 

mit? SE Dienitmädrhen DO d | d 
Gin anftónd. jung. Mann finder | finden ſofort Stellung im ser, für dauernde 
gonie Bönergafle der | Stadt » Seat ` in per auc e bee, s 


P 
Jogis u haben Faulgrab imt, Sandgrube. (4154 | 8 & Co. 
nit. AT Leute finden gutes Wer Stelle ſucht, verlange A. Schoenicke 
Logis Altſt. Graben 60, 1 Tr.] anf, „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte Die diesjährige 


SIE Provision. laf - AMALIO 


Snrldgebliebene Schüler ers 
halten Privat⸗kinterricht nach 
dem Plan der Mittelſchulen. 


E. Husen, 
Milchkannengaſſe 15, 2 Tr. 
Ebert ſche 
höhere Midgeufgnle 
Altſtädt. Graben 7/9, 
nahe dem Holzmarkte. 

Aufnahme neuerSchülerinnen , 
am 17. October, von 10— 1 Uhr. 


Für die 9. Claſſe find Vor⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. 


wird zum 1. November geſucht 
Peterſiliengaſſe Nr. 6. 

Müdchen, die gut nähen, finden 
dauernde Beſchäftigung Kleine 
Nonnengaſſe 1, 1, vorne, links. 
Mädchen, auf Saquetnóib. geübt, 


Sehtling aus aib, Samilte für melde lich Baumgartſcheg. 5, 1. 


m Fabrikcomtoir ſof.geſ. Schriftl. Torden t Aa TE Fe 
Meld. m. Lebensl. an Chemiſche f . 
Bast. Wiedemann Bromb. (4090 | . RR WRS RR: 
Ein Sohn ordtl. Eltern, der Gut Tüchtige 


at, das Sattler⸗ und Tapezier⸗ w ` 
du esems neee Verkäuferinnen 


geſchüft zu erlern., k. ich melden 
Altſt. Grab. 68, A. Krause. (56226 | É finden bei uns Stellung 
a Gebr. Wundermacher, 


Ein Lehrling oder Hand⸗ 
Bajjage. 


für leichte Handarb. geg. kleines 
Honorar melden 3. Damm 15, 1. 


Seel, 
Sof. gef. 1 Fräul. 3. Gajje. Geh. 
10-12 % mon. Adr. u. F 479 Exp. 


Laufmüd 
20 4 In D ou i 


Lehrmädchen 
zum Wüſchenähen können ſich 
melden Holzgaſſe 10, 3 Treppen. 

— —— 


Cine ſelbltändige 
inderin 


wird bei freier Station per 
1. November geſucht. Off. mit 


Lehrling gesucht! 


—— —— ——— 


werksburſche v. 14—16 Jahr., 
welch. fih Nachm. o. Abds. etwas Lë 


= ` = í 7 it? MD Das Curatorium, (3444 
nitónd. Drädch, als Mibewohn. terei Naber verdienen möchte, gebe Adr. mit Eine geübte Handnähterin] Gehaltsanſprüchen zu richten an | py a a 
v. gleich gej. Ochſengaſſe 2, part.] Abenten sucht Cognacbren finde „ £ BA ab. kann ſich melden eee Gärtnereibeſitzer Städt Bauschule 
dung gegen mogliche Gal. Hinteranfie 4, 8. Türe, Grabowski, Oferode. gi | 


„deg | Agenkinnen Montag den oder, 


für den proviſionsweiſen Ber- ` N 
weg Bób Zuckerraffinerie Danzig 
Méih CH ZNA in Neufahrwaſſer. 
piwie wol „Für Sufbejchlag und Jämmtliche 
Damentlciberftoffen DËS E E wird 


Soen A e ein var 50 


bildung gegen monatliche Were 
gütigung für das Comtoir eines 
Engros⸗Geſchäfts geſucht. Meld. 
unt. F 416 an die die Exp. (56856 


Ein Lehrling 


der die Fleiſcherei erlernen will 


ittwe wird ein Fräulein, welch. 
d. Tag über imGeſch. ift, als Mit⸗ 
bewohnerin geſucht. Off. u. F454. 


Pens! 

Gute Penſion 
für Kinder mit gewiſſenhafter 
Beauſſichtigung der Schularbeit. 
zu haben Bei grau Kling, 
Pfefferſtadt 49, 2 Tr. (54566 


Tüchtige J 
Güte Pension, auf Wunsch Kautab al e Spinner, ( m | = 


eigenes Zimmer, beſtens empf, 
Rolleumacherinnen geſucht, der ſelbſtſtändig zu 


Weidengaſſe 82, 1 Tr. (559 4b 
END Dr jene Den Gil Accordlöhnen für arbeiten verſteht. Meldungen 
S h d y i äi abe eldditiguna 66141 Weidengaſſe 40, 2 Treppen 


eg SE ech brif Heinrich Itali 
vis-a-vis d. Victo . (65 i Einrio aliener 
di abaffabrifen , 
3.Goldtarb, d $ Dampfſägewerkel.Plehnendorf. 


Glauchau 


eröffuet am 1. November ihre 
Lehreurſe für Bau: u. Steins 
metztechniker, Straßen⸗ und 
Eiſenbahntechniker, Tief: u, 
Waſſerbautechniker. Aus⸗ 
kunft und Programme koſten⸗ 
frei durch (4203 
die Direction. 
Gepr. Lehrerin erth. grdl. Priv.⸗ 
u. Nachhilfeunterr. auch in Latein 
Heilige Geiſtgaſſe 126, 3. Etage. 


d ertheilt Nach⸗ 
Primaner or? Zoé: 
Offerten unt. E 476 an die Exp. 
Eine Dame wünſcht Unterricht 


imWäſchezuſchneiden zunehmen. 
Offerten unt. F 412 an die Exp. 


Lurdil.Aufwärterin f. Vormittag 170. Mädch. in d. Damenſch. gelt, 
melde ſich Langgarten 83, part. find Dedit $ Allee Garg 

Ich ſuche für die Wäſche⸗ Eine Aufwärterin von 7 Uhr 
Abtheilung eine tüchtige, Morgens bis 3 Uhr Nachmittags 
Verk d d geſucht Wieſengaſſe 1-2,1. (56946 
e N Langer, Aufwärt. f. Vormittags 
kann ſofort eintreten Matten: zum Zo ei uferin m fich ec Töpfern. 32, pt. 
den 3 T. Penkert. (66826 | Siert, unt age an die Grat | Ig. Mädch. ind. B. Schneid. g. ab. 
Sohn acht GIL A Jufth , Schuhm. uche er. | ar ſolche . ſich mid. Nöperg. 6,3. 
zu werd melde fih Holzgaf eg, 1. che eine Eine Verkäuferin 


I- junge Leute können als d d p I li in Its Shuhgeigäft kann fi 
Can lei⸗Eleven II 00 0 Il il UN 19 255 Jopengaſſe Nr. 6. ſich 
- d e L H J Mädchen oder alte Frau bei 
eintreten Königl. Landraths⸗ ouis acoby, Kindern verlangt, Müller, 
eee dan BR Kohlenmarkt Nr. ZA. Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 32. 
Ein Knabe, der das Tapezier-| ine kräftige Frau gum Eine jaub. erfahr. Nufwärterin 


Gewerbe erlernen will, melde] Brodaustragen kann fich melden mit Zeugn. für d. Bore u. Na 
ſich Johannisgaſſe 21. Petershagen, Breitegaſſe 3 a. Ugeſucht Langgarten 64, 1 Tr a. 


Ig. Mädchen od. Schülerin find. 
H Penf. Pfefferſtadt 30, 2. (56258 


8 Sounabend 


e EE 
Sdt ehe hakere ideienyodnle, S 


Walt und : 
Lehrerinnen im Anstalt 


zu Danzig, Poggenpfuhl 16. 


A Das Winterhalbjahr beginnt am 18. October 
morgens 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schillermnen 
Rd merde ich am 17. October, Vormittags 9 bis 
< 1 Uhr, im Schullocale bereit ſein. 
Für die unterſte Claſſe werden keine Vorkenntniſſe 

(6844 


verlangt. 
Dr. Scherler. 


ZE Ers p U j y V 
SE 


Win cr Aae 


Poggenpfuhl 77. 
Vorbereitung für gerta. 


Beginn des Winterſemeſters Dienstag, den 18. Oetbr. 
Anmeldungen neuer Schüler nimmt Montag, den 17. Oethbr. 
von 10—1 Uhr entgegen (5523 b 


Ag. Lisse, Schulvorſteherin. 


Vorhoreitunossehule Pielerstadt A, part, 
für Knaben und Mädchen. 
Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag, den 18. Oetober. 
en age 5 7 Schüler und Schülerirnen bin ich 


-pp Margarete Magsig. 
Wmd der punk 


Das Winterſemeſter beginnt Mittwoch, den 19. d. Mts., 
nm 2 Uhr Nachmittags. 

Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich 
Sonntag, den 16. und Mittwoch, den 19. d. Mis. von 
12—1 Uhr bereit. 


Rabbiner Dr. Blumenthal, 
Langgaſſe 67. 


N» 


SS 


GE 


EES 


4218) 


50 000 Mark 
zur 1. Stelle auf neues herrſch. 


Wohnhaus in Langfuhr gej. Taxe M 


105000 . Offert. v. Selbſtgener 


unter P 4 an die Exped. (54796 | M 


25 % Dividende | 


in vierteljährlichen Auszahlung, Le 


à 6 ¼ /, abſolut garantirt! 


Großartiges beſtehendes Unter⸗ D 


nehmen, völlig riſikofrei. — 


Theilhaber von 4 1000 an zur RE 


Umwandlung in Act.⸗Geſ.geſucht. 


Gefl. Off. an das Secretariat 
L. Emrich, in Aachen. 4004 


SS 


apitalien 


ddr Grundſt. Së Aen * 


f. ländl. —23 770 


Ostd.ilypo -Crediclnsti 3 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 H Rückporto beif. (3736 
Ein 2000 Morgen 
intenſin . 
Rittergut 
in Weſtpreußen, günſtig geleg, 
mit großer Dampfziegelei, ſucht 
Direct hinter der Landſchaft eine 
Hypothek von 30000 Mark 
zu cediren. Offerten unt. 03943 
an die Expedition d. Bl. (3943 
Beleihung von Waaren. 
Vorſchüſſe auf Waaren, Lagerung 
derielb,, discret u. coul. Beding, 
M. G. Horn, in Stettin, 
Spedition, vomvard, Commiſſion 
Verſand. (1693 


90% Danziger 
Wil, Plandbriel 


zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unter F 405 an 
die Exped tion d. Blattes. (4145 
5500—12 000 . ö. 1. St. 3.4, % 
nädtiſch oder ländlich zu beg. 
3. Damm 13, 3 Trepp. (5671b 


6000 Mark 
zur 2. ſich. St. ſuche auf m. 3Grund⸗ 
tücke. Offert. u. F 455 a. d. Exp. 


0000 u. 60000 Mk. 


Rindergelder bin ich beauftragt 
anzulegen. (5688 b 
Arnold, 
Breitgaſſe 98 und Zoppot. 


Danzig 


großes 


Suche 1200, 2400, 000.7000, 9000 
u. 12000 evitjtell. 3.5%, 20: und 
40000 A erſtſteuig gu 4½ % zum 
Jan., 10500.% erſtſtellige Ceſſion 
Ed. Thurau, Holsgaſſe 23, 1. 


20—30 000 Mk. 


ſind zur 1. oder 2. ſicheren 
Hypothek, ſtädtiſch oder ländlich, 
zu begeben. Meldungen Brod⸗ 
bänkengaſſe 43, 1, im Comtoir. 


r 2 è d „ 
Wer leiht 6000 Mark 
bei hohem Zinsfuß und völliger 
Sicherheit? Offerten unt. F 435 
an die Expediton dieſ. Blattes. 
Tüchtiger Fachmann (Elektrifer) 
ſucht 1000.% zur Geſchäftsgründ. 
Offert. u. F 237 an die Exp d. Bl. 

10 bis 12 000 Mark 
werden vom Selbftdarleiher zur 
1. Stelle auf ein ländl.Grundſtück 
von 450ha v.gleich geingt, Werth- 
tare 69000 „4 Agenten verbeten. 
Offert. unter F 504 an die Exped. 
10 200% w. vom 1. Jan. zur erſten 
Stelle gu cediren geſucht. Tarw. 


Inraelitiseher (ontirmande (urstn. 


Am Mittwoch, den 19. d. Mts. gedenke ich den 
Confirmanden⸗Curſus zu eröffnen. Anmeldungen zu demſelben 
nehme ich Sonntag, den 16. und Mittwoch den 19. d. Mts⸗ 
von 11—12 Uhr entgegen. 

Rabbiner Dr. Blumenthal, 
4219) Langgaſſe 67. 


Muſik-Lehr-Inſtitut 


Lauenburg i. Pomm. 
Städt. subvent. Capelle. 


Knaben im Alter non 14 bis 16 Jahren, Söhne achtbarer 
Eltern, erhalten gründliche Ausbildung in der Muſik. Eintritt 
jeder Zeit, gute, ſittliche Bewachung, günſtige Bedingungen. 

„Anmeldungen find zu richten an H. Gath, ſtädt. Capell- 
meiſter, Lauenburg i. Pomm. Nähre Auskunft ertheilt in 
Danzig Herr Muſiklehrer Otto Lutz, Hausthor 2. (4155 
R nz 


Tanz⸗Unterricht. 


Neueſte Methode! Grofier Erfolg! 
Beginn: October. Gefl. Meldungen nehme ich Sonntag, 
Nachm. von 3—5 Uhr, im „Hohenzollern“, Langenmarkt 
Nr. 11, entgegen. 


Fr. Held, Tanzlehrer, Holzgaſſe 22. 
Zither⸗Anterrich ertheilt][Grdl. Clavierunt. wird gewiſſen⸗ 


gründlich | haft erth. Altſt. Graben 89,1 Tr. 


ee sz, | Mufikunterricht 


Lehrerin, 
die längere Zeit in Paris geweſ:, 

Theorie, Clavier, Violine 
A. Weyher, 


giebt Stunden in franz. Converf. 

ſowie in allen anderen Fächern. 
Jopengaſſe Nr. 26. 
` Grthcile (56736 


Off. unter F 492 an d.&xp.(57016 
Tehr-Curſe 
in allenckunſt⸗, feinen u. praktiſch. "PRÓG dec) 
beiten, Wäg Violin - Unterricht 
u. Maſchinennähen. Anmeldung nach der neueſten Methode 
züglich. Kinder monatlich 1 M L. Herrmann, Eoncertmeift,, 
Handarbeitslehrerin, ausgebild. - SSES 
auf d. Hamburgerchewerbeſchule, Mein Tang- Unterricht in 
Neufahrwaſſer (Börſe Danzig) 
=y. Tinna Abends 8 Uhr. Meld. werd. daf. 
7 Technikum Lemgo in Lippe A | bei Herrn Helfer entgegengen. 
śory tn Enoch einige damen theiln. Meld. 
erb. Sonnt., 16,, Nehm. v. 5-6 U. im 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Handarbeiten, Wäſchezuſchneid. 
Sophie Engelhard, Hundegaſſe 39, 1. Etage. 
— — Ber beginnt Donnerstag, 20. Oetbr., 
/ Bau-, Landhau-, Maschinen 4 An mein. Sonnt.⸗Cirkel inDangig 
kl. Sgal St. Joſepshaus, Töpferg. 


Vis 


A 


2110000 Mark Saler 


auf eine hochherrſchaftl. Villa in 
Langfuhr gej. Agent. ausgeſchl. 
Off. unt. F 6 an die Exp. (54546 
20000 4 ſuche zur 2. Stelle 
(innerhalb ¼ der Taxe) auf neues 
feines Haus. Off. v. Selbſtdarleih. 
unter F 1 an die Exped. (54475 


Hermittelung non Hank- 
Capital. u. Priuatgeldern 


JI aur erſten und zweiten Stelle, 
5 e An⸗ u. 4 
un Nr w Mis von Grundbeſitz, ſowie aller 
üirMüllerı Mühlenbauer | | zorg Aoc Gi 


‚led Verband,DeutscherMüller: = 
Ze art Robert Philipp, 
Danzig, Breitgafie Nr. 46, 2 
Erſtſtellige Hypotheken 
ſind zu verkaufen. Offerten unt. 
P 130 an die Erpedition. (55206 


Täglicher Eintritt. 


— nn nn 


| = 


Wtunt. 31. Oet s Wtr.97/98 
E Holzminden Tass 


Maschinen- u. Mühlenbauschule 
m. Verpfieg.-Anst. Dir. L. Haarmann 


(845 


Eine Scheide ift Mutwoch von 


29000 4, Miethe1784 % Agenten 
verbet. Off. unt. F 505 an die Exp. 
Habe zum 1. April 4500 A 
zu 4½ Procent, zum Januar 
9000 , zum 1. Decor. 9000 ½ 
zu vergeben. id. Thurau, 
Holzgaſſe 23, 1 Treppe. 

H A3 zum 1. Januar 
6000 Mark 1899 zur Déi 
Stelle zu 5% zu begeben. Offert. 
unt. C. H. poſtſag. Zoppot (5690b 
200 44 ſuche zu 6 Proc., Vergüt. 
20.4, Abzahlung monatlich 204 
Off. unt. F 498 an die Exp. d. Bl. 
21000 % zu 4½ % w. zur zweiten 
ſich. St,. auf ein neues Grundſtück 
in Danzig geſucht. Off. unt. F499. 
1011000 % g. gerh. v. Geldgeb. gl. 
zu verg. Off. u. F 491 an die Exp. 

Ich ſuche auf mein Rittergut 
ciren 800 Morgen groß, 


60000 Mk. 


zur erſten Stelle zur Ablöſung 
der anderen Hypotheken. Das 
Gut hat einen Werth von 
mindeſtens 40000 Thl. Gefällige 
Offerten unter 04194 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (4194 


Suche auf m. nenerb. Haus m. ſch. 


Mittelwohn. 2000 Mark. 


zur 1. Stelle 
Offerten unt. P 512 an die Exp. 
— . — 
Schw. Hund m. gelb. Pfoten h. fi 
eingef. Abzuh. Ritterg. 131 de 
Pack Wäſche 20, Montag im 
Coupee 2.Claſſe verloren. Abzug. 
Schmiedegaſſe 23, 2, b. Wobeser. 
Ein Sienelring ijt verloren 
gegangen. Wiederbr. erhält gute 
Belohnung Malergaſſe 4, 2 Tr. 
i (weiße Schale u. 
1Lorgnette Silbereinfaſſg.) 
B. d. Droſchke 154 ift v. Sonntag 


3. Mont. e. Laternenf. vrl.g. Gegen 
Bel. abzg. Schellingsf. 66. (56976 


95 85 


Chriſtinenhof bis Kr. Ellbogen 


verlor. geg. G. Bel. abzug. b. Herrn | 


Sattl. Ratzki, Schidl., Kr. Ellbog. 


19 einreich. Agenten verbet. (5704b 


Nur für kurze 


gef., abz. Mattenbud. 20, H., Th. 5. 
2 Couplets find von Schidlitz bis 
Heumarkt vl. Geg. Belohn. abzg. 


Sdeibenrittą. 14 Eg. Johannisg. 
Ein Granatkamm ift vert. Geg h. 
Belohn abzug. Heil. Geiſtgaſſe 36, 
EingKorkenmacherg.,1 Tr., Götz 


M 


m a 


Zurückgekehrt. 
Dr. Behrendt, 


Special⸗Arzt für Ohren, 

Naſen⸗ und (4215 
Kehlkopfkrankheiten. 
Zuriickgekehrt 


Dr. Panecki, 


Specialarzt 
für (56205 


Frauenkrankheiten 
Gr. Wollwebergasse 3. 


De. Pger om 


——— — 
Künstliche Zähne, Plomben 
schmerzl. Zahnoperat. ete. 

mur Langgasse 70. 
im Hause Guttmann.“ 3253 
Fremde 1 Bez. a Zeit sof. berücks. 


Mein Atelier für ug. 
liche Zähne, Plomben ꝛc. 
befindet ſich jetzt 


Hohmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 


Karin Knutsson, 


Spee.: . 


Frauenleiden 


Sprechſtunden: (5027 b 
Vorm. 10-11, Nahm. 4—5 


Hundegaſſe Ar. 97, 1E. 


Wohne jetzt (55705 
+ 


Breitgaſſe 27,1 Cr 


E. Nipkow, Zahntechniker. 
Einſeg⸗ 
L. 8. Zoppot. deg 
Den herz. Geburtstagskindern 
Thereschen und Grethchen, 
Schidlitz, Brunnengang, herz 
liche Gratulation. K. H. G. 


Rrelles 
Heirathsgeſuch. 


Ein höherer Beamter, 30 Jahre 
alt, kath., wünſcht ſich zu verheir. 
Gebildete, muſikaliſche, kathol., 
vermögende Damen, die geneigt 
müren, eine glückl. Ehe zu ſchließ., 
werden gebeten ihre Offerten u. 
F 506 in der Exp. d. Bl. abzug. 
Anonnym Papierkorb. Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert. 

Kaufmann, evang., Inhaber 
eines gutgeh. Detail⸗Geſchäftes, 
möchte ſich verheirathen. Damen 
aus guter Familie, am liebſten 
vom Lande od. a. e. kl. Stadt, die 
ein Vermögen von ca. 8.10000 
mitbekomm., wollen ihre Adreſſe 
unter F 496 an die Exp. d. Blatt. 


ZES" 


DS- Klagen, ZF 
Neclamat. in II, er 


Angelegenheiten, Bitt: und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge⸗ und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Ti. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 

Wer ſchreitzt billig Noten ab? 
Meldung Rammbau 48, 3 Tr. 


Hilfe und Rath 


in allen Brocejjen(audg in Ehe⸗, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


er Neneſte Nachrichten. 


1 P. Glac.⸗Handſch. Langenmarkt 


— verbunden mit Verkauf == 


ijt in den beiden Läden 


H dá 510 
Hotel „Danziger Hof“ eröffnet, 
Die Ausſtellung enthält Werke bedeutender Meiſter. — 
Prüfung und Beſichtigung ſind alle Kunſtfreunde hiermit höflichſt 
Geöffnet von Morgens 9 bis 7 Uhr Abends. Mittags bleibt die Ausſtellung 
von 1 bis 2½ Uhr geſchloſſen. Eintritt frei! 


ph Sander, 


Jose 
Kunſthän 


Täglich 


15. October. 


Nur 


g, Langgaſſe 83 


(unentgeltliche Behandlung für Unbemittelte). 


von 8—9 Uhr Morgens. 


für kurze Zeit! 


* RA A 
$ K 


wi 


Zur eingehenden 
eingeladen. 2 
CH 


dler aus Düſſeldorf. 


Dr. Alb. Berent, 


Speeialarzt für Angenkranke, 


Schulz, 


Dr. Stangenb erg, 


Specialarzı 


für Chirurgie, 


Dr. Wisselinck, 


Specialarzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe. 


z 
2 Dr. O 
3 . O. 


Specialarzt für Naſen⸗, Ohren-, Kehlkopfkranke. 
(3993 


Ich habe mich in Danzig 


Lauggaſſe 3711 


Mervenarzt 
8 niedergelaſſen. 
Sprechſtunden: 9—11 und 3½—5 Uhr. 


Dr. med. Semi Meyer, 


© früher Aſſiſtenzarzt an der pſuchiatriſchen und Nerven⸗ 
klinik der Univerſität Leipzig. 


(3554 © 
© 


geſuchen, Gontracren, Schreiben und Geſuchen aller 


Nr. 242. 


Giysapo! 


ein ausgezeichnetes Kosmetieunt 


gegen rauhe Hinde ete. 


„A (Bestandtheile 100 gr Glycerin, 


25 gr Sapo, 1 Paraf. 2 Mill 


Bio ac. citr. 2 Alcohol, 2 ol. eitri 


aj100 Theile.) (4208 
Erhältlich a 25 und 50 Pfg. 
per Dose in dem 


Allein-Depöt der 


A| Elefanten - Apotheke. 
Bl | GR und ſichere $itje für 
u Rath Mat. a 
heiten, naſſe u trock. Flechteſow. 
Bartflechte erth H Olschewsky, 


Elbing, Alter Markt 9. (3890 


KS 


Et, und Schhtoerein 
zu Danzig. (420 
Montag, den 17. d. Mts., 
Prüfungslurnen zur Henrin: 
theilung der Biegen. 
Um vollzähliges Erſcheinen 
bittet der Turnwart. 


Danziger 


Tanheu-Sehntz-Terein. 
Vereinsſitzung 


am Montag, den 17. October, 

Abends S Uhr, bei Herrn 

Reſtaurateur Krause, 
Nöpergaſſe. 


Der Verein zahlt eine Schuß⸗ 
prämie für den Paerigrinus 
(Wanderfalken) bei Einlieferung 
des Eremplares an den Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Th. Gringel, 
Töpfergaſſe. 


Maler⸗ und Ladirer- 
Innung u Danzig. 


Freitag, den 21. October er 
Nachmittags 4 Uhr. 


D | Mi fi- a 
000690008001000000000 | 2a" t0T6 


Im i Ji, lun!) pe mie 


Berjamulung 

8 tm Gewerbehauſe. 

Die Mitglieder e ene 
n zur zahlreichen 

etheiligunghöfli t ei 

Die Tagesordnung d Ke: 


Sichere Rathertheilung, auch in Ehe⸗, Alimenten⸗ u. Erbſchafts⸗ Currende bekannt gegeben. 


iamen. — Sonntags bis 3 Uhr. — R. Klein, früherer 


älterer Rechtsanwalts Bureauvorſteher. ; 

Die Beleidigung Die id) der | Jede vort. gr. u. fl. Maurerarbeit 
Aufſeherfrau Krüger zugefügt | jom. Feuerungsarb u.a. ſämmtl. 
nehme ich abbittend zurück. Daharb.w.guiu.bil.ausgeführt, 
5585b) Klara Olschewski. Offerten unter F398 an die Exp. 
Die Beleidiaung die ich Herren 
Bruno Zielke zugefügt habe 
nehme ich hiermitabbittendzurück 


Heinrich Barnicki. (56445 cela Fron 


N | Geiftanife Nr. 82. 


Warne einen Jeden 
„vor Ankauf einer fub. Herren⸗ 
Uhr mit dem Namen eingraviri 
Franz Liske, da mir dieſelbe 


geſtohlen iſt. 


Damen 


A. Stein, Brodbänkengaſſe 35, 


Damen m.in u auß d. Hauſe feſt u. 
mod. friſirt Käsling, Weideng.12 
— — — — 


Feine Wäſche 


wird jauber gewaſchen 


geplättet Tagnetergaſſe Nr. 10. 
... ZRAZIĆ 


ede Art Wäſche w. ſaub gew. 
85 geplätt. Altſtädt. Grab.60, Tr. 
Trauerfleider werd. in kürzeſter 
Zeit angefertigt Breitgaſſe 40, 2.5 
Jede Pugarveit wird ſaub u. bill. 
angef. Langgarten 51 b. Krause. 
Jede Namenſtick., Monogr., Gold 
u Seide, Buchſtab. jed. Art werd. 
angefert. Häkergaſſe 10, 1, vorne. 


gra a. d. Mottiau 431 ift ei 
Eber zur Zucht. 


Schwedisch, 


igre 


Eine Dame mwünidt 
Kenntniſſe in der ſchwediſche 


ffert. 


Sproche zu verwerthen. Offer 
unter F 510 a. d. Exped. d. B 


werd. ſauber 
Be EI ach en gut reparir 
Muffs neu gefüttert Langfuhr, 
Brunshöferweg 34, 1 Tr. l. (4100 


B. Seybold 


Breitgaſſe 60. 
Mein 
befindet ſich von jetzt ab 


Breitgaſſe 60. 


Aire u. Mufkwerke 


werden ſauber u. billig reparirt. 
1 Uhr reinigen 75 


Uhrmacher, 
114 Breitgaſſe 114. 


N 


werden in u. außer śą 
dem Haufe friſirt 


und 


Engagementsbureau 


, R 
Hierdurch mache ich 4 k 

ergebene Anzeige, daß ich 
mit dem heutigen Tage 


| Reitergasse 13 
q eine Papier- und { 
j Schreibwaarenkandlung | 


J eröffnet habe, und alle i d 
dieſe Branche egen K 
Gegenſtände für S 
Comtoir⸗, Schul⸗ u. 
„Hausbedarf 5 
a inteiherAusmablam Lager V 
S halten u. zu billigſten Tages⸗ 
$ preifen verkaufen werde. 
ute reelle und pünktliche 
i Bedienung zuſichernd bitte 
ich um gürige a A 
meines Unternehmens und 
zeichne ; 
Hochachtungsvoll 
| Walter Jache. | 


1. 


H 


| Concert - Zugharmonikas, 


ſowie alle anderen 
Muſikinſtrumente 


; Fabri h 
unter Garantie 
Gotthard  Doerfel, 
Klingenthal 47 Sa. 

Preisliſte gratis 
und franco. (4162 


n 


t, 


Handſtrichziegel 


hat billig abzugeben 
Wesner; Biegeleibefiker, 
I | Beſendorf, Station Kleſchkau. 


Mitglieder. 


A verjender rę ab | 


gute gebrannte h 


Der Vorſtand. 
„A. Oscar Ehlert, 
Obermeiſter. (4206 


Verein ehemaliger Füuler, 
Montag, den 17. Oetbr. er., 
Abends 8 Uhr: 


| General - Versammlung 


im Vereinscocal, Heilig, 
Tagesordnung: 

1. Entgegennahme von Bei 
trägen, 

2. Aufnahme neuer Mitglieder, 

3. Endgiltige Beſchlußfaſſung 
über die Errichtung einer 
Sterbecaſſe. 


4. Verſchiedenes. 


Um recht zahlreiches Erſcheinen 
efr. ad 3 der Tagesordnung) wird 
erſucht. Der Vorstand. 


— — ooo 
s für 
ell Handlungs⸗ | 
Commis ` 
(Kaufmännische Verei 
er Verein. 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 22 
202 Geſchäftsſtellen in allen 
Welttheilen. 
Koſtenfreie Stellenvermitte⸗ 
lung, Penſions⸗ und Kranken⸗ 
caſſen u. ſ. w. 

In 1897 wurden 9787 Mit⸗ 
glieder und Lehrlinge aufge⸗ 
nommen, ſowie 5516 Tout, 
münntſche Stellen beſetzt. Am 
30. September erſolgte die 
70 000 jte Stellenvermütelung. 
Beitrag für den Reſt des Jahres 
Mk. 2.50. (4195 

Bekanntmachung. 
Auf den 15. Novbr, neg bei ber 
unterzeichneten Junung Termin 
Cé Prüfung v. Schmieden über 
ie Berechng. zur Ausübung des 
Hufbeſchlag⸗Gewerbes an Weld. 
hierzu find ſpäteſtens bis zum 


24. ö. Mis. bei dem Unterzeiche ' 


neten einzureichen, woſelbſt auch 
die näheren Bedingungen zu 
erfahren find., Schmiede⸗Innung 
H. Kuhn, Obermſtr. Kneipab 10. 


„Humanitasst, 


Sonntag, den 16. October 1898, Nachmittags 4 uhr, 
General⸗Verſammlung 


im Reſtaurant Junkergaſſe Nr. 9. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung für das 8. Quartal 1898. 
2. Wahl eines Krankenbeſuchers. 
3 Verſchiedene Mittheilungen und Aufnahme neuer Kur 


Der Vorſtaud. 


ä 


Al. 242. 2. Beilage der Aus 


gent Machrichten“ Soma 


Hit die Krantheit bejeitigt, jo find alle Gegenſtände die 
mit den räudigen Thieren in Berührung waren, gründ⸗ 
lich zu reinigen und zu desinfieiren. j 8 
Die Räudeborken der Pferde werden mit grüner 
Seife eingeſchmiert und nach Verlauf von 24 Stunden 
durch Waſchen mit lauwarmem Waſſer aufgeweicht, 
entſernt und durch Verbrennen vernichtet. Alsdann 
kommen die milbentödtenden Mittel in Gebrauch, 
3. B. Kreoſot 1 Theil, Rüböl 30 Theile, oder eine 
Tabakabkochung — 1 Theil und 25 Theile Waſſer. 


Tandwirthſchaft. 
Die Krätze unſerer Hausthiere. 
Die Krätze oder Räude kommt bei allen Thieren 
vor, am meiſten jedoch beim Pferd und Schaf. Sie 
wird veranlaßt durch ein kleines ſpinnenartiges Thier, 
die Krätzenmilbe, das ſich auf oder in der äußeren Haut 
anſiedelt und maſſenhaft vermehrt. Bei den land⸗ 
wirthſchaftlichen . find ab von Räude⸗ 
milben bekannt, welche in Bau und Lebensweiſe me 1 o cy i 
oder dać von „opaske abweichen, gë Gas Die i A ue Lenden 
milben (Sareoptes), Saugmilben (Dermatocoptes) und menen; RE SEN ciel je ein Theil, grüne Geife, 
Hautſchuppen freſſende Milben (Dermatophagus). Die e eee Theile N Diele Mittel wird mit 
Sareoptesmilbe bohrt fih in die Haut ein, ſaugt Blut GE dë amei An über den ganzen Körper ein⸗ 
und läßt in die von ihr angelegten Gänge einen ſcharfen einer CIĘ ouf; ſechs Tagen wieder abgewaſchen. 
ätzenden Saft einfließen, wodurch ſtarke Hautentzündungen 1 CH ge die Badekur der Schmierfur vorzu- 
hervorgerufen werden. Bei der Sarcoptesrände bilden „ Bei Schafen 1 auch nur dann von Erfolg fem, 
ſich zuerſt kleine Knötchen mit einem Haar in der Mitte. ziehen. Letztere Si nur wenige Thiere angeſteckt 
Die in der Umgebung dieſer Knörchen ſtehenden Haare einne GE, derung derſelben möglich 
falen nach umd nad aus und die haarloſen Stellen ind Bei A Fe, ee nur die kranken 
bedecken ſich zuerſt mit Schuppen, ſpäter durch die Aus⸗ Sho e berſalhe, Theer, Tabatsabkochung 
ſchwitzung mit immer dicker werdenden Kruſten. Zu Stellen (rt E 7 end bei der Badekur der ganze 
leicher Zeit verdickt ſich die Haut und legt ſich in | p) SR eher Ausrottung der 
alten, erhält wohl auch eiternde Riſſe. Die Milben 9 8 1 GEI Heerde erzielt wird. Die Bade⸗ 
befinden ſich unter den Kruſten. Die Dermarocoptes⸗ ee a ch wie folgt hergeſtellt: 7 Kilogramm 
räude tritt unter ähnlichen Erſcheinungen auf, wie die EE WC mit 30 Liter Waſſer jo eingekocht, daß 
vorige, doch wählt die fie veranlajjende Milbe als ae urückbleiben, denen man dann noch 
Wohnſitz am liebſten die Schweifwurzel, die Mähne⸗ wod < 60 Siter ten zuſetzt. Das Mittel wird nach 
sen 1 Eae M 5 innere Schenkelfläche. SUSE Tagen wiederholt. Auf ein Schaf iſt ein Liter 
Die Räude der ird veranlaßt dur die liſſigkeit zu rechnen. - 
Sarcoptes⸗ und Dermatocoptesmilbe. E SELAR ren Boe ała freſſenden Milben veranlaffen 
freſſende Milbe (Dermatophagns) verankaßt nur locale ge; Pferd die Fußräude, beim Rind die Steißräude 
Räude an der Schwanzwurzel, an den Füßen und im und b Hund und der Katze Ohrenentzündung. Gegen 
SR F e en „a Wer Fuß⸗ und Steißräude gebraucht man folgendes Mittel: 
A , 5 


: il Benzin mit 10 Theilen Thran. Gleichzeitig 
weder als Dermatocoptesräude, wobei ſich über den And Tabakabkochungen anzuwenden. Bei der Ohren⸗ 
ganzen Körper hin Kruſten bilden, oder als Dermato⸗ 


j entzündung der unde und Katzen nehme man zunächſt 
phagusräude, welche die Schwanzwurzel vornehmlich eine gründliche Reinigung des Gehörgangs vor. Als⸗ 
heim ſucht. dann träufelt man täglich einen Theelöffel voll von 

Bei den Schafen tritt die Rände fait immer als folgender Flüſſigkeit ins Ohr: Totale Carbol: 
Heerdenkrankheit auf. Zunächſt entſtehen kleine floche, jaure 1 Gramm, Tannin 1 Gramm, Spiritus 20 Gramm, 
juckende Knötchen von blaßgelber Farbe, auf welchen 


; . Waſſer 80 Gramm . A 
ſich meiſt kleine Bläschen bilden; fie bedecken ſich bald Auch durch Läuſe können beſonders bei kranken und 
mit Schuppen und Keuſten, womit ſich die gelockerte 


á Ar Vë unreingehaltenen Thieren Hautentzündungen veranlaßt 
Wolle abhebt. Bei geſchorenen Schafen bildet ſich eine werden. Alle 5 angeführten 1 können 
Sr Mi 1 BA der eine e eee auch genen 1 95 in Zwiſchenräumen von 65 Tagen 
eniſtehen durch Reiben und ratzen angewan rden. 

Stellen, häufig auch Entzündung. Durch Bernad | 
Ac ung tritt häufig Abzehrung und ſchließlich auch 

er Tod ein. a E 
Schweine erkranken höchſt ſelten an PDZ = 
Hunden und Katzen tritt die Sarcoptesräude A, e 
züglich der Puſteln⸗, Schuppen: und. Falten aka A 
fie der Räude der Pferde ſehr ahnlich. , e e 
kranken meiſtens am Kopf, wo ſich aje "En wird. 
faltet, mehr oder weniger ſchuppig waż Sta er 
Nach einiger Zeit verbreitet ſich der CA 8 Ab⸗ 
Hals und Rücken, 12 die Thiere ſchließlich an Ab⸗ 
magerut 3 e gehen. 

a Mai GH Anftedung, entweder durch 
directe Berührung mit krauken Thieren oder durch fo- 
genannte Zwiſchenträger, als: Geſchirr, Decken, Putz⸗ 


ände u. ſ. w. y 
zeug ling Beneni lediglich in der Vertilgung 


; Provinz. 

= Elbing, 13. Oct. Heute Abend hielt der hieſige 
Schweine⸗Verſicherungsverein eine Generale 
Verſammlung ob, In dem letzten Vierteljahr betrugen 
nach dem Caſſenbericht die Einnahmen und Ausgaben 
15 096,99 Mk. Es waren im abgelaufenen Vierteljahr 
zu entſchädigen: 16 Schlachtſchweine, 58 verendete 
Schweine, 219 nothgeſchlachtete Schweine und 16 kleine 
Schadenfälle mit zuſammen 15 122,57 Mk. Da die 
ordinären Einnahmen nicht ausreichten, die Ausgaben 
gu beſtreiten, wird beſchloſſen, extraordinäre Beiträge 
zu erheben in Höhe von 50 Pfg. pro Schwein, welches 
jetzt angemeldet iſt und von 1 Mk. pro Schwein, welches 
in dieſem Monate zur Anmeldung gelangt. 
der Milben und ihrer Brut durch äußere Mittel. Eine Pr. Stargard, 13. Oet. Zu der am 27, d. M. 
innere Behandlung ift ganz unnöthig und unwirkſam, ſtattfindenden Wahl zum Abgeordnetenhauſe iſt Herr 
wohl aber ein geeignetes diätetiſches Verhalten uner⸗ Landrath Döhn zum Wahlcommiſſar für die 
läßliche Bedingung zur Heiung. Für Sauberkeit im [Seife Pr. Stargard, Berent und Dirſchau ernannt 
Stall, für ſorgfältige Reinigung der Haut, ſowie für worden. — Nach dem in der letzten Kreistagsſitzung 
eine leicht verdauliche Nahrung muß unter allen Um: mit großer Mehrheit; angenommenen Beſchluſſe wird 
ſtänden Sorge getragen werden. Sind Schafe von der das neue Kreishaus in der Danziger Straße 
Räude bejalien, jo muß die Wolle abgeſchoren werden. erbaut werden. Mit dem Bau fol im nächſten Jahre 
Kranke Thiere find ſofort von den geſunden zu trennen. begonnen werden. — Das Poſtamt wird zur Zeit durch 


bringen die 


Grosse 


einen Poſtinſpector aus Danzig einer Reviſion 
i dne, 13. Oct. In ſeiner geſtrigen General: 
Verſammlung wählte der Or ënner: Turnverein 
zum Vorſitzenden Herrn Poſtaſſiſtenten v. Verſen, zum 
Stellvertreter Herrn Baugewerksmeiſter Th. Wall. 
Ferner wurde beſchloſſen, am 20, November ein Winter⸗ 
Vergnügen zu veranſtalten. > : 

ik a Königsberg, 18. October. Geſtern iſt das in der 
Schloßſtraße | neuerbaute, prächtig eingerichtete 
„Schloßhotel“ durch ein Feſtmahl eröffnet worden. 
Für daſſelbe hat u. a. Herr Sa blew s fi Danzig 
ein prüchtiges farbiges Fenſter geliefert. K 

* Königsberg, 12. Oct. Für die Einwejihungs⸗ 
feier der Paläſtra Albertina am 22. d. Mts. 
iſt folgendes Programm nunmehr definitiv feſt⸗ 
geſetzt worden. Die Feier beginnt Vormittags 
10%), Uhr mit einem Feſtzuge gegenwärtiger und früherer 
Univerſitäts⸗ Angehöriger, Der Zug, zu dem die 
ſtudentiſchen Theilnehmer fih um 9½ Uhr, die anderen 
um 10 Uhr auf Königsgarten verſammeln, geht am 
Theater und der Univerſität vorbei, durch die Theater- 
ſtraße, Poſtſtratze, den Steindamm, die Hohenzollern⸗ 
ſtraße, die Tragheimer Kirchenſtraße, die Wallſtraße 
und die Nordſtraße zur Paläſtra Albertina. Dort 
findet Mittags 12 Uhr der Feſtact ftatt, Nachmittags 
4 Uhr folgt ein Feſteſſen. Abends um 8, Uhr wird 
dann ein Commers gegenwärtiger und früherer 
Univerſitäts⸗ Angehöriger und der ordentlichen Ptit- 
glieder der Paläſtra die Feſtlichkeiten beſchließen. 

* Marienwerder, 13. Oet. Auf Einladung der 
Caſino⸗Geſellſchaft hielt der bekannte Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſor Dr. Wilh. Oncken aus Gießen am 11. d. Mrs. 
einen intereſſanten Vortrag über „Wallenſteins Verrath 
in Geſchichte und Drama“. Nach dem Vortrage fand 
ein Mahl ſtatt, wobei Herr Vewaltungsgerichts⸗ 
Director a. D. v. Kehler den Vortragenden in fol- 
genden launigen Worten feierte: 

Verehrter Herr Geheimerath, Sie ließen 

Die ziemlich weite Fahrt ſich nicht verdrießen 

Und köſtlich edle Früchte uns genießen, \ 

Die Ihrer Kunſt und Wiſſenſchaft entſprießen, 

Da Sie ſich die Geſtalt, von Buttlers Spießen 
Durchbohrt, an deren Truggebild ſich fließen 

Unzähl'ge Forſcher, klar enthüllen hießen, 

Daß nicht mehr trübe Schleier ſie umfließen 

Noch bunt die Fäden durch einander ſchießen; 

Geſtatten Sie, daß unſern Dank wir ſchließen 

In dieſen Ruf: Hoch unſer Gap aus Gießen! 
Thorn, 12, Oct. Herr Landrath v. Schwerin 


UI für die Zeit vom 13. October bis 23. November 


zwecks Ausführung einer Reiſe nach Jeruſalem 
beurlaubt; es werden ihn nerrreten: in den landrüth⸗ 
lichen und Kreisausſchußgeſchäften Herr Kreisdeputirter 
Oefonomietaty Wegner in Oſtaszewo; in den 
Steuerſachen der ſtellvertretende Vorſitzende der Ver⸗ 
anlagungscommiſſion Herr Kittler; in den, Geſchäſten 
des Deichhauptmannes der Neſſauer⸗Niederung der 
ſtellvertreiende Deichhauptmann, Herr Gemeindevor⸗ 
ſteher Krüger in Ober⸗Neſſau; als Kreisdirector der 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Feuerſocietät Herr Kreis⸗ 
ausſchuß⸗Seeretär Jaeger. 

Lyck, 12. October. Am Morgen des 13, Juni 
dieſes Jahres ſtür zte der Briefträger Vogelreuter 
auf einem Beſtellgange in dem Hauſe des Bäder- 
meiſters Michael Senteck eine himen in dem ziemlich 
dunklen Hausflur befindliche Treppe hinunter, erlitt 
einen Schädelbruch und ſtarb am 16. Juni in Folge 
Gehirnlähmung. Senteck wurde nun wegen fahrläſſiger 
Tödtung und Polizeiübertretung angeklagt, weil er den 
Flur nicht erleuchtet hatte. Die hieſige Strafkammer 
ſprach ihn jedoch frei, da ſich herausſtellte, daß S., als 
er das Haus vor etwa drei Jahren kaufte, zur Be⸗ 
leuchtung der Treppe ein Fenſter habe ausbrechen 
mollen, was ihm jedoch auf Betreiben eines Nachbarn 


Burg bei Magdeburg, 


bend 
| 


Deutschlands bedeutende Schuhwaaren- 


15. October 


F 


1808 


bende verwehrt wurde, 
enken vor EE rde feſtge⸗ 
jet, ej orlagen. Ferner wurde fefig 
teppe hinuntergeſtürzt und noch bei Bewußtſein war 
geäußert hatte, ihm ſei ſchon 0 Se 
er das betreffende Haus betrat. 


von der 
polizeilich 


Iornles. 


Herr Regierungs⸗ und Schnlrath Dr. Rohrer 
E E Mittwoch eine Beſichtigung 12 Schulen auf 
er Elbinger Höhe vor, geſtern wurde die Reviſion in 
anderen Kirchſpielen fortgeſetzt. i 
A Sacbiedsgerichte für die Unfallverſicherung ꝛc. 
Reg ener wonach un dwerin ift bet 
$ rungs⸗ von ey i 
anzig zum Vorſitzen je e 4 
Directionsbezirk Danzi 


die Unfallverſicherung 8 errichteten Schiedsgerichte für 


und di iter⸗ 
ernannt worden. die Arbeiter⸗Penſionscaſſe 


* Der Stolze'ſche Stenographe der im 
April d. J. begründet wurde, um e e 
ſyſtem Skolze Schrey“ das altbewährte Stolzeſche Steno⸗ 
grapdieniyftem zu pflegen, har ſich conſtituirt. Zum Vor⸗ 
figenden tit der amtliche Parlamentsſtenograph Herr Johannes 
12 de na Z 8 Ge Ve Ré Friedrichſtraße 105, und zum 
Lottumſtraße 12, e en e 
u. a. der bekannte Lector der Steno 


Universität Herr Dr. graphie an der Berliner 


u i Franz Stolze (der Sohn d ders 
januntlidje Vorſteher der amtlichen fienogranätichen Ve 
der Berliner Parlamente und die meiſten amtlichen Steno⸗ 


arenyen zu ZY an, 

i egen die kleinen Innungen Hat der 

eine Verfügung an die Provinz ielbehörden erlaffen gen 
den vorhandenen 7753 Innungen haben — ſo iſt durch Er⸗ 
hebungen ermittelt worden — 1579 Innungen noch nicht 10 
und 4172 Innungen noch nicht 20 Mitglieder. Der Geſetz⸗ 
gebung ſei es nur darauf angekommen, möglichſt viele 
leiſtungsfähige Innungen zu bilden, die nach der Zahl ihrer 


Mitglieder auchdiechewähr für die ordnungsmäßigeErfüllungder , 


ihnen durch das Geſetz geſtellten wichtigen Au aben bi 585 
heißt in der Regierungsverfügung: ee 3 
die Innungen mit wenigen Mitgliedern in der Regel nichts 
auf dem Gebiete dee Lehrlingsweſens oder im Intereſſe der 
Förderung des Gewerbes, ſondern beſchränken ihre Thätigkeit 
auf die Verwaltung von Nebeneinrichtungen, z. B. Sterbe⸗ 
caffen, oder die Nutznießung des von Alters her überkommenen 
verhältnißmäßig nicht unbeträchtlichen Vermögens, wobei 
vielfach eine mit den Vorſchriften des Geſetzes nicht vereinbare 


Verwendung der Einkünfte beobachtet worden iſt.“ Auch die 


Wahl von Mitgliedern der Handwerkskammern werde durch 
das Beſtehen der vielen kleinen Innungen erſchwert, „ganz 
abgeſehen davon, daß bei der nicht zu umgehenden Abſtüfung 
des Stimmperhältniſſes gerade den kleinen Innungen ein 
nicht zu rechtfertigendes Uebergewicht gegenüber den größeren 
Innungen und ein erheblicher Einfluß auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Handwerkskammern eingeräumt wird.“ Unter 
diejen Umſtänden und um den Innungen, die durch 
Geſetz vom 26. Juli 1897 vorgeſchriebene Abänderung 
ihrer Statuten zu erſparen, hält der Miniſter es für 
geboten, in eine nähere Prüfung über die Zuläſſigkeit 
des Fortbeſtandes der kleinen Innungen einzutreten. Wo 
daher die geringe Zahl der Mitglieder die Erfüllung der 
gesetzlichen Aufgaben dauernd erſchwert, ſei an die Innung 


die Aufforderung ergehen zu laſſen, ſich binnen einer be⸗ 


ſtimmten Friſt aufzulöſen, 
Schließung zu erheben. 
stellen Sie zumVer- 


-& eidenstoffe On 


KE 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff-Weberei 


ALA MICHELS & Cie « BERLIN 


Königl. Niederländ. Hoflieferanten 
Deutschlands grösstes Specialhaue für Seidenstofe und 


eventuell ſei die Klage auf 


Sammete. 


Fabriken, 


Eröffnung l ihrer am hieſtgen Platze 


VE 


oliwehergasze 


errichteten 86. Niederlage in empfehlende Erinnerung. 


Jwöcheulliche Produclien 
11.154000 Paar Schuhe und Stiefel 


3 das Neueste der modernen Schuhfabrikation. 


Speciaiität: Goodyear-Welt-Schuhe und Stief 


7 


übertroffener Auswahl. 


Die Firma EE 1000 Arbeiter 
und kaufmänniſche Augeſtellte. 


durch vorzügliche Paßform. 
durch außerordentliche Haltbarkeit. 
durch billige fette Breife, 


durch unübertroffene 


ED ſtreug fele Preis eines jeden 
| Paares iſt auf der Sohle vermerkt. 


Leiſtungen auf dem Gebiete der Sthuh⸗Induſtrie. 


ei (System Handarbeit) © 


(8565 


ulſiſche Gummiſchuhe zu Mmm billigen Preiſen. 


Als Beweis unſerer Leiſtungsfähigkeit offeriren: 


Damen-Leder-Zugstiefel Paar Mk. 2,60. Herren-Leder-Zugstiefel Paar Mk. 3,90 


meil pauz. 
der verſtorbene Briefträger, als er die 


ſchwindlig geweſen, als 


den der für den Eiſenbahn⸗ 


Dem Verbande gehören 


DH ` 


Bevor Sie Seiden- 
stoffe kaufen, be- 


Leipziger Strasse 43. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. October. Nr. 242. 
. — — —ö. RE — — z en — rn 
e Weigerung als Eheſcheidungsgrund angefehen ‚und die Veranlaſſung der Mutter holte fie die Leiche des Kindes Aus der Geſchäftswelt. d 
Eine un ermifhtes, Ehe gelöſt werden. Ehe der Gerichtshof über die | vom Felde, um fie in einem Kiſtchen auf dem Kirchhofe Ueber Drahtmatratzen. Eine neue eigenartige 
eier e en 8 6 heſcheidung hat in Sache jelvft entirhied, forderte er den Grafen Zamojśty | zu veriharren. Das Treiben der Kuorr war jedoch Drahtmatratze bringt die Firma „Dittmar 3 
S ir di von tel Stat Johann Ladislaus auf, defer möge die Giltigfeit feiner Ehe nach den auffällig geworden, und es erfolgte daher ihre Ver Möbelfabrik, Berlin C, Molkenmarkt 6% in 
einge Peleſſier⸗M Ur Gemahlin Louiſe, „einer franzöſiſchen Geſetzen nachweiſen. Der Graf berief ſich haftung. Anfänglich leugnete fie ihre That, als aber der Ausſtellung des Rothen Kreuz. Dieſe Matratze 
Le A Peleſſier ala ad Tochter des franzöſiſchen jedoch auf feine ungariſche Staats vürgerſchaft und durch die Obduktion der aufgegrabenen Leiche die hat neben den Vorzügen, die Drahtmatratzen gepolſterten 
R IE ni. dur ch u AR im Krimkriege von appellirte gegen dieſen Beſcheld der erſten Inſtanz.] Todesurſache ſeſtgeſtellt war, legke fie eiu umfangreiches Beuböden gegenüber beſitzen, folgende Vortheile: 
1 i koki en itel eine Herzogs von Die königliche Tafel (der oberſte ungariſche Gerichtsgof) Geſtändniß ab. X Sie ift verſtellbar, d. h. paſſend in jede Bettſtelle, aber 
alakoff ausgezeichnet wurde, geſchieden. Die Bor: gal denn auch dieſer Appellation Folge und wies den 
geschichte Biejes sche dungsurtheils wird wie folat mite | Gerichtshof an, ein Urtheil zu fällen, da das päpffliche 
en Graf Zamojsky und feine Gemahlin, geborene Breve, laut welchem Graf Zamojsty für einen ruſſiſchen 
Prinzeſſin Peleſſier, erhielten ihren Trauſchein von Unterthan erklärt wird, auf einem Irrthum beruhe. 
der Präfectur des Seine⸗Departements. Es Debt jedoch Der Gerichtshof hat in Folge deffen die Ehe des 
aus dieſem Scheine zugleich hervor, daß der Rechts⸗ Grafen Zamolsky mit Prinzeſſin Peleſſter für gelöſt 
conſulent der rufſiſchen Botſchaft in Paris, Wartowsty, erklärt. 
auf Grund eines Ükaſes des Zaren die Erklärung Ein abſcheulicher Kindesmord ift von der 22: 
abgegeben hatte, daß dieſe Ehe ungiltig fei, weil die jährigen Dienſtbotin Maria Knorr aus Nickelshagen 
Ehegatten als ruſſiſche Umerthanen keine Civitehe ein⸗ verſtbt. Diefelbe fand bei dem Lehrer M. in rüsten: 
gehen können. Später annullirte der Papft die Ehe] dorf (Oſtpreußen) un Dlenſte. Vor einigen Tagen nun 
des Grafen Zamojaky, und der Zar ordnete an, daß | gab fie ihrer Dienſtherrſchaft gegenüber an, krank zu 
das hierauf bezügliche päpſtliche Breve in Rußland jeit, und bat um einige Tage Urlaub, um ſich nach 
verkündet werde. Die Fürſtin hatte denn auch ihren He e zu ihrer Mutter zu begeben, was ihr auch Bez 
Gemahl bald wieder verlaſſen. Später erwarb der wiülgt wurde. Unterwegs kam fie mit einem Kinde 
Graf die öſterreichiſche, bald darauf auch die ungariſche nieder, das ſie kurz nach der Geburt todtete, indem ſie 
Staatsbürgerſchaſt, und jetzt ſtrengte er vor dem daſſelbe würgte und mehrere Male mit dem Kopfe 
Budapeſter Gerichtshofe ſelbſt einen Eheſcheidungs⸗ gegen die Erde ſchlug. Sodann verſcharrte ſie nach 
procek an. Er verlangte, der Gerichtshof möge die der „Köuigsb. Hart. Ztg.“ die Leiche in dem angrenzenden 
Prinzeſſin, die ohne Grund die eheliche Wohnung ver: Ackerſtücke. Nun begab fie fid zu ihrer Mutter, der 
laſſen hatte, dazu anhalten, daß ſie zu ihrem Gatten fie von dem Vorfalle Mittheilung machte, jedoch angab, 
zurückkehre, und, falls fie es ablehnen olte, möge dieſe] das Kind Tei: bereits todt zur Welt gekommen. Auf 


auch feſt zu liefern und ſind die 60 Zugfedern unab⸗ 
hängig von einander paarweiſe ebenfalls ſtellbar. Der 
letztere Umſtand ermöglicht ein Anſpannen der Federn, 
wenn ſie mit den Jahren nachlaſſen; ebenſo können 


Ein ſattelfeſter Pfarrer. Beim diesjährigen 
Manöver im Elſaß war ein General in einem kleinen 
Dorfe bei einem Pfarrer einquartirt und genoß die 
ſorgſamſte Pflege. Pfarrer und General ſtanden auf 
dem beſten Fuße. Bei einem Mahle nun kam das 
Geſpräch auf die edle Reitkunſt, und da äußerte fth der 
geiſtliche Herr, daß auch er gut reiten könne, da er, 
als er noch nicht das geiſtliche Kleid getragen, dieſen 
Sport mit beſonderer Vorliebe gehuldigt habe. Der 
Herr General bezweifelte, der Herr Pfarrer verſicherte, 
enfin, der General lud den Pfarrer höflichſt ein, am 


ſtellt werden, jo daß das Lager ganz den Bedürfniſſen 


matratzen⸗Syſtemen hat die neue Matratze nur Quer⸗ 
federung und zwar ſo, daß immer zwei Paar Federn 
` fl vollkommen unabhängig von allen anderen Federn 
anderen Morgen mit auf das Manövergelände zu folgen, funetioniren und beruht in dieſen Umſtänden der 
und ſtellte ihm feinen beten Gaul zur Verfügung. Auf größte Vorzug der neuen Matratze, denn hierdurch 
dieſen Vorſchlag ging der Pfarrer ein, und am folgenden | bildet fiH beim Benutzen ſofort eine ſanfte, dem Körper 


an der Seite des Herrn Generals. Ueber Stock und Unabhängigkeit der Federn von einander der Körpe 
Stein, über Wälle und Gräben ging der Ritt, bis die] ſich in allen G 8 ha Kate für 
Uebung vollendet war. Der Herr Pfarrer aber hatte | Srontenbëuter find vorſtehend geſchilderte Vortheile 
fich famos gehalten und wurde vom ganzen Offizier⸗ von beſonderer Bedeutung, da durch das Nachſpannen 
corps beglückwünſcht. Mit Stolz und Genugthuung 
bewunderten die Pfarrkinder ihren kühnen Pfarrer, 
den ſie noch nie zuvor zu Pferde geſehen hatten 


werden kann. 


Pa. Flanelle u. Frisaden 
aus beſter Schurwolle, zu Hemden, Bein⸗ 
kleidern und Röcken, 

Sé das Meter von 72 A an. 
Rester, zu 1 Hemd ausreichend, 2,18 4 


Natur- Strick. Wolle 


in allen Farben, 


Filz-Schuhe u. Pantoffeln 
„ „in Prima⸗ Qualitäten M 
— für Damen, Herren und Kinder «w 
das Paar von 29 A an. 
Gummi- Schuhe und Boots. 


Winter ⸗-Handſchuhe 
u. Winter - Strümpfe 


in allen Preislagen. 


dn unserer Abtheilung für Konfektion halten wir grosssortirtes Lager 


Rinder-Rleider 


für jedes Alter v. Baby b. zum Backfisch aus neuesten, nur empfehlens- 


das Pfd. von 1,35 „m an. x 
Zephyrwolle und Rockwolle, 


werthen Stoffen in kleidsamen Facons und tadelloser Abarbeitung. Anfertigung Reinwollene Si e 
E Infolge fast ausschliesslich eigener Herstellung aus selbstfabricirten ga." u a | 
Stoffen können wir hervorragend schöne und gute Sachen zu ausser- Strümpfen I ieot -Taillen 5 
dentlich niedrigen Preisen verkauf, Sien f 
ordentlich niedrigen Preisen verkaufen. Strumpflängen ſchwarz und farbig, theilweiſe mit reichen 


— aus haltbarſter Naturwolle 
auf meinen neu aufgeſtellten Strickmaſchinen 
schnell und preiswerth. 


Normal⸗Hemden zs A 
Normal⸗Hoſen 84 A 
Corset-Schoner 8% 


Verſchnürungen und warmer Rauhung, 
früherer Werth 350 M bis 12 4 


90 A. 1,40 A, 1,90 A, 2,40 A 


Kinder⸗Tricot⸗Unterzeuge 
mit Leib und Aermeln 


von 19 Pfg. an. 


Ultzensche Wollenweberei, 


Fabrik für Stoffe in Gera, Konfektion in Berlin. 
i Detail-Verkautshaus in Danzig: (4178 


74 Langgasse 74. 


Neu aufgenommen Abendmäntel in einfacher wie hocheleganter Ausstattung. 


on Pfg. 


Wachstuch⸗Tiſchdecken von 44 Pf. an. 
Aufgezeichnete Stickerei-Artikel 


3 ‚ganz neue Sortimente 
auf Leinen und Filz in künſtleriſch ſchöner Ausführung gezeichnet. 
eee Leichte Handarbeiten, em ` ` 
arade- Handtücher und Tafel-Läufer in allen Preislagen von 18 
empfiehlt in größter Auswahl x * 


‚Paul Rudolphy ae Max Blauert, d 


Danzig, Langenmarkt 2, 


TE ee 


5 Huber (IS, e 2 
i Drogerie u. Parfümerie: 


dn | siia Dominikswall 6 (Hotel Danziger Hof). 
ein SC, Graben Św W Grosses Lager 
Artikeln für Musik eröffne. 122 D da a ; 
sammtlicher Parfümerien des 


Neben einem reichen Lager von zum Theil ſelbſt⸗ > 
in- und Auslandes. 


ill 
ill 


Dem geehrten Publieum hierdurch die ergebene 
Mittheilung, daß ich mit heutigem Tage 


ECH 


ËCH 


1 LE x Gm Z WEE Bi N A H On 155 A W 

P ii ; tij i Weißtöpfe, b Sak EEN 
kin Win Mühlengrundstück | Siettanben, Serine |i Sënn) Screen 
mit dauernder reichlicher®afiter | Brodbintengajje44,3 Tr. (56196 | matratze, 1 Ausziehbettgeſtell m. 
kraft und circa 3 Hufen guter T Eichhörnden u. e. mahi. Hund Sprungfedermatratze Ke, Keil⸗ 
Landwirthſchaft, iſt 1 A billig zu v. Johannisg. 38, 4 Tr. kiſſen, 1 mah, Sophatiſch, langer 
4 E Ke ën halbe j kl.ſchw. Hündin, ſehr wachf 1 =. > sa Dä Spiegel, 2 eiſern. 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ Emm . n usł. Salpatorg b, Tg.. Serben fer dyfezgofie 1448 Śr. 
PTA Ein n. Winterüberzi „b. - — ZS = 
preußen. Offerten unter 03883 gu were es BE Leij. Bottgeſtell 1,50 „4 gu vert. 


* 


£ 


EN 


gebauten Violinen führe ich Harmonikas, Mund- 
Zd harmonikas, Zithern, Trommeln, Pfeifen u. 3. w. 

Große Auswahl von Kinder-Instrumenten. 
Deutsche und italienische Saiten in 15015 


DJE 


Qualität. : Eigene hervorragende Speoialitäten:- an die Exp. b. Bl. erbeten. (3883 EE Beidhmannsg 2, Kll., Zucholski 

Um freundliche Unterſtützung bittet > | ifa preiswertheſte, äußerſt milde, reine dſtief b. Jace. Mach uh. EE E 
g 1 z di Inberius-Seile, v ROLA Dër SE e f an 11 JY > SE vt Retterbagergi 2: Nih hinen, Pelle. 
CA Hees , `, Sid 100 f 20 5,8 Stid 50.9, 13 Std 3 in fait neuer Winterübersſeher NUMASEHMEN, Bellen, 


für korpulenten Herrn o gu 
verkaufen Jacobsneug. 9, Th. 8. 

Ein Winter ⸗Damen⸗Jaquet 
ſowie ein Mädchen⸗Jaquet für 
13—15⸗Jährige billig zu ver- 
kanfen Hausthor 4b, 3 Trepp. 
Winterüberzieher, pah. bis zum 
Alter von 16 Jahren, iſt billig a 
vert. Näheres Holzgaſſe 9 part. 
Kalfermantel f. Knab. v. 15 J. zu 
vk. Kaninchenberg 13 b,2, Eg. Pl. x. 


Spiegel, Regulatornliren, 
Taschenuhren in Gold u. Silber, 
Ueberzieher, Jackets, Hoſen 
billig zu verkaufen 57126 
Milchkannengassels Leihanſtalt. 
WWWWOÓWWWWO 
Ein jaft neuer Berrpleum-Dfen 
du vert, Eliſabethkirchengaſſe 5,2. 
1 guterhaltener eff. Ofen billig zu 
Verkaufen Brodbänkeng. 22,1, 118, 


Geigenmacher, , 


Ze 
RER 


bd SE Ch 
Neu! | engl e 


N natürlichſter köſtlicher Veilchenduft 
Huherins-Veilelen, in eleganten Köchern a 3 «4 
An allen größeren Plätzen hat ſich das Bedürfniß pd 


E 1 den renommirteſten 
für eine ſchnellere, pünktliche Lieferung der Repara⸗ d e Huber Im Jg de Cologne, Marken gleichkommend, 
turen an Fußzeng herausgeſtellt. MI ; 


Bauplätze 


am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 
Em Grundſtück,Mietheg ) Recht⸗ 
ſtadt geleg., Anzahl. 2-4000 %, ift 
zu verkauf. Johannisgaſſe 38,1. 
2 Paar gute Flucht⸗Tauben find 


GE A vorzüglich bei rauher und aufge- 
$ Hubertus- Crême, ſprungener Haut. Unentbehrlich zur 
ch Erhaltung eines zarten Teints. Große Glasdoſe 1% 
BE anii extraſtarke, anhaltende Blumen- 
3 Hubertus-Parfüns, auszüge in 15 Gerüchen 
a Fl. 50, 75 J, 1,00, 1,50, 2,00, 2,50% 


XX 


/ Fl. 1 4, 5, Fl. 5 m zu verkaufen Kumſtgaſſe 5, 1. | Ja z Fi 3 3. DUE: i = 
sę K 8 > 8 SZ TE ; — — 2 Winterjaquets A. Ein compl. Schaufenſter 
Es iſt daher überall von dem Publicum mit Freuden VA i 1 kräftigend, reinigend u. F = und iſt] 1 i tſtraße 36,2, 118: | mit Gla 8 i 
begrüßt, wo die 54 5 Huba tus-Veilelenkopiwasser, erfriſchend a Fl. 1,25% N 26. j Sch Ge deute Fr Hausthüre es E ab fo 


in staat kräftiosg | neu zu verkauf. Fischmarkt 39, 2. neuer Ofen billig zu verkaufen 
Ein elegantes kräftiges ee te Maßtauſchegaſſe 4. ; 
1 kl. Jiepojitoium u. tombant 


d illi lenmarkt 18,3. 
f IDDIE) Graben 106, 1 T. 
e We: er . non Try 


Schulz, Obra, Schönfelderw. 69, 
4 D) WEJ ` 2 e 
lc one dn reel Dnhk, Mantel Wl, ` Billig! 
braune edle Stute, vornehmes r der Artill.) bill. zu 


(Unteroffieie EAC: 1 Poſten leere Cigarrenkiſte 
Aeußere, verkaufe für 800 l. bertanf. Eradtgebiet 3450980 1 langer mah. Spiegel, 1 Raug 


S Inberins-Mundwasser, "eigene . 780 
G Nnbertns-Zalpasta, ne CEA 
d Weitgchendfte Auswahl in Toiletteſeifen. 


Schnell-Sohlerei 


u. Reparatur- Anstalt 


mit Majchinenbetrieh 


eingerichtet worden iſt. 


4 
b4 
* 
el 
4 
MI 
Jopengasse Nr. 61 ? Gë 
b4 
pd 
bd 


Am hieſigen Plage Ein Grundſtück,Langfuhr, Haupt⸗ 


KA izae, seen orana oA pa F. Wallerand, d Ihm. S ną lą. an i teme ale mit 

INGA ng. zu vk. EimSchanf- u. Mater.⸗ Gr. Schliewitz, (4191 Ueberz. 3 vk. Kl. ee A ovale Tiſche 

iſt die erſte derartige Anſtalt errichtet, welche in⸗ Geſchäft zu verpacht. EinGrund⸗ PA Seet See Wink, Hesse fär 8; = EN 1 Straßenlaterne 

folge maſchineller Einrichtungen Hervoragendes leiſtet: Gute o d Tauben zu pertaufen 14.16. M. zu vt. Fleiſcherg. 15,2. | billig zu verkaufen Breitgaſſe 
chte Tale" 803. 


ſtadt 55, Eing. Baumgartſcheg. 


auch ländliche Beſitzungen mit 


Bi en, e.Sinrerüberz.,gr. 
Wanne pt peil Gel H.⸗E. 
Gin gutes Clavier 
ift für 50 A du verkaufen 
St. Barbara ⸗Kirchhof 68. 


1. Schuellſte, pünktlichſte Lieferung! 
II. Sauberſte Ausführung? 
III. Unbedingte Garantie für Haltbarkeit! 
IV. Die Preiſe ſind billiger als ortsüblich! pd 


Ein gut erhaltener Rinder: 
wagen iſt billig zu verkaufen 
Wellengang 4, 1 Treppe. 

Hirt's neuejte Leſehücher Verk. 


Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf 
Schellingsfelde Nr. 75. (56330: 


3 fette Bullen 


XXXEXXXXXXXZX 


5 Mein in gute e ein: | 15—30000 % Anzahlung habe St. RB —— | ET ol SE 
DES” Wartezimmer. "CX 7 geführtes 3 e verkaufen. Ed. Thurau, u 3 fette KATI e 1 Clavier Tafelformat, zu billig Gr. Mühlengaſſe 20, 2, 
Auf Wuujd werden die Reparaturen abgeholt und > Emailli se | Holzanfie 23, 1 Treppe. + 1 - verkaufen 1 tl. Handwagen ift zu verfaufen 
wieder zugeſtellt. e e ee Langjährig best Paptergeſchaft = Wee gege (4138 Safer En Petershag., Predigergaſſe 6, pt. 
amt Ja verbunden mit in ſof uchel, Neukrügerskampe. oisterbett Ifaari.Stiefel ua. Wirthſchafts⸗ 
=- = D x Fi d C 10]. k. — - K—LU—2’—œa n t d gestelie È. 4 
Erste Danziger Schnell Sohlerei Eisen-Kochgeschirr, Off unt F478 un die Grp. 5. Bl. Diver reinbiutige 1. teip ä 7 e Kotlenkaſten A 1,10 4, geräte zu vt. Weildeng 7 1824. 
und Reparatur-Anstalt für Fusszeug. 4 N eier günſtigen ere l "NA 13], Jahre alten (4092 eg 85 A 93 Paar e aa en 
= ingungen zu ue a rankheitshalbe ef). GAT. wies geſchirre f.b. | billig zu verkaufen be ro 
i Jopengaſſe Nr. 61. A Jährlicher Umag Ze, 000 Sreitenburger Bullen, abzug Oobfengaijet 08, (51806 Berleidungsamt. 2 


XXX m cso) Grundſtück (nat mi, ouen e iin 


e t Paul Treder dem Lande, nahe an der Kl. Rödersdorf p. Bladiau Opr. 
Neueſte Hüte aus Berlin. | Gin. hochgeehrt. Publikum empf. + U auf dem Lande. C wode 0 Eat Teblerre. arıa E bill. 
Umfonft wird jeder bei mir meine 4 2 geneigt. Be Altſtädtiſchen Graben 108. | Chaufiee, mit e 1155 Härz.Kanarienhähne gr. usw. zu verk. Schulz Grüner Weg 17. 

gekaufte Hut garnirt. Jede Pug- | achtung. Da ich genüg. Arbeit. habe Ein neues Gtundiiid mir e ee e e Stck. 3.50, 4.50, 5, 6.4, veri. die. 

arbeit wird geſchmackvoll ausgef. | kann die Wäſche john. gel. werd. Mittel⸗Wohnungen und flott Paan ndi Ex d. Bl (56396 nach all. Orten. Garant.f. Werth Ein ruſſiſcher Schlitten 

Hausthor 7. Trau Wenkhaus. „ Hochachtungsvoll gehendem Reſtaurant mit vollem — 8 u. leb. Ankunft Schüſſeldamm 17, zu verkaufen Kneipab 37 

Jede Art von Damenſchneideret J. Emin, Altſtädt. Graben 108. | Ausſchank, gute Lage, feſte Hypo⸗ Ich beabſichtige meine herrſchaft, 1 Tr., Eing. Bäckerlad Kurowski. rkaufen Kneipab 37. 

wird ſauber und gut angefertigt, Möbe ‚werd. billig u. jauber theten, bei 15000 4 Anzahlung lichen Häuſer invangfuhr preis- 3 NE] ib echte Harzer anonenöfen, Cambüſen, 

auch Mäntel moderniſirt Stadt: | A reparirt u. aufpolirt anderer Unternehmungen halber] merth zu verkauf. Bodmann, PSAi chen zu verkauf. Blechrohre ſind billig ab⸗ 

gebiet Nr. 8, 2 Treppen rechts. in u. auß. d. Hauſe Breitg. 114, pi. zugeben Hopfengaſſe 108. (57066 


Ein mah. Kinderbettgeff. bill. zu 
vri Stbidli5 Mittelſtraßel9, Hof. 


600 edle hochſtämmige 
Roſen 


hat billig abzugeben (4183 


Kolodzeike, Lehrer. 
Rekau, Rheda. 


1Boot firs— Perſonen billig zu 


preiswerth zu vk. Off. u. F 458. Borji. Graben 28, part, (58625 Biſchofsg. 35/86, Ecke Welleng. 


— EN, 1 ——— S — a lee ` 


Nen aufgenommen: . 


einzelne Theile der Matratze weicher oder feſter gen - 


und Gewohnheiten entſprechend eingerichtet werden 
kann. Im Gegeniag zu den vorhandenen Draht⸗ 


Morgen ging es hinaus, der Herr Pfarrer zu Pferde ſich anſchließende Mulde, in die wiederum durch die % 
Theile einſchmiegt. Bei Bettſtellen für 


und Loſerlaſſen der Gurte den Kranken, ohne daß ſie 
das Bett verlaſſen, Erleichterung beim Liegen geſchaffen 


ort. O. Köhler, Weidengaſſe 21. 


Nr. 242. Sounabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. October, fe 11 


Stadt Theater. Te - er 
N euejt bejonders empfehlenswerte 
je in der Fark D 


7 Uhr: 
PE "NR P. P. D. 
Volksttümliche Vorſtellung bei ermäßigten Preſſen. 


Uriel Acosta. 


Trauerſpiel in 5 Acten von Carl Gutzkow. 
i Regie: Franz Schieke. 


Perſonen: : 

Manaſſe Vanderſtraaten, ein in Handels: 

herr in Amſterdam Joſef Miller. 
Judith, feine Tochter Helene Meltzer. 
Ben Zoo, ihr Verlobter Emil Berthold. w 
b Silva, Arzt, ihr Zb Ó D A - Franz Schieke. m, 
Rab! Ben Akiba Max Kirſchner. : 
Uriel Acoſta . śe „„Walter Colling.: ; 
Eſther, ſeine Mutter SR de JF ge Staudinger. 7 


Herm. Melger. 
ott Beermann, 


Ruben 
Jost | feine Brüder V SSC E 


w. Meza d€ ANYPEŁEWE: GN AA 
de Santo ; i rango Wallis. 
Van der Embden | Rabbiner S Josef Kraft. 
Ein Tempeldiener du LE | Hugo Schilling. 


Simon, Diener Manaſſes u dr Bruno Galleiske 
Diener de Silvas . Emil Werner. 
Säfte, Volk. 


Ort ber Handlung: In und bei Amſterdam. =: — Zeit; 1020 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach alem der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 A. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Ende 10 Uhr. 


e 
a o u R, mem 


Knab en-Anzu 9 Cadettfaçon, aus beſtem Dam a in veribieheneniigee eee, 


mia 4,00, 4,50, 5,06, 5,56, 6,00, 5,50, 7,00, 7,50 7,50 H 


Knaben-Anzu: y Kittelfagon, p? blauen y melirten N 
Größe 


Mark 5-00, 8,50, 6,00, Sen 7, 00, 75 7, 50, 85 DO, 350 56 | 
Knaben-Anzug, Jaquetfagon, eine = zweireihig / * blauen dech melivten Cheviotstotten. d pi 


Sonntag, den 16. October 1898, Nachmittags Sth uor: 
D Bei ermäßigten Preiſen: A8. R 


Heimath. ien 2 
Schauſpiel in 4 Die von Her ene, Suderm ann. 
tegie: Franz Schieke. 
, rſonen: 
Schwartze. H D wojsko 


Franz Schieke. 


Frau E Bis * Ida Calliano. 
ES Augufte Malyoth 


SZ: 
wau Sch Menn Joh. Beermann. 


LE geit: Gegenwart. 


Abends 7½ Uhr: 
Verschwender. 


d a. mit Geſang in 3 Acten von Raimund. 
Original- 8a Muſik von Conradin Kreutzer. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 


Knaben-Pyjeck aus blauem 3 mit si bet. 


Gr Größe * 


Mark "Rat 5,00, 5,7 8,50, Son: 6, 50,70 7 00, 7,50, 3,00, 3,50, 


2 | feine Kinder aus erſter Ehe. j ur e SC Größe 12 B 
— 3 feine zweite Ró) „11% 38,08 eg S Dart 10.0 60; ti L 00, 12 12 00, 18 1300, 14,00 E: 
iska von Wenblowśi , u +. Amalie 
Ne von owent ane ee Knaben-Havelock mit entnbpföanen si a in, eer kodai oder Cheviotstoffen, sA 
Halten del äiser „ Geier 3 Set Größe 1. 8. 9. 10. 11. 12. E 
g ` d 2 85 „ + Marx Kirſchner. A 

= ik Bann, Bft Mat Dy 5,6 3 7, 7,50, 85 8,50, 9, 9,50, 10, 10,50. 


we „„ 


Außer Abonnement, mia 
Der- 


Herren-Winter-Jaquet-Anzüge, ge mein m men wima 98, 2436, 
Hernen=Gesellschafts-Anzüge, wollenen denn en Al 28, 30—36. 


Ara = 2 
Cheriſtane „ . Marg. Voigt. mit abknöpfbarer NW 
* „ Herren- Winterhauelocks uncl R a A 
Julius von log . l V N Walter Colling. 18 2435 E 
Wolf, fein Kammer dienen „Franz Wallis. Mark 5 z 
deer Bedienen E a Mar Kirschner. ch i 18 Wi ZZ eine und zweireihig, aus Krimmer, Düffel und Gare 12 20 45 
Fab Ge = ECH D D * » Gi SM ee erprene interpaletots, Eskimo⸗ Stoffen „ % „ ß, „ n MAKE 5 Ra * 
evalier umont „ oł k a e D erm. keltzer. Arha f 
585 CN e PZD WA: See i Herren-Schlafräcke aus beſten reinwollenen VBelonr-Stoffen . « s s « Mark 10, 15—3% 
err von Walter . . D 3 Carl Wähe. a m ein: d zw ehr 
& 7 Baumeiſter Kore ur HerremWirtikschafts“ Eis Jagdjoppen, San e E FL 6, i0—25. 
aun vum 5 
R | Bedient d Hugo Gerwink. 
Präßtdent Klugheinmm „Franz Schieke. 
Amalie, ſeine Tochter e . „„ wv Cilli Kleyn. 
n ee . ie? CHEN 
t 1weliet « . D D . D ve ple raf 
Ein Kellermeiſter r o. a e Sg Werner. 
Ein altes Weib A arts „Fil. Staudinger. 
Mar Oscar Steinberg 
Schiffer. „ k illi 
Thomas Hugo Schilling. 
SR Pan 
Miche rage. ` | T Kl. Abt \ 
Sant! FF Śretóńen Kolbe. Durch das im vergangenen Herbst erfolgte Neuengagement eines hervorragend ke 
te chilling. By 
Lé A l Kl. ER, $i ichtigen Buschneiders und ausserdem durch Beschäftigung nur bestgeschulter UA 
in > A gada. en „ Sojef fra i Fe 
Ein Sontag, 7° ` Skateedewt||| Arbeitskräfte siad wir in der Lage in Sitz, Schnitt und Fagçons das Aller- 


Mehrere Freunde Flottwells, Dienerſchaft, Jäger, Genien, 
Nach barteute, Bauern. 

Spielplan: SĘ 

Montag, 17. Oct. Außer Sege P. P. A. Tannhäuser. 

Dienstag, 18. Oct. Abonnements- ⸗Vorſtellung. P. P. B. 

Johannes. — von Her een Sudermann. 


beste zu leisten. 

Wir bieten deshalb fir den tadellosen Sitz unserer Confectionen jede Gewrä ähr 
und bringen kein Stück zur stru e das nicht den vollen Beifall unserer 
geehrten Abnehmer finden sollte, | E 


ati SE 18. ter 


è beginnt 5 bei mir ein 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren. 


Ed. Loewens, 


Langgaſſe 56. (4170, 


$i 


O Z ZJ 
Rare 


Zum Schulanfang 
Torniſter, Schultaſchen, Bücherträger, 


Langgaſſe 78 


0099003 


Muftimappen, 17 T Kc Ag ej spasst! m Nij- m [r mm Gruß Polten seed 5 15000 Brad Velten 
ſümmtlic e 5 ulutenſilien $ Ja 37 3-97 direct bego Herrengamaſchen 3,50 «A Ae 8 verj., ein Beweis, wie 
je. Schr | gand B Gel tyg" a E E | Pe 


m Portwein, Sherry Knabenſtiefel Sch mit weich. Bettfed. gef, zuſamm. 

Madeira, Malaga, Sen st 5 mit Vackbl. 2 2,00 „ rów. prachtv. Hotelketten nur 

pe 1, Et ase. ` Ber? H Vermouth, Ware Pinderfóuge mit Leber, 17, Herrſchaftsbetten, vorh 
Süsser Ober-Ungar, | jońlen 0,50 4, viel and. rb roja Cöper, ſehr empfehl., nur 


22 
„„ Sämmtlihe Sorten Salzheringe vom 1898er Fang, ſowie Käſe empfiehlt zu billigſten Preiſen, bill. su werk, Zereck, (56150 | 2P a M Preisl. gratis. Nicht. 
pafi. zahle vollen Betrag retour. 


H LO in bekannt großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen Louis „ EE Ee Eege 
R the Krenz 1 i ż.04400000000000000 A. Kirschberg, Leipzig, 


8 E 
u |elm100 ganzen Soren fönnen H. Cohn, leiigs und Kise-landung Edmiedegafie Nr. 12. 
II | Jee Ge Markthalle Fend bry palne dem "eat und Barter he. 12. |$ Buch über die Ehe? e Bliiderjtzage Nv, . Ging 


Elisabeth Schubert,; 


Langfuhr, Hauptſtraße 58. 


en A WE 


Ur: pite 4 Gi ber Kaffeeküche, und Fiſchmarkt 12. (53328 Massage $ r Retau) m. Abbild. 1,50. 3 $ 
theile vom Hotel garni, Eliſab.⸗Kirchen⸗ M W f. Rheumatismus, Gicht, Iſchias, o Ehegeheimn, illustr. 1,—,4, 2 les und Matratzen, 
Ki lee S 8 zai ten bürgerl. ſi mit. bmg befindet | Hron. 5 Jettleibig⸗ $ (Gut. 2% geg. Briefmarken 2 | ſowie jede Sattlerarb. w. ſauber 
alle 4 Ziehungen zu 4,40 8 "a itt gu Sti ch. 19 gebe via EE keitꝛc. Fr. A. Schuster, $ franco. — Preisliſte gratis 3 und billig angefert. Altſtädtiſcher 
zur Miethe empfiehlt haben find, t ag Stiſ ſchengang. M. Schibrowski, ärztlich geprüfte Maſſeuſe. 3 Berlin 0 27. 


kowski, A. Damm 12, exam vereidigte Hebeamme u. S ufranco — W.A Gabr = 75, 2 $ Graben 68, A. Krause, (56236 
la di ow LU \ = 
= M z kę t S i 2 x A, J. "ele ub rauerel Ausſchank. Im ee Ermäß. (46166 Hebeamme. | (56326 Hundegaſſe 78, pt. [55966 | 99966664 ER ah ` , E 


Preuß. Ela 


Confection. 


Hohenzollerna, Reise- und 
W#intermäntel pt Sodupcierine, à 15, 
Winter = Paletots, Ulster, 
„ Havelecks tiene fg, io me 
Jaquet-Anziige, Rock-Anzüge, 
3 mm 
Gesellschafts - Anzüge, 


Frack- und Braut-Anzüge 


in bisher noch nicht gekannten hochfeinen Fagons A 15 
SE ee ich © g 


Herren-Beinkleider, Herren- 
Westen, Schlaf » Röcke, 
Kutscherröcke u. Livrees, 

Knaben- und Jiinglings=Con= 
Fection in Auswahl und billigen Preifen unerreicht. 

Maass- Bestellungen, ista un vor 


form und Eleganz ſich auszeichnen, zum ſelben Preiſe. 


Sea Cem A 


j r in Eskimo, Double, Corkſerew, Mirza nnd 
Jaquets Gärt, elegant & 5, 6, 8-12 Mk í d 


in Seiden⸗Plüſch, Aachen⸗Kammgarn, Seal- 
Jaquets Velvurs, Eskimo in den aparteſten Home 
eleganteſten Fagons, A 10, 12—20 ME, ; EZ 
e e Uda: 
A mit Kragen und geſtepptem Futter⸗Atlas, Plüſch ; 
antel Mäntel, Eskimo⸗ und e e 
in entzückender Auswahl à 15, 20—50 DRE, WEJ 1 


Abend- Mäntel, Räder, Capes, 
Kragen u. Umnahmen ue 
Austpabl 8, 10, 1—20 Mr... 

Knaben - Anzüge, : Knaben- 
Paletots u. Kragen-Mäntel 


à 4,5, 6-15 ME, 


SH CZP E 


LA = 


Wollwebergaſſe 4. Inhaber: Christian Petersen. Wollwebergaſſe 4. | 


Ausstattungs-M 'äsche u. Betten, 


Sämmtliche 


lagazin für 
4 Bettfedern und Daunen. 


Sümmtliche Solder von 50 Pfg. bis 7.50 ſtaubfrei chemiſch gereinigt. 
Grösstes Lager A 
gediegene Qualitäten billigſte Zeche 
Ui N 
o Bettdrillichen, Inletten. 
Fertige Einschüttungenund Laken. e 


Nahlohn gratis. | 
Steppdäccken. Schlafdecken. 
erbrand-08 


Cilene Zeltęcfee. LET mm 
allen E Game Kate Stir D Joh th) NE 
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feiem e A $ Ball; | Größere Partien befer Tuxus⸗Porzellaue: 
© 


Schreib- u. Zeichen 
Artikel, 


Tornister, Bücherträger, 
usikmäappen, 


Neu? Neu! 


Cheilſedern AMO Gummi-Stahl, 


24 Loren? 


Uatzkauschegasse T 


nii t5 A ee dieselben zu Fabrik- 
Z. ; y reisen der Buderus’ 
täglich friſch geröſtet für Erwachſene, mit Polſter, a 7,50 «4, 8,50 M 20., Ké emt CS gef fut E 4 A: SAR 
für Kinder in eleganter Ausführung von 9,50 4 an. <> Vaſen, Figuren, Sardinieren, d 


von «41,00 p. Pfd. aufwärts | S 
Solinger Stahlwaren, Emaille- © Nippes ze. Audalyh Miſchke, 5 


empfiehlt (4121 


® 


|) Sherry- u. Portweine | 


vom Hause 


die Nelitaleſſen⸗ und S t l 
Colonialwaaren⸗Handlung s x waren, Haus⸗ und Küchengerüthe, z ok am w ak SW Ee gu SE 2 Danzis, Langgasse d 
a 2251 ordentlich billigen Preiſen abgegeben. ? A us ` 
Alir ed P ost, 2 ZS Stonn, Welkzeüge, SAS, hd Gefl. Offerten unter 04098 an die Expedition dieſes A 1 Alleinverkauf für Danzig und! 
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P DTT 0 S en 0 0955 Plätteiſen jeder Art, * ch 
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i irect W garantirt i > 9 Auswahl und zu Us See u P gf Art Auswahl, ay feinste Water: it in RA l GE Bez EZ 
| Malagas, Madeira, eK Eugen Flakowski a Schirmständer Prima ongf und abrrſhleſſhe 
i Breitgaſſe 100. ® in Schmiedeeisen und Gusseisen, ctil- Wir. \ i h! 
) U. Mu, 


Bei ganzen Einrichtungen gebe auf die billigſt © 
verzeichneten Preiſe noch 5 Proc. Rabatt. (3466 


a H 


86% 


| Kohlenkasten und Feuergeräthe | 


empfiehlt billigst (8588 R 


Anthracit- und Schmiedekohlen, 


Adolio Pries y (ia. | 
Malaga gegr. 1770 Oporto D dë de eee = SE 
e | ae yzejatnonzwicker ae as Nnudolph Miſchke, Brikets und Sparherdholz, 
bei: B. orm. ] wirklich vri ität, herrlichſte Farben, 3 eparnt oder { Be‘ P E 28 
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%%% C ax Riemeck, | 
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FIT , CKE 
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A AE, RE "i RECH Tomie alle anderen ER GE ee ep eh ar Brochure 50 g in S NARA ATI: Ar ee A 6 ECH = = 25 5 ` Bo 
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Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 16. October. 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diaconus Braufewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. (Motette: „Der 
Herr ift treu“ von Wilhelm Köhler⸗Wümbach] 5 Uhr Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie am 
Vormittage.) Beichte Morgens 9, Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Conſiſtorial⸗ 
rath D. Franck. Donnerstag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottes⸗ 
dienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte 94, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt der⸗ 
jelbe. Rahm. 2 Uhr Herr Paſtox Hoppe. Donnerstag, 
Nachm. 5 Uhr, Bibelitunde Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vormittags 8 Uhr Herr Bicar Schlewe. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. N 

Ev. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Vortrag: Aus der oſtafrikaniſchen Miſſion“ (Fortſ.) Herr 
Pfarrer Raude Andacht: Herr Conſiſtorialrath Lie. Dr. 
Groebler. — Im neuen Vereinslocal Heil. Geiſtgaſſe 43, 2: |. 
Montag und Mittwoch, Abends Su, Uhr, Uebungen des Po⸗ 
ſaunenchors. Dienstag, Abends 8ſ½ Uhr, Uebungen des 
Geſangcors. Donnerstag, Abends 81, Uhr, Bibel- 
beſprechung 1. Korintherbrief Cap. 15 Herr Pfarrer Scheffen. 
Auch ſolche Zünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9 hr friih. . b 
t. Barbara. Vorm. Vh Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 


der 


Freie religiöſe 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. 


Methodiſten⸗ Gemeinde. Jovengaſſe Nr. 15. 


Apoſtoliſche Gemeinde, 
English 


Schneidemühle Sa, in 


Bewahr«⸗Anſtalt). 
Langfuhr. Schulhaus. V 


TAN 


Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: „Die 
Religion in der materialiſtiſchen Geſchichtsaufſaſſung⸗G 

Vormittags 8 Uhr 
Betſtunde. 9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmitrags 4 Uhr Predigt, 6 Uhr Zünglings⸗ und 
Jungfrauenvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Vortrag Herr Prediger Haupt. 

Vormittags 


9½ Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntags ſchule. Ahends 6 Uhr 
Gottesdienſt. Abends 7! Jünglings⸗ und Männerverein. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vibel- und Gebetſtunde. 
Heubude: Sonntag Nachm. 2¼ Uhr Gottesdienſt. Jeder- 
mann ift freundlich eingeladen. Herr Hilfsprediger 
Reinsberg aus Magdeburg. 

Schwarzes Meer 26. Abends 

6½ Uhr Oeffenilicher Vortrag. Zutritt für Jedermann. 
Church. Heilige Geistgasse 80. 19 th 
Sunday after Trinity. Morning Prayer 11. a. m, Frank 
S. N Dunsby, Reader in Charge. ; 
e der Gemeinde Jeju Chrifti, finden 
jeden Sonntag Nachm, 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 


Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 


ſchule. Vorm. 0 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. 
Beute und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt, Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienit, Abends 5½ Uhr Erbauungs⸗ 
ſtunde. Abends 7 Uhr Jungfrauenve rein, (Klein⸗Kinder⸗ 
; Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde 
Meine pa Anstalt). 

inr Bewar HE 9 uhr Milttävgottesdienfe 
err Divifionspfarrer Neudörffer 10% Uhr Herr Pfarrer 


| Lutze. 11%, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Neufahrwaſſer. Himmel 


fahrts⸗Kirche. Vormittags 
Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 


9 Uhr. e WAŻĄ 4 Uhr Gejangsitunde | o Uhr par Pfarrer Kubert. 
err Hauptlehrer Glen, Ahr Beriammlun err Pre⸗] Sindergortesdienit. d d 
diger Hevelke. Mittwoch, Abends 7 Uhr, PLACA iu | St. H 2810 5 „Kirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt und 


der großen Saeriſtei Herr Prediger Fuhſt. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 

dtenft Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 

um 11%, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr 


Verſammlung der confirmirten Töchter derſelbe. 3 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Naudé, 10 Uhr Herr Pfarrer 
Hoffmann. 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé. 
11¾ Uhr Unterredung mit den confirmirten Jungfrauen 
im Predigerhauſe He r Pfarrer Hoffmann. 

St. Vartholomät. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 

Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Predigtamtscandidat 
und Rector Bernhard Meyer. 11 ½½ Uhr Kindergottesdienſt 
Pa Beichte 9½ Uhr Herr Prediger Dltermeger 
Vandsburg. Š 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Abendmahlsfeter 
gen Prediger Mannhardt. Nachm. 3 Uhr Dankgottesdien 

erſelbe. i 

Diatoniffenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Kee 
S eng Stengel. Freitag, Nachmittag ' 

tbelftunde Herr Vicar Hinz. | 

Bethaus der Brüdergemeinde, Joganntagaſſh 1 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Bibelſtunde r, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr Biber meinde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch e Lutheriſche Gemeinde, 
Vorm. 10 Uhr Prebigtgottesdienſt Herr Candidat Mun kaff 
Nachm. 2½ Uhr Ehrifteniehre derielbe. Freitag, Abends 


Paſtor Wichmann. 
7 Uhr, Bibelſtunde Herr e Glelitgafie 94. 10 Uhr 


Evangel.⸗luther. Kirche, HS bendmabl (Beichte 9, Nbr) 


tenjt und heil, i: 
Pan — "master: Nachm. 5 Uhr Vespergottes⸗ 


felbe. 
Sanl ber Apegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 


Chriſtliche Vereinigung Herr Diviſtonspfarrer Neudörffer. 
Mifftonsfaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8 Uhr Jüng⸗ 
linn- und Jungfrauen⸗Verſammlung, Morgens 9 Uhr 
Gebetsſtunde, Nachmittags 2 Uhr Kinder ⸗Gottesdienſt, 
Raim. 4 Uhr Soldateu⸗Mſſſion. Abends 6 Uhr große 
Evangeliſations⸗Verſammlung. Montag, 8 Uhr Abends, 


e 


Miſſions⸗Verſammlung. Dienstag, 8 Uhr Abends, Bibek | St. Annen⸗Kirche. 


ſtunde. Mittwoch, 8 Uhr Abends, Gebers: und Geſangs⸗ 
ſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde. Freitag, 
8 Uhr Abends, Verſammlung. Sonnabend, 8 Uhr Abends, 
Miſſions⸗Verſammlung und Poſaunenſtunde. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 


. 


Weichſelmünde. Vorm. 
* 


Dirſchau. St. 


Baptiſten⸗Gemeinde. 
Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottes dienſt. 


lingsvere ns Herr Pfarrer Buchholz⸗Prauſt. 
Tiegenhof. 
Katholiſche Kirche. 
Pr. Stargard. St. Kathariuen⸗Kirche. 


Elbing. Sr. 
Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 


Heil. Geiſt⸗Kirche. 


red er Pfarrer Reimann. ` 
Predigt Herd Pin 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
* 


. 

oppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes- 
dienſt Gert ae a gf Vorm. 91, Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein Herr e e 91, Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. Beichte um 


9 Uhr. Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 4½ Uhr Fen 
gottesdienſt zur Jahresfeier des evg. Männer- und Jüng⸗ 


> Um 7 ½ Uhr 
ds Nachfeier im evg. Vereinshauſe. 

en EELER Gemeinde. Vormittags 
Gottesdienſt. Kein Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer Thrun. 
Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Herr Curatus Werner. 
Vorm. 0 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Colleete zu Gunſten des 
Baues eines Pfarrhauſes in Piasten- Rudnick, Diözeſe 
Culm. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Brandt. Naim. 
3 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des evang. Jungfrauenvereins. Nachm. 4 Uhr 
Verſammlung des evang. Volksvereins in der Turnhalle. 
Abends 8 Uhr Verſammtung des ev. Jünglingsvereins. 
Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Pred. Brandt. 
Nicolai⸗ Pfarrkirche. Vormittags 
9 Uhr Herr Caplan Spohn. 


Nachm. 2:4 Uhr Oetoberandacht. 


Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 9¾ Uhr Beichte. Vorm. 
SA Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
Bury. 

L G Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 
Dienstag, Morgens 9 Uhr Quartals⸗Communion Herr 
Pfarrer Bergan. 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen 


Vorm. 9½ Uhr 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 
Abends 


Beichro. Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt.“ 
5 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 

Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9%, Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 2 uhr Herr Pfarrer Selke. Taubſtummen⸗ 
gotteśd.enjt und Abendmahlsfeier. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Einweihung des Harmoniums. Abends 8 Uhr 
Jünglingsverein. 4 


Berliner Börſe vom 


Zug Neelie Nachrichten“ Sonnabend 15. € 


Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr p 

De 9½ Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Ver⸗ 
ammlung der Confirmivten. z - 

RER Kirche. Kein Gottesdienſt. A 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vorm. 10½ Uhr Herr Prediger 


ee Vorm. 9, Uhr, Radni. 4], Uhr 
Herr Prediger Nehring. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 

Eb. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. eee Uhr, Nachmittags 3 Uhr 

ſtor Wichmann aus Danzig. 

rasche 8. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung mir Chor: 
geſang für Jedermann. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Er⸗ 
bauungsſtunde. ` 


Moo R Z CARO ACZ 
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Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
martane de die KE vom 9. October bis 15. October 1898. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4,00 Mk., niedrigſter 
Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.00 Mk., 1.80 Me., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 


Oetober 
Kaum behauptet. 


Raffinirtes Type 


Steigerung herbei. 
klang mit dem Weizen ſeſt, 


die 1508 


Kaffee good average Santos per 
per December 37,50, per März 38,00. 


Antwerzen, 14. Oct. 


Hure, 14. Oct. 
37,25, 


A. Petroleum. (Schlußbericht.) 
weiß loco 19½ bez. u. Br., ver October 


Hus Br., per November⸗December 101, Br., ver Januar⸗ 


März 19% Br. Fet. — Schmalz per October 63. 


Beit, 14. Oct. Productenmarkt, Weizen loco 


e d 

E 8 Detober 9,00 Gd., 9,02 Br., per März 9,29 Gd., 
are 
5,70 Br., per März 5,92 Br. 5,94 
5,40 Gd., 5,45 Br., per März 4,80 G d. 4 82 š 
per Auguſt 12,70 Gd. 12,0 Br. Sue sza 1 poj 


Roggen per 


77 Go., 7,80 Br. October 7,60 Br., 7,65 Gd, per 


Hafer per October 5,65 Gd., 
Gd. Mais per Oetober 


New Pork, 18. October, Weizen eröffnete feft und 


mit höheren Preiſen entſprechend der teri ` ` 
e r Feſtigkeit in Liverpool 
und konnte ſich auf günſtige eeh Marktberichte eine 


Zeitlang gut behaupten; im jpó CN 1 
des Auslandes und ungenüg e 


Schluß feſt. 


Handel und Induſtrie. en 


Schluß feſt. 


d ungenügende Exportnachfrage ſchwächer. 
ann führt 4 ais ſtetig infolge der Feſtigkeit des Weizens. 
Käufe it tealiſtrungen einen Rückgang herbei. Später 
für Rechnung des Auslandes wieder beſſer. 


Weizen Anfangs fet auf 


Schluß feft. — Mais eröffnete im Gina 


1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und fen 1.80 Mk., 1. 40 Mk., Kalbsbruſt] Realiſirungen, er > AA aber dann auf 
120 ME - Mk, Satb-Gduiterblntt un Bauch 1.20 Mk., Exporteure und wf wäter wieder auf Kaufe der 
—, Mk. Hammelkeuſe und Rücken 130 Mk., 1.20 Mk., Gammel- 2 è 


bruft und Bauch 120 Mk., 1.10 ME, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1,30 Mk., 1.20 Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2,00 Mk., — WU 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk, k 
0.78 Mk., Gier 1 Mandel 75 Pi, — Pf., Rehziemer i 
12,00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Haſe 3.50 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 1.50 Mk., 0.70 
Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk., — 
Suppenhuhn 1.75 Mk., 0.90 Mk., Brathuhn 1.00 
0.60 Mk., Gans 6.00 MŁ, 3.00 Mk., Ente 3.50 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pfg, Karpfen, 1 Kilo 2.00 ME 

— Mk., Aale 1.60 Mk.. Zander, todt 1.40 Mk.. 1.00 Mk., 
Hechte 1.20 Mk., 1.60 Mk., Barſche 0.80 Mk, Schleie 
1.80 Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 8,09 Mt., 
150 Mk., Mohrrüben, 3 Bunde 10 Pig, — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savonerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 36 Pf., 24 Pf, Speiſebohnen (meine) 1 Kilo 28 Pfg., 


— Pfg., Linſen 40 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 38 Pfg., 
26 Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 
22 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., 36 Pfg., 


von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., 32 Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze 50 Pfg., 40 Pfg., 
Hafergrütze 36 Pfg., — Pfg., Reis 40 Pfg., 30 Pfg., Faden⸗ 
nudeln 50 Pfg., — Din, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


Stettin, 14. Oct. Spiritus loco 50,30 bez. 

Bremen, 14. Oct. Raffin irres Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremerßßetroleumvörſe) Loco 6,85 Br. 

Hamburg, 14. Det. Kaffee good average Sautos 
per December 31, per Mai 31½. Ruhig. 

Hamburg. 14. Oct. Petroleum Standard 
loco White 6,65. 

Paris, 14. Oct. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per October 21,90, per November 22,00, 
ver November⸗Februar 21,90, per Januar⸗Avril 2185. 
Roggen ruhig, per October 14,85, per Jauuar⸗April 14 25. 
Mehl ruhig, per October 47,65, per November 47,50, 
per November⸗Februar 46,90, per Januar⸗ April 46.60, 
Rü beö! behauptet, per October 52½½, per November 52½, 
ver November⸗December 53, per Januar⸗April 53, 
Spiritus behauptet, per October 48, ver November 429%, 
per anuar: April 43, per Mai⸗Auguſt 43. Wetter: 
Bewölkt, 

Paris, 14. Oct, Rohzucker behauptet, 88% loco 3074 
a 31. Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogramm 
ner October 317/, per November 52, per Januar⸗April 
32, ver März⸗Juni 331, 

Havre, 14. Det, Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. 
Rio 36000 Sack, Santos 37 000 Sack, Recettes für 2 Tage. 


14. October 1898. 


ſtetig, 


. ͤ K 
Aus der Geſchäftswelt. 


Der als exportirende bayriſche Brauerei in hieſigen 


Kreiſen ſeid vielen Jahren rühmlichſt 
z 1 befan 
brauerei Erlangen vorm. Gebrüder Reif in Erin 


Bay. wurde vom Preisgericht der großen inter⸗ 


nationalen Bierconcurrenz, verbunden mi 

A; 1 e. it 

für Volksernährung und Geſundheitspflege e 

für ihre drei Bierſorten 4 

Ehrendiplom als höchſte Auszeichnung zuerkannt. 

1.75 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.60 Mk., Hirſe — Pfg., 
Ni 


je die goldene Medaille mit 


Garantirt solide s — 


97 


Sammte, Mlüſche u. Nelvets liefern dir 
3 Man verlange Muſter ait nahe bes 
ewünſchten von der Fabril und Handlung 


von Elten & Kessen. Crefeld. 
; (865 


Tuſtige Ecke. 


Entgegenkommend. „Dürfte ich Sie vielleicht bitten, 
etwas zur Bekehrung der Heiden beizutragen?“ — „Na, 
warum denn nicht, bringen Sie mir mal einen 
oder zwei von den Kerls her“. : 


Modern. Laudſtreicher: „Bitte um eine Gabe, 
Herr Baron“. — Baton: „Sie können auf meinem Gute 
Arbeit finden“. — Landſtreicher: „Mit welchen 


Empfehlungen vermögen Sie aufzu warten?“ 

Nette Ausſicht. Gutsbeſitzerr: „Ach, Klärchen, das 
Leben auf unſerem Gut wird ſich reizend geſtalten! Was 
wir für das Haus benöthigen, bekommen wir hier im Dorfe, 
und ſollteſt Du ein neues Kleid oder einen Hut brauchen, da 
fahren wir in die Reſidenz!“ — Gattin: „Aber, Fritz, 
das wird ſchließlich doch langweilig werden, fo oft in die 
Reſidenz fahren zu müſſen“. 

Zweifel. 
finde — nun weiß ich nicht, 
Unglück?“ 

Unangenehmer Imperativ. 


in Zahlungsbefehlsform!“ 


Ohne Profit. „Weshalb wollen Sie denn das Dichten 
aufgeben, Sie verdienen doch ganz ſchön!“ — „Ja, aber bis 


ich mich in die nöthige Stimmung getrunken habe, ift allemal 
der gange Profit zum Teufel!“ ` 
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do. 


S. 0 „„. Türk. 400 Fr.. 


Herren⸗ und 
Knaben: 
Confection 
in großer 
Ament 


Atelier 
für 
elegante, 
Maaß⸗ 
Anfertigung. 


Inhaber: Ewald Exiner, 
Danzig, 


Liurie⸗ 


vis-&-vis der Hauptwache. 


(8176 


Streng feſte 
Prriſe! 
Reelle 
Bedienung! 
AlurquteStofie 
und Zuthaten! 


„Das iſt das dreizehnte Hufeiſen, das ich 
bedeutet das Glück oder 


„Der Gaſtwirth Bierhuber 
ſcheint mir ein recht herriſches, energiſches Weſen zu haben?“ 
— Studioſus: „Freilich — der Kerl ſpricht zu mir nur noch 


+ 


KEE er: 


| 14 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. October. Nr. 242. 


| . E Gchóricidende | 

j Das ſchöne Ge die t! er 

i ntgeltlich a inen Weg zur ə 3 
l a i Jet Soeben erschien: 


EI ya at e 
Nur i ec 
See e e Sure 
A Se r" KS Sec š brauchen KA 
Ju's Gras jo früh zu beißen, 


| Breslau, Altbpüſſerſtr. 40. 


Verdichtungen 


für Fenster und Thüren 
offerirt billiaſt (4183 
Robert Krebs, Hundeg. 37. 
Hochrothe Tigerfinken, 


Sie haben, wie meiſt wir, nie Gicht reizende kleine Sänger, Paar 
| Und auch kein Gliederreißen. * Loge 2.4, 5 Paar 8 , 
d Ge Männer, aljo auf der Hut, | Sarzer Cannarien, 
d 5 was ich erwähne, flotte edie Sänger, Stück 6, 8, 
d Euch kleidet billig, warm und gut 10 10, 12, 15.4, | 
N € =: ` f 
) um werg⸗Papageien, 
| Sum Gerot Gu „Goldur Sehne! W > 
i 5 Serbit und Winter- Paletpt8 in allen Farben Prachtfinken, 
U und Dvalitäten, von II, 13,50, 17,25, 20, 23,75, ſchün bunt, niedliche Sänger, 
| =8,50, 33—40 A, Belerinen und Hohenzollern⸗ Paar 2 A und 2,50 „4, ) 

Däntel uon 18, 22,50, 25, 31, 30,75, 40—50 , verſendet unter Garantie leb. ' 
| Saquet- und Sacco  Anziige, bei uns wie bekannt, Ankunft g. Nachnahme L. Förster, L e € . Y d H ` 
| reell und gut, von II, 13,25, 16,50, 19, 23,75, Chemnitz, Webergasse 7. (3618 
W 28. 32—36 4, Hoſen und Weiten von 5, 7, 8,50, 


9.75, 12—16 4, Hochfeine Ball⸗, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40-48 , 


Prima Schlafröcke vo den billigſten bis 


für das Jahr 


| zu den feinjten, in größter Auswahl, Kuaben⸗Anzüge , $ für 
| und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl i Knaben 
i í auffallend billig; ebenjo : i 
| r, 0 
| a Wali ap 4 aus rein⸗ 
i Zünglings = Anzüge und Mäntel. unem 
| m Specialität: 3 Farben 
| ++ e gu dem 
| Anzüge und Paletots oc ! 
j für die flärtften Herren fertig am Lager. Preis Preis 50 Pfennig. 
l Ar 0 1—11 4 PRE 
5 Grösste Auswahl von Stoffen F pie Fi 
zur Anfertigung nach Maaß. bis oben 
ge⸗ 
Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit Willen 
gewiſſenhaft ausgeführt. (4179 ; Hanie 
: werden 
12 ihrer 
5 coloſſal. 
ej Haltbark. 


wegen gerne gekauft. 
5 onen y ae 
nzügen empfehlen in grüßte! 
Auswahl. (3602 


GO Kalcher & Co., 


itasse 10, Eeke Kohlengasse, 
parterre und 1. Etage. 


M Altſtädt. Graben 96/97 
Nachdruck verboten. PER | 


vis-a-vis der Martthalle. 


Dank! 


Ebenſo wie wir durch eine 


Empfehlung Hilfe gefunden Für unſere Abonnenten wird der „Wanderer vom Oſtſeeſtrande“ nebſt einem in 
haben, wollen wir auch Anderen 


den Weg zur Hilfe zeigen. Set] zwei Farben ausgeführten, geſchmackvollen Wandalmanach zum ermäßigten Preiſe von 

Ss dped ira ee 40 Pfennig abgegeben. 

anfällen mit Froſt und Hitze, R * 7 SS? 

V | Zu haben bei unſeren M Filialen und Austrägern, ferner in 

e eee e E a. Homann & F. A. Weber's Buchhandlung, Langenmarkt 10, L. Saunier's 
Buchhandlung, Langgaſſe 20, Dr. B. Lehmann'ſche Buchhandlung, Ziegengaſſe 6 5 

Th. Bertling's Buchhandlung, Gerbergaſſe 2, im Intelligenz-Comtoir, Jopengaſſe 8, 

ſowie in unſerer Taupt- Expedition, Breitgaſſe 91. 


8 


da Ab, 


United States Guitar- 
Zither Co. 


Friedrich Menzenhauer & Co. 
Nem-York, Berlin C. 
Alleinige Fabrikanten 

der Menzenhauer Guitar ⸗ Zither. 
Anſere Zither übertrifft in 
Leichtigkeit der Spielart und 
i Klangfülle all. bisher Dargebotene. 
26 Filialen in Deutschland. ae 
d Per Caſſe?0 Mk. Auf Theilzahlung 25 Mk. 


l Danzig, Hundegaſſe 102. 


eee „ CE 


ſchließlichem qualvollem Er⸗ 
brechen. Als keine Mittel mehr 
helfen oder lindern wollten, 
wandten wir uns ſchriftlich an 
Herrn & Fuchs, Berlin 
Leizigerſtraße 134, 1. Die 
Verordnungen waren ſehr leicht 
zu befolgen, brachten keinerlei 
Unzuträglichkeiten und gaben 
ſofort Linderung und bald völlige 
Heilung. Ich glaube, daß jedem 
ähnlich Leidenden hierdurch zu 
helfen iſt und ſpreche meinen und 
meiner Frau innigſten Dank für 
die Heilung aus, die ſich als 
dauernd erwieſen hat (4159 
F. Mühlbach, ; 
Sauen bei Pfaffendorf (Mark). 


Specialbehandlung 

ohne peration u. Berufsſtörung 
190: O D) 

Beingeſchwüre, 
Krampfaderl., Salzfluß, Flecht., 
Lupus, Fiſteln, Knoch. ⸗u.Gelenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten zc, Heil- 
erfolg zweifellos. Auswärts 
briejl.CarlMüller'sHeilanitalt, 
Prämtirt Berlin 1896. Berlin, 
Alexandrinenſtr. 114/115,1.[4523 


Zum Schulaufang 


offerire ich: 


Schultaſchen, Schultorniſter, 


per Stück von 25 A an. per Stück von 50 A an. 
Bücherträger, Bücherriemen, Broddoſen p. St. v.30 Pf. an 
Schiefertafeln, Schwammdoſen, Federkaſten, 
Mujit, Zeichnen, Ordnungs⸗ u. Zeugniß⸗Mappen. 


Schreibe-Hefte, 


4 Bogen Inhalt in allen Liniaturen, aus extra ſchwerem 
holzfreiem Canzleipapier, . 

pro Dutzend 75 Pfennig, (4184 

ſowie ſämmtliche 


Schulbedarfs-Artikel, Schreib- 
und Zeichen-Materialien 


zu billigſten Preiſen 
; Ländern patentirt, 2 d EE A H 
e ‚dem ift der Claviaturgriff mit abnehmbarem A 
bo La Lankoft, nul ! ? /? ! 
u 5 2 Regiſter, m 7 8 a U i CH a an E Gtaviatu mit 
h ` r breitem Nickelſtab umlegk⸗ guten Vir oppelbälgen, ſortirt 
3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. Ger Metall⸗Eckenſchonern. Größe 35 em, Verpackung und Dec 
Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl 92, Ecke Vorſtädt. Graben. 


e nit. Harmoniſches Glockenſpiel mir neuartiger Mechanik D. R. G. 
Sümmtliche Schulbücher 


ſchule umio 2 Ge Preisliſte 5 x M. 
Nr. 85928 toltet 80 ig. estea (Ur zu Dienften), Man beſlelle direkt 
kein ne Heinr. Suhr, Neuenrade (West.). 
zu Verlags⸗Buchhändler⸗Preiſen; auch wird das Einbinden und 
Repariren derſelben ſchnellſtens, ſauber und billig ausgeführt. 


100 g Sen T Belohnung wi E atasi PANA wird. 
Gegen Hufen, VBerſchleimung und 
Heiſerkeit 


err Eunom aus Bohm ſchreibt: Ihren Harmontkas gebe ich den Vorzug, 
n. .. 
empfehle die durch Güte bekannten Specialitäten als: 


well gert d . 970 und einen beſonderen Klang habe enden Gie noch. 
Bruſtearamellen, 1 I 4 | 
Malzbonbons, i Ul iR erver dll er B 


x y. 
ZWI 4 A ESG 


Für nur 5 Marl! 


| Die N 2272 dÉ 
irmorwndren- miir 
Otto Bartsch, 


Milehkameng, 9. Danzig, Milehkameng, 9, 


| a 
| 3 empfiehlt ihren großen Vorrath geſchmackvoll ausgeführter 
a 


| Homöopathische Kuren 

bei Krankheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexnalsystems, 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un⸗ 
wirkſam oder ſchädlich ſich ers 
wieſen. — Näheres im Proſpeete, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird 
Homöopathische Ordinations-Anstalt 
WIEN, Giselastr. 6 


verfende per Nachnahme meine eleganten Gutyerg Epmeertetug-Harntonitad, 
k großartig, zweichörig, Orgelton. Die GI rien Mer 
afit gr Q Ai H 0 . aviatur mit mein 
geſtattet. e unzerbrechlichen ter b f. welche in verschiedenen 
H De bk d D 


Grabdenkmäler 


in tief ſchwarz ſchwediſchem Granit (beſter Stein, der 
exiſtirt), jowie in Marmor und Sandſtein zu billigſten 
Concurenzpreiſen. 


Schriften in allen Sprachen bei ſauberer 
Segen und dauerhafter Vergoldung. 


Geringe Geſchäftsunkoſten, daher billigſte Preiſe, 


ee 


= Möbeln. Polferwanren abrik, 


4 ep is-A-vis der Kürſchnergaſſe 
BVrodb änkengaſſe 38, viene EN i 


PEREPERE RR 


(1959 
Damen 


friſirt in und außer dem Hauſe 
nach neuster (56286 


Berliner Mode 


bei billigſter Preisberechung 


Frau Martha Eichler, 


Jopengaſſe 7, part. 


SOO 


f A Neher, Saupersdor ARE 
gekauften kaka 9 15 ſehr zuſried EN 1 Kai 2 Jahren 

SC Kë en Spielens m A ) fóretbt; Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika tft 
trotz des nie © och ganz gut u. ohne Reparatur, Senden Sie noch „a 


(4209 


allen Sorten 
Möbel "GI A u d . 
se: Che Mee? a un tvah 4200) Honigbonbons, S e 
De" Muójtcuctn "M Gut Holm. Zwiebelbonbons, Billigſte, reellſte Bezugsquelle für 
EN n, tfenzete, Bichen Bag er Boblen, Gerſtenzucker, Chocoladen und Zuckerwaaren 
Baue pon a gu | nb braten ee een Rettigbonbong, TEJ + 
Sk dn, Vegeta in der. Gdnotbemitóle von Bonbon-Fabrik Zuckerwaaren⸗Fabrik 
E Nicht, Vorhandenes wird ſolide Edmund Reimann, Seaan. (54736 Altstädt. Graben 96—97, A. M» EB | 
und preiswerth angefertigt. H j all | Batje mit Vermögen Eingang Kleine Mühlengaſſe. ep e Sehr. | 
Sicheren Kunden auch Credit, (FAL: wünſcht Heirath. Off. Altſtädt. Graben 96—97, | 


Verſandt gratis. unter B. R. Berlin 19. (4158 E Wi P. N Oe Ba NP e Ginanng Kleine Mühlengaffe, (199 


7. 
H 


RE 


Dio noch vorhandene reiche 
Answahl von Stoffen zu Winter= 
j Paletots, Anzügen, Beinkleidern, 
EN Kaisermiinteln, Lodenjoppen, Reit- 
beinkleidern, Westen, Damen- 
kleidern, Knabenanzügen u. s. w. 
| ausverkaufe ich von jetzt ab 
| zum und erheblich (4160 # 
unter Einkaufspreis! 


Hermannkorzeniewski, 


Tachlager-Ausverkauf. 


(ugin omg 


Karlsruher Lebensverſicherung 


1835 errichtet, auf reiner Gegenſeitigkeit, erweitert 1864. 


erungsſumme: 397 Millionen Mark. 
N zatym: 123 Millionen Mark. 


Ueberſchuß den Verſicherten. Steigende Divi⸗ 
Ga für 1897 bei den ülteiten Verſicherungen bis 
115% der Jahresprämie. 
Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit d. Verſicherungen. 
Mitverſicherung auf Prämienfreiheit im 
Invaliditätsfalle. 

Freie Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige, 
Vertreter in Danzig: Arthur Holzrichter, 


Generalagent, Ketterhagergaſſe Nr. 1. A. Schütz, 
Bezirks beamter, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 19. (8960 


N 
| 
| 


mehrfach Preisgek 


vollen anhaltenden Gl 


von 8 gerichtlich vereid 
Chemikern als 


eigenem Bergwerk mit 
Dampfschliimmerei. 


aus 


anerkannt, 


In Dosen A 10 und 25 Pfennige überall. zu haben. 
(5511 


Nur echt mit, Schutzmarke: 
„Globus im rothen Querstreifen“. 


Zu haben 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlungen. 


Dr. Thompson 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Waschmittel der Welt. 


— (COEN 
Man achte genau auf den Namen „Dr, Thompsons 
` und die Schutzmarke „Schwan‘, 


Haarbesen, Schrubber, Nassbohner, 
Handfeger, Kleiderbürsten, Wichsbürsten, 
Kardätschen, Wagenbürsten, Theerpinsel, 

Maler- und Maurerpinsel etc., 
Piasava-, Strassen- und Stall-Besen 
zu billigsten, reellen Preisen empfiehlt 


Rudolph Miſchke 


Langgasse No. 5. 


Mec: r ` 


ei7 


9 032. Dammi | Neuss. 
Neuſſer Molkerei7 0, dad l 


Dann empfehlen wir Ihnen 


mundſtüc verkauft. Bei diejem Fabrikat find Sie ſicher, 
daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. 


Globus Putz- Extract 


fu fb jun, ad 


U 
schmiert nicht Jun, WI, 
und andere Putzmittel, greift 
dasMetall nicht an und erzeugt 
überraschend schnell pracht- 


welcher allen Gegenständen 
in Gold, Silber, Nickel, Kupfer 
Messing ete, ein elegantes 

neues Aussehen verleikt. 
„Globus-Putz-Rxtraet“ wurde 


unübertroffen in seinen 
vorzüglichen Eigenschaften 


Se 


(7966 Pa 


Borstenwaaren ala At: 


Lë d 
(5539 


— erg. 8. 
Molk. 70 S Ketterhng 828585 


Sounabend 


Nachdem 


Aleikum“ 
ohne Kork, ohne Gold⸗ 


SS or 


E 


xx 


Berger’s 


Robert ‚Berger, 
Póssneck i. Th, 


23 Preismedalllen 
Kgl. Preussische g 
Sbaatsmedaille e 
Gegriind. 

1860. S 


— ah 


Bande ist 
gesetzl. ge- 
schützt u. aus- 
schliessl. Eigen- 
thum v. h Neuhusen’s 
a Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. w. gewarnt, 


D 


auf welcher die grössten Serien 
der Welt von 3052 und 4285 © 


Carambolagen hintereinander 


Billards neuester Construction. 
Tisch- Hillards. Billardrequisiten 


aller Art. deux de baraque, Meteor - 
spiele. Spieltisch „Kosmos“. 


Prospecte und Kataloge gratis. 


Vertreter überall geſucht! 
(289 2m 


Deutſche 


Reithsweckeruhr, 


prima prima Fabrikat, gejeglich 
geſchützt, prima Ankerwerk, ver 
nickelt, geht und weckt pünktlich, 
2,40 Mk., dieſelbe mit 
Nachts leuchtendem Zifferblatt 
2,70 Mk. r 
Echt ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
rand und Reichsſtempel in 
arantirt prima Qualität 
8 Rubis, 9,50 Mk. Dieſelbe 
Uhr ohne Goldrand 8,90 Mk. 
Sümmtliche Uhren ſind gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2 jährige ſchriftliche 
die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren ſind 
keinesfalls mit den geiegi 
geſchützten Deutſchen Neith z 
weckeruhren zu verwechſeln. 
Minderwerthige Weckeruhren 
mit Ankergang und Secunden⸗ 
zeiger und Abſtellvorrichteng 
leiere ich für 2,25 A, leuchten 
ng gestattet 
d: mtau . 1 
o conven jofożt Geld zurück Pu 
liſte aller 1 Uhren un 
ratis u. ? 
SE oder Voreinſen is 
des Betrages. ( 
Julius Busse, 
Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin C 19, Grünstrasn für 
Bill. u. reelle Bezugsque da 
Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


Telephon Nr. 2 


i: Wer ſchnell 


A m Bilz 
2 Sa 5 


k alle Se einplanen: und F. E. 


m p 
m Bilz’ dei jährlich 
8 approbierte Aerzte. Platz 


anz. 


eten 


Noelle’s drehbare Gummi- 


Absätze; 


fie verhüten durch centrale 
Befestigung Erſchütterungen 
des Körpers, bewahren vor vor⸗ 
zeitiger Ermüdung und ſind 
daher Geſunden und Kranken 
eine große Annehmlichkeit und 
für Nerven- und Uunterleibs⸗ 


Rum, 


Arrac, 
Cognac 


(Verſchnitt) 
empfiehlt in ſtets alter 
abgelagerter Waare liter⸗ 
und flaſchenweiſe billigſt 


Alex, Pawlikowski, 


p d 54046) Deſtillation, 
Gr. Berggaſſe 8. 
Damentuch 0000900000000606003 
d Weigelt's Hörapparate 
a. Qual., in neueſten Farben zu | für die verſchiedenen Grade der 
eleg.Promenadenkleid.,Billard⸗ Gehürleiden, find die Detten der 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f. Gegenmart. Selbſt ſchwerhörig. 
Herren u. Knaben verf billigſt, K. J. weigelt, Vegeſack b. Bremen. 
jedes Maß. Proben frei! (4073 Zeichnung und Beſchreibung 
Max NMiemér, Sommerfeld N.-L. koſtenfrei. 13950 


hr. med, Hartmanis 
: (prakt, Frauenarzt) 
absolut und unter gief 
2 ständen sicher wirkender j 


| Schutz-Apparat. $ 
Broschüre gegen 20 P fg. “i 
in Briefmarken durch die 
; Expedition dor Deutschen jl 
i: Baugewerbe - Zeitung in W 
Bromberg. (2433m 


— 


: — 2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Wollen Sie etwas Feines rauchen Zare feele ee eee 


mein Lager in echt chinesischen 


“4 Thee’s dutch Bezüge von i 
jtändig nen completirt habe, empfehle 


Pecco-Blüthen-Thee 


Alleinverkauf für Langfrhr 
Bensdorp's echt holländ, Cacao 


per ½ Kilo 2,40 Mk. 
Ferner mache auf mein reich ſortirtes Lager 


n- u. ausländiſcher W. 
d gratis zur Verfügung. 


Paul Schilling, 


Inhaber Ernst Fuchs, 


Laugfuhr 26, am Markt. 


eine 
merkſam und ſtehen ausführliche Preisliſten 1 
CCC 


Germania- 


ARTE EN RE 


f Homöopathische 


Gegründet 1883 Frankfurt a, M. Stiftstrasse 15 


Spez. für Geschlechtskrankheiten veraltet. Harnröhren- 
jj und Blasenleiden, Ausflüsse, Syphilis, Quecksilbersieehtum, 
Hals-, Haut- und Nervenkrankheiten, 
sohmerzen, Folge Jugendl. Verirrung, Sohwachezust., Impotenz 
ete. mit überraschendem Erfolg. É d 
Neueste Verfahren. — Prospecte ete. 20 Ph 


Auswärts brieflich. 


ycke, 5 
Burgſtraße 14/15, 
empfiehlt zum Winterbedarf fein Lager von 


Kohlen, Anthracit - Nusskehlen, 
Holz, Tori und Briquetts 


zum. billigiten Tagespreiſe. 


a 0 Tauſende Krante verdanken demſelben ihre Wiedergeneſung. Giebt 

A für jede Krantheit genaue Kurvorſchrift, Iert auch Aueipptur, Maſſage, Heil. 
A aymnaſtie, Krankenkoſt und Schutz gegen Kr 

4 600000 Familien gekauft, beſter Beweis für deſſen Vorzüglichteik. 2000 Seiten, 

700 Abbildungen. Preis "Wo Mk. 12.50 oder fl. 7.50. 

„E. Silz 

aturheikauſtalt (Sch 

underte von Patienten aller Art mit beſtem Erfolg. 

© 150 Rurgäſte. Proſpekte frei durch bie Direktion. 

(2873 


Preussische Hypotheken - Actien- 
Bank-Berlin. 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle 
nimmt entgegen 


H. Lierau, Danzig, Breitgaſſe 17, 2, 
o Alfeitigbewährt ie 


15. October. 16 

Ebbe 

EE EEN 
rösster Erfolg] Im Jahre 1894 fiber 6000 Stück, im Jahre 1895iiber 12,000 Stück, 

| im Sabre 1888 iber 18,000 Stück, im Jahre 1897 allein über 25,000 Stüek 

$ 


Danerbrandófen verkauft, iſt wohl ber befte Vewels, daß Winter's Dauer- 

: brandöfen „Germanen“ und „Patent-Germanen“ nach verbess. 
R tischen System, für jeden Brennstoff mit neuer 

verhess, durch D. R.-P. geschützter Phönixstein- 
Ausmauerung, barzügl. Heizwirkung u, ſparſamſt. Breun⸗ 
ſtoff verbrauch haben und in feder Beziehung vortheilhaft fnd. 


nur erſten Firmen voll⸗ 


t den Preis an: Ki hom A Größen von 50 bis 2500 E 7 9 55 in einfachſter und 
r Cigarette deute : S gi reichſter Ausführung. 

OM Nr. 5: 5 J, Nr. 6: 65 UE 33 s Wan eege Winter's Patent Germanen und 

E AE ae ale Beg att | ai MIElANGE= 35 i hc Inne atena ee gc Pawa GAS 

ERC CISY : if 7 Lerteſſerter Regulirung, Koch⸗ u. Wärmwvorrichtlung u, kräftige 

i U T z aretten⸗Fabri m Zuftzixeulation. Uniibortroffen in Heizkraft u, spar- 

GC Orientaliſche Tabak und Cig 8 imperia za samen Brennstoffverbr.,, Germanen mit garant, 

H „VWenidzeć Dresden- Gruss * 100 Ebm. Heizkraft schon v. Mk. 30.— an, irische 

J „Salem-Aleikum“ ijt geſetzlich geſchützt, vor enn e "RZ Aiie einfacher. Construct. schon v. Mk. 20. an. 

8 3 A G D And: liten ſtehen zu Dienſten. Zu bezieh. du 
erren! Lan in hervorragend ſchönem eſchm d alle bess. Ofenhandl. Wo keine Derita bir. Lieferung. 


— Oscar Winter, Abth. lil, Hannover, Burgstr. 42. 

0 pw durch die Verbreitung der Germanen naturcſemäß bon 

en verſchiedenſten Selten verſucht wird, blefelben nachzu⸗ 

ahmen, fo verlange man ſtets Winter's Jermanen mit 
neuer Phönix 18 ru 

sparsam und practisch; Phönixſteinausmauerung. * 


Winter's Germania · 8 
»Spar-Kochharde, "WA 
uw noo woo ia ok ae ee eierlech 
JA 


(2425 8 
R i be  Garantirt 
fehlerfrei 
u 


t 


ORNO 0110406 a¹⁰,jði“ ue n⁰ονννjHi0ũ neee e,ẽl. HN CAE 


: 


r 


r 


HA 8 Tage zur Probe 
ende gegen Nachnahme für nur M. Br, mit © 
zu meine ER, 4 5 gebaute Conzort-Ziehharabuikn 9000 Pi: 
Sr, gelton, off. Claviarur. 10 Taſten, 2 Doppelbä 
Stimmen, 2 Doppelbälge mit Stahlſchutzeck ir le 
prima Federung, für deren usech E tel Ka ee lale! 8 
groß. — Gin Z⸗chör. Prachtwerk M, Tem, 4. We becher. U 10 
Zreißig CEA Ban, pan M. kraj M. Bm Gehör, M. më 
„„zocordritker! hochfein verziert, 25 Saiten, i 
; pie A r 8 nur i Bi 352 Seen une, had 
7 è 3.—. Selbſterlernſchule rmoni ithe: 
~ e nach denen Jeder in einer Stunde e Dr Ce und Bithern, 
3 80 Pfg. 
— 


umfonſt. Porto 0 n, Preisliſte, Verpackung 
Friedr. Schmerheck, Neuenrade i, Westf. Nr. 9, 


Ginfige Gutsuerkä 
ünfige Gutsverkäufe. 
Die Landbank, Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraſte 43/44, ſtellt u. a. ihre Güter in Branden- 
burg, Poſen und Weſtpreuſßſen zum Verkauf. 
Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 
Größe, befinden ſich im beſten wirthſchaftlichen 
Zuſtande, haben die günſtigſten Verkehrsgelegen⸗ 
heiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. 
auch Rübenbahn, Telephon) und werden mit guten 
Gebäuden und voller Ernte übergeben. 
Anzahlung 12.000 bis 100,000 Mark 
nothwendig. Geordnete Hypothekenverhältniſſe, 
ſehr günſtige Zahlungsbedingungen. 
Ausführliche Proſpeete, jowie jede Auskunft 
koſteulos durch (2602 
Das Ansiedelungs-Bureau der Landbank zu 
Wyrembi bei Czerwinsk in Westpr. 


IMIKADN 


Cacao. 


Kopf- und Knochen- a 


> 


S)ruckarbeiten 
(Inh.: Felix Hundius) EE 
72. Langgaſſe 72. 
Fernſprech⸗Anſchluß 315. 


Bettſtellen jeder Art 


für Geschäfts- u. Privatbed. 
fertigt geschmackvoll u. billig 
„ Bergawsche Buchdr. 
Barleben-Magdeburg. 
Preisliste gratis anf Verlangen. 
n SRA 
In meiner Fahrradbau⸗ und 
Reparatur ⸗Wertſtatt werden 
ſämmtliche 


(1957 


— 


|" Fahrrad⸗ 
bas e n pies E e elmin e eee Repar 
a Das neue Nautdeitberſabten. eiögefröntes Geſundheitsbuch. e tepar turen 


unter Garantie ausgeführt. Auf 
Wunſch werden reparaturbe⸗ 
dürftige Fahrräder abgeholt und 
wieder hingebracht. 

M Wegen Schluß der 
Saiſon gebe den Reſt der noch 
vorhandenen Fahrräder zu 
' ganz außergewöhnlich billigen 
i d Ba | a Preiſen ab. (35036 


für Kinder b. 5.14 Z ahrenaus⸗ Emil Sielaff 
ziehbar, ſehr praktiſch und Ohra, 3 
Schönfelderweg Nr. 65. 


elegant, in verſchiedenen Größen. 

Stcherſte Lagerſtätte hejonders | x De 
500 Mk. Belohnung I 

demjen. welch. mir nachweiſt, d. 


für kleine Kinder. Preiſe von S 
m. Bett. nicht voll. Mannesl. f. 3 

o 

% 

Es 


ankheiten 20. In wenig Jahren von 
u beziehen durch 

Bering, Leipzig. 

log Lobnik) Bresden⸗Nadebeul behan⸗ 


(8126 12-60 % mit auch ohne 


At die. Bin: K th B 
aſchli : dene roth. Bett., Ober⸗, Unth. 
W 1 JX, Zimmerclofets, Kiſſ., reicht. m. weich. Bettf. gee 


Lungenleiden 5 

wenn noch nicht zu weit nor: JĄ 

geſchritten, iſt (3540 E 
heilbar 

nach meiner ſeit Jahren be⸗ 

währten Methode. Kenn⸗ 

zeichen v. beginnend. Lungen⸗ 


füllt, zuj, 12½ A Prachtv. 
Hotelbett.n. 17½ Sehr em: © 
Slam. roth rof. gn ⸗Herr⸗ $ 
ſchaftsb. n. 22 % Ueb. 10000 
Famil. hab.m. Betten imGebr. 
Eleg. Preisliſte gratis. Nicht⸗ 


Neu !!] Neu!!! 
Patent⸗Drahtnetzmatratzen 
lin allen Größen, für jede Bett⸗ 
A ſtelle paſſ., auch f. Holzbettſtellen. 
(Weitgehenbſte Garantie.) 


leiden find: Huſten mit Aus (li INNA Kinderwagen-Lager, | 

E el EN Z ; Sport- Leipzig, Blücherſtraße 12. 

Sieden puilen Së ; kins ©0606888066860908836: 
ern, Kurzathmigk. out, | MIAL- w i 

fallend. Abmag. mit Appetite W fahrsttihle Höchſter Triumph: 

an TPK WY MJ 5 her: Kindor- | 

zu Na weiß. Bei Kindern SZ (ŻA i 

chroniſche Drüſenſchwellung. e A> 5 pe e e P 


Mähmaschinen 
Größte Dauer. 


nebſt chron. Augen⸗ u. Ohrer⸗ 
krankg. Dr. med. Hofbrückl, 
Specialarzt f. Lungenleiden E 


Zw” ND geräthe, 
Kranten : Sahreftühle in oer: 
ſchiedenen Syſtemen u. Größen 

von 15—110 4 empfehlen 


Oertell & Hundius, 

72 Lauggaſſe 72. (3106 
Aolefpähne e 
empr, Emil Pöthig, Korbmacher⸗ 
meiſter, Korkenmacherg.5. (55905 


Filzſtiefel, Filzſchuhe, 


Filzpautoffeln, 
Jandstielel, (omfoirsehnle, 


München, Bayerſtraße 35. 
| Nach Auswärts brieflich bei 


genauer Angabe der Krank⸗ 
heitserſcheinungen. 
KE 


Alle Arten Bilder 


werden zu den billigſten 
Preiſen eingerahmt 
in der Buch⸗ u. Papierhandlung 


Einfachſte Handhabung. 
unzie sega 3183 


Derwein, vorzügliche Putmacherwaare, BIOL 
Paradi 30. Delersb. Gummiſchuhe me 
koka R prl Fabrikate, if uye, Leichteſte (2854 


e 8 


Zahlungsbedingungen. 


Singer Co. arte 


Centrale für Oſt⸗Deutſchland: 


B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (3228 


Fümmtliche Schullachen, 


tani kreuzsait. v. 380 ME. 
IO, an. Pranco 4 wóchtl. 


Probesend. Ohne Anzahlung | auch Torniſter u. 
15 Mk. monatł. Fabr. Stern, Marie Tien Danzig, Gr. Wollwebergasse 15, 
Berlin, Neanderstr. 16. (2611 Mankauſchegaſſe. Elbing, Lange Hinterstrasse 20. 


W 


e — 


— 


z c = Wi WEE eem, >. 


16 


Berlin W., 3 


Werder’scher Markt 5/6, 


Danziger Iłeneftę Nachrichten. 


n 


Telegramm -Adresse: Mocle- Gerson. 


34 Kohleumarkt 34, 


neben dem Stadttheater, 


Special-Haus 


mila ud Knabe Karla, 


Ich empfehle zu Folge geringer Speſen 
preiswerther und billiger wie jede 


hiesige Concurrenz: 
Schwere Winter-Paletots 


oden-Joppen in grosser Auswahl š 
Herren-Jaquet-Anziige . . . . . 
Herren-Kammgarn-Anzige . . . OR 
Stoff- und Kammgarn-Hosen . . . . TOR, 
Gehrock-Anziige in feinstem schwarzem Kammgarn „, 
Gehrock-Anzüge in Tuch und Buckskin « » 
Einreihige Rock-Anzüge. . 2 2.0. e. -n 20,00 = 34 


Kuaben⸗Anzüge und Pelerinen-Meäntel 
nur beſte Berliner Fabrikate a „a! 8 Mk. in colojjaler Auswahl 


D . . von 10,00 bis 15 Mk, ii 

Feine Eskimo-Paletots in alien Farben „30m 12,00 =. 30 0 

. Krimmer-Paletots in Prima Qualität . „ 13,50 45 5 
y Pelerinen-Mantel . . . 2 200 +» 1850 = 27 
Hohenzollern-Mantelmit Lamajnft. a ROB dé BEE „ 650 12 


von 15—40 Mk. 


D 
N 
Gi 
W EA AH EE? 


pa 
Ku 
© 
© 
LE Bt 2 s R B BR 
Za 
Ki 


Meu aufgenommen Fracks!! 


Nur neue, nicht ſeit Jahren abgenutzte Fracks, 
verleihe ich von 3 Mark ab. 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe 


zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maass 
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter 
Preisberechnung. 


15. October. 


. RER TRIER RACJE 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
o ` 


dener zeige 


von 14—30 Mk. 


Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 
Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 
Flicken für jeden 


Dieſer Knaben⸗Mantel aus daner- 


haften Loden von Größe 1 Blau Chev 
Mk. 3,7 


„eur, 


Wir machen hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir mit dem 1. October cr. 


el re e 
e o ZE? "RE 
$ EE, 
, GE E a i A 
Baj d d Ed Kë 


unjere General⸗Vertretung für die Provinzen Oft: und Weſtpreußen übertragen haben. 


— 


Vorstadtischer Graben No, 52 


und bitten wir höflichſt, in allen uns betreffenden Angelegenheiten ſich dahin wenden zu wollen. 


Bei dieſer Beranlajjung erlauben wir uns auf unſere Fabrikate noch beſonders auf- 
merkſam zu machen. Dieſelben haben ſich infolge ihrer guten Eigenſchaften in allen Theilen 
Deutſchlands allſeitigen Beifall errungen. Wir ſind überzeugt, daß ein Verſuch zu ſtändiger 
Abnahme führt und bemerken noch, daß unſer Danziger Lager durch allwöchentliche neue 
Ladungen in Stand geſetzt ijt, ſtets friſche Waare zu liefern. 


Wir empfehlen uns 
Hochachtend 


Holländische Margarine - Werke 


Burgens & Prinzen, G. m. b. H. 
Goch (Rheinland). 


(4066 


J BRNKRKNRRRNRRKRRNRRKRKA 
Düngergyps Le, Für Hände! | Faucher!!! 
ofieriren billigst (2217m] Aufträge E. F, i, — , y 7 
Wapnoer Gypsbergwerke Hnusthor Nr. 5. 9 9 89 Grüß. get Wrucken Meine Cigarre Helios 10 Stück 
Wapno, Prov. Posen. Nah f. puje F. Schug erf. eb. abzug. Schidlitz 94/95. (56536 
Kaſtaninſeife 20% SE Wolff, Berlin, Potsdamerſir. 87. | Kaſtaninſeife 20 A ER 
e (889 9m 


übertrefflich. (55716 | erbältlich. 
Friedrich Haeser Nachfl., 


3084 


Vski, Danzig, 


Die Bureau⸗ und Lager⸗Räumlichkeiten unſeres General⸗Vertreters befinden ſich P 


Dieſ Knaben⸗Anzug in 
` m Gi iot von Größe 1 
Kunden gratis. (4168 Mk. 3,50, 


RKKKKKKKRKKKKKAKKKKKKKKKKKKKKNIEK 


KA 


ges 
Welt, 


I Ziegelsteine I 


IB jowie Verblendſteine, Riemchen, sont. 


erbauten Dampfziegelei in Gluckau 


9999694969999 — 


5 21. G. Homann & F. A. Weber's Zuchhandlun 
@ 


2 
1222 


(RB befte haltbare Qualitäten, von 1-36 ME, | 


Adalbert Karan, | 


. —- || 


„„Kastanin*, ; 
befte Hausſeife der 
10 GH Pfund 2. Geschäfte 

ü i „in Colonialwaaren⸗Geſchüften 

40 J, 100 Stück 3,75 A, ift un General Depot 
Robert Dunkel, Danzig. (1478 


Kohlenmarkt 2. Gegr. 1859. Neuß. Molt 70 Garteng. 501528 


Nr. 242. 


———ů— 


Berlin W., 
Werder'scher Markt 5/6. 


(4158 | 


ist erschienen und wird der- 
selbe auf Wunsch zugesandt. 


n von Kleiderstoffen gratis. | 
Franco-Versand aller Aufträge. 


Wm Ji 


zu billigften Preiſen 
empfiehlt 


klikt) 


Altſtädtiſchen Graben 92. 


Suhpecial⸗Geſchäft 
für Ofenbau⸗ Artikel und 
Baubeſchläge. (3211 


e 

Kleider machen Leute 
ſagt das alte Sprichwort und bewährt fiğ auch bei mir, da 
keine Concurrenz im Stande iſt, für wenig Geld die feinſten 
und elegantejten Herrens u. Knaben-Garderoben | 
zu liefern. Denn ich nur allein verkauf jetzt noch: Jaquet- 
und Rock-Anzüge in den neueſten Muſtern unter Garantie 
reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare 
30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots, jetzt zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinſten 
Jauch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock- und Bräu- % 

tigams-Anzüge 24, 26, 30 Mk., prima. Einsegnungs-Anzüge ki 
in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 

prima. Stoffhosen von 3½, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk, prima. 
; Sehlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima, 


Billigſte Einkaufsquelle Danzigs 
Moritz Berghold, ss} 


Langgasse Mr. 73. 
Sonntags geöffnet vor — DU früh und ½12—2 Mittags. 


Likórfabrik 


zum goldenen SITA 
Alex Stein, 


APO Danzig, ł 
Dominikswall Nr. 12, 
Telephon No. 568, 
empfiehlt außer ſeinen feinen 
anziger Special - Likórem 
ſeine allerneueſte 
DE~ Ehecialitit "PRE 


Ostseeperle, 


alleiniger Fabrikant, 

geſetzlich geſchutzt unter Nr. 20006, 
in ½ und ½ Flaſchen, 

E hocht., geschmackv. Magenlik., 

welcher wohlbehag. wirkt. (1675 


2. Qualitä 


ſteine u. f. w. habe aus meiner neu 


billig zu verkaufen. ue? 


Gustaw Piltz. 
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Bismarck-Memoiren. 


Ende November d. J. gelangt zur Ausgabe: 
Gedauken und Erinnerungen 


von Otto Fürst v. Bismarck. 


2 Bände, gebunden & 20,—, 
Beſtellungen nimmt entgegen 
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Danzig, Langenmarkt 10. 10, 
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Regenſchirme, 


iR 


| 2975) Neue Bezüge und Reparaturen. 


| Danzig, Lauggaſſe 35. 


Schirm⸗Fabrik. 


„ Acetylen-Laternen 

für Radfahrer liefert billigſt H. 
Crome, Einbeck. Preisl. fr. (3614 
Margarine Käſe [Romadourf 
20 J, Markthalle Nr. 95, (1155 


Häckſel, 


pro Gentner 1,80 , verkauf 
5046 Gut Holm. 
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Schloß Cadinen. 
(Neueſter Beſitz Sr. Majeſtät des Kaiſers.) 
Von Oskar Meyer Elbing. 
(Nächdruck verboten.) 

Zu den ſchönſten Ausflugszielen der an landſchaft⸗ 
lichen Reizen ſo reich geſegneten Umgebung Elbings 
gehört unſtreitig das dem Herrn Landrath a. D. und 
bisherigen Mitglied des Hauſes der Abgeordneten 
Arthur Birtner gehörige Rittergut Cadinen, welches 
derjelbe Sr. Majeſtät dem Sailer teſtamentariſch mit 
der Bitte vermacht hat, den Beſitz ſchon bei Birkners 
Lebzeiten anzunehmen. z 

Der Kufer hat die Bitte erfüllt und wird in kurzer 
Zeit den Beſitz antreten. 


Es iſt wohl unzweifelhaft, daß die Umwandlung in 


ein kaiſerliches Schloß einen Strom von Tauriſten ane 
locken wird, denen die Schönheit der Elbinger Umgegend 
bisher eine terra incognita war. 

Wenn ich auf meinen vielen und weiten Reiſen 
in drei Welttheilen die Schönheit meiner Heimath, 
nicht aus Lokalpatrivtismus, nein, aus Ueberzeugung 
pries, ſo ſtieß ich gewöhnlich auf ein ungläubiges 
Lächeln, und oft, hörte ich im Süden die Meinung aus- 
bene, daß hier bei uns wohl noch Bären und Wölfe 
Jawien. 

Und worin liegt wohl die Urſache der Unkenntni 
dieſes herrlichen Stückchens goe 8 

Es ift bisher zu wenig darüber geſchrieben, und 
leider war es bis jetzt noch nicht modern, den Sommer⸗ 
aufenthalt in Elbing zu nehmen, um von hier aus 
Ausflüge zu machen oder gar längeren Aufenthalt in 
der an romantiſcher Abwechslung ſo reichen Umgebung 
zu nehmen; allerdings iſt für die Bequemlichkeit der 
— in den Wirthſchaften bis jetzt recht wenig 
geſchehen. f f 

Nach Eadinen führen von Elbing zwei Hauptver⸗ 
kehrswege, wozu nach Eröffnung der Haffuferbahn, im 
nächſten Frühjahr, noch ein dritter kommt. 

Die Waſſerſtraße auf dem Elbing und dem Friſchen 
Haff wird, ihrer Billigkeit wegen, von Vielen gewählt, 
jedoch ijt die Wagenfahrt auf der Tolkemſter Chauſſee 
bedeutend intereſſanter und deshalb vorzuziehen. 

Der Weg führt vorbei an den prächtigen und 
idylliſch gelegenen Beſitzungen Weſſeln, Freiwalde, 
Bieland, Drewshof, Eichfelde und Schönwalde mit 
ſeinem alten Parke und einem aus ſaftigem Grün her⸗ 
vorlugenden, einem römiſchen Tempelbau nachgebildeten 
e at Sc 8 anfteigend, bis zu dem maleriſch 
gelegenen Dorfe Lenzen. 

Bevor man dieſes erreicht, öffnet ſich dem sa 
Reifenden vom Döden Punkte der Chauſſee ein 
von gewaltiger Wirkung. ; 

Eine friſche Brije 5 paj und See weht uns hier 
entgegen. i Ke > 

In der Mitte das ſtattliche Dorf mit ſeinem SE 


ü o gelegenen Bauernhöfen, 
rien li bewaldete Berge 
bevölkerte Thäler, zur Linken der 


s pu RAA nach dem ſchmalen, von der Sonne 


inenjtreifen der Nehrung mit dem Leucht⸗ 
1 Oſtieebade Kahlberg und dahinter fern am 
Horizonte die blauen Fluthen der Oſtſee. 

Immer ſchöner und abwechslungsreicher werden die 
Ausſichten, bis Panklau erreicht iſt, das mit jeinen 
wildromantiſchen Schluchten, femen entzückenden Aus⸗ 
ſichtspunkten auf Cadinen und das kleine Haffufer⸗ 
ſtüdtchen Tolkemit, ſowie die tiefe Waldesruh athmenden 
„Heiligen Hallen“, ſo nennt man einen Wald von 
ſchlanken hochſtämmigen Buchen ohne jedes Unterholz, 

der ſich hier an einer mild anſteigenden Berglehne hin⸗ 
zieht, — ſowie den rechts liegendengtehbergen, die einzig 
in ihrer Art in der ganzen Provinz daſtehen und jeden 
Vergleich mit dem Thüringer Walde aushalten, ja ihn 
ſogar in vielen Punkten übertreffen, bei einer anderen 
Gelegenheit geſchildert werden ſoll. 

Die Rehberge, in welche man am beiten zu Fuß 
von Lenzen aus gelangt, gewähren den Eindruck einer 
Gebirgslandſchaft, wie man jie in unſerem Flachlande 
kaum vermuthet, und deren überwältigende Wirkung 
durch die nahen, faſt greifbaren Waſſerſpiegel des Haffes 
und der Oſtſee noch gehoben wird. 

Ein wild zerklüftetes Land, hohe, ſteile, meiſt un⸗ 
durchdringliche Waldberge mit tief einſchneidenden 
Schluchten und jäh abfallenden Abgründen, wit wild 
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Vortheile var allen anderen. Methoden: 


Keine Unterſcheidung zwiſchen dicken und 


habe, nehme ich von 


dünnen Strichen; jedes Wortbild trägt 
ſeine Bedeutung in ſich ſelbſt, iſt alſo von 
der Schreibzeile vollſtändig unabhängig; 
jeder Grundſtrich wird nur in zwei Höhen, 
jeder Haarſtrich nur in zwei Weiten ver⸗ 
wendet; alle Zeichen ſind unter Berückſichri⸗ 
gung der Lehren der Graphologie ſo gewählt, 
daß fie felbft bei ſchlechteſter Darſtellung 
den ungefähren Klang des Wortes ergeben 
müſſen, daher: völlig konkurrenzloſeSchreib⸗ 
r und Deutlichkeit; die Steno- 
gramme find ficher lesbar wie Buchdruck; 
größte abfolute Kürze der Schrift, deshalb 
gar keine Abkürzungen für Silben oder 
Wörter; raſcheſte Erlernung, da faſt nur 
die Aneignung des Alphabeteszum Schreiben 
und Lefen nothwendig iſtrt. 

„Ich war förmlich verblüfft von der Einfachheit des 
Syſtems.“ — Paul Lieſe, geprüfter Lehrer der Stolze- 
ſchen Stenographie, Schwerte. 

„Ihr Syſtem hat mich in 4 Wochen weiter gefördert, 


als das Syſtem Schrey in 3 Manaten.“ — Rector 
Wollweber, Beerfelden. i 

„Obwohl ich ſeit 14 Jahren Stolzeaner und zuletzt 
Anhänger des Syſtems Stolze⸗Schrey geweſen bin, gehe 
ich jetzt gern zu ihrem Syſtem über.“ — Wilh. Buden- 
mayer, Hechingen. 

„Auf Veranlaſſung des Herrn „habe ich Ihr 
Syſtem erlernt und werde nicht verfehlen, es überall 
zu empfehlen.“ — Wilh. ? 
des Syſtems Stolze⸗Schrey, Nümbrecht. 

„Ihr Syſtem gefällt mir bedeutend beſſer als das 
Syſtem Stolze⸗Schrey.“ — Aug. Willms, Detmold. 

„Ich war bisher Anhänger der Stolze'ſchen Steno: 


graphie; zu dem neuen Syſtem Stolze⸗Schrey umzu- 


ſatteln, bin ich durchaus nicht gewillt. — Wer Ihr 
Syſtem einer genauen Prüfung unterwirft, muß An 
hänger deſſelben werden, er mag wollen oder nicht, er 


der „Pamięci Aeueſte Nachrichten 


ſchäumenden Gebirgsbüchen, in denen köſtliche Forellen 


bisher gejdnieben DE eejabrit in Karſtädt, Priegnitz. 


wendet alle ( x iahon Gi 3 en ud ſchlechten Lesbarkeit aufdrücken 
Fe RT ser kt es m ee e ec 
Syſtemen den Grundſätzen aufgebaut ift, d. h. die en Unterscheidung dicker und dünner Striche 


Stöcker, bisheriger Anhänger Ż 
müſſen, daß nur ah 


Scheithauer's iA K A d 2 
Unterſcheidungen zwiſchen dicken und dünnen Zeichen leichte Lesbarkeit und Juverläſſigkeit, ſowie die 


RIRE 


chineſiſchen Lampions erleuchtet iſt, der Mond fein 
ihre munteren Spiele treiben. Zauberlicht über dieje feenhafte Landſchaft ergießt und 


Die Ausſichten von den Höhen: Prinz den Strahl des Springbrunnens in flüſſige Silber- 
Friedrich Karl, Bismarck, Moltke, Steinmetz, tropfen verwandelt, wenn Blüthenduft mit balſamiſchem 
Kronprinz, Scharfenburg, und Alt⸗Hubertus⸗ Hauche die Luft erfüllt, Glühwürmchen geheimnißvoll 


in den dunkleren Partieen der Sträucher hin und her 
huſchen und die Nachtigall ihre ſüßen einſchmeichelnden 
Weien ertönen läßt, dann läßt es fidh dort herrlich 
träumen! e e 
"ée Grafen Schwerin hat Cadinen die ſchönen 
Gartenanlagen zu danken, die er nach dem Vorbilde 
Verſailles unter Benutzung ſeiner Soldaten als Arbeiter 
ausführen ließ. Der Graf lebte auf großem Fuße 
und liebte es, bei ſeinen Beſuchen in Cadinen den 

ſerweg zu benutzen. | SĘ: 
"WC Haff aus a durch den damals bis in den 
Gutshof gehenden Kiefernwald ein breiter Durchhau 
als Weg geſchlagen, der ſich durch den Garten bis auf 
die Höhe des Kloſterberges fortſetzie. A 

Ueber der Grotte, von der die völlig unbegründete 
Sage geht, es führe von hier ein unterirdiſcher Gang 
bis zur Marienkirche in Elbing, wurden Baſtionen an⸗ 
gelegt, die mit dem zum Theil heute noch vorhandenen 
eiſernen Geſchützen beſetzt wurden. Sobald nun der 
Graf das Land betrat, wurden dieſelben gelöſt, und ſo 
hielt er unter dem Donner der Kanonen jeinen Einzug. 

Höher anſteigend erblicken wir die Statue eines 
ruhenden Löwen, die hier zu ſchöner Wirkung kommt. 

Immer höher geht es hinauf, bis man ſich vor dem 
von Calandrellis Meiſterhand ausgeführten Germania⸗ 
denkmal befindet, welches Herrn Arthur Birkner von 
ſeinen Freunden zur Feier des 75 jährigen Beſitzes 
von Cadinen in der Familie am 5. Juni 1889 geſtiftet 
wurde. 

Das Denkmal, welches von Kanonen flankirt ift, 
erhebt ſich auf einer geräumigen Steinterraſſe, die mit 
einer Balluſtrade verziert iſt; Steinbänke laden zum 
Ruhen ein. i 

Etwas weiter nach Oſten, außerhalb des einge⸗ 
züunten Parkes, gewahrt man die Ruinen eines alten 
Franziskanerkloſters. | 

Von der Kirche iſt nur das Seitengemäuer mit den 
mächtigen Fenſterbogen erhalten und von den übrigen 
Theilen des Kloſters ſteht nur noch ein Gebäude, in 
welchem ſich die Schule und Wohnung des Lehrers 
befinden. 

„Durch die halbgeöffnete morſche Eichenthür gelangen 
wir in das Innere der ehemaligen Kirche. Der Boden 
iſt mit Schutt und Ziegeltrümmern beſät, zwiſchen 
denen Bäume, Sträucher und Schlingpflanzen wuchern 
und den Eindringlingen gleichſam mit ihren Armen ein 
Halt zurufen. Buntſchillernde Eidechſen und Schlangen 
ſchießen aus ihren Schlupfwinkeln hervor, unwillig 
darüber, daß ſie aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt wurden. 

An den Wänden befinden ſich acht, zum Theil noch 
gut erhaltene Darſtellungen der Leidens⸗Geſchichte 
Chrifti in Stein gemeißelt und mit einem neutral⸗tin⸗ 
tenjarbigen Ton bemalt. 


Das Kloſter wurde Ende des 17. Jahrhunderts vom 
Grafen Johann Theodor von Schlieben, dem damaligen 
Beſitzer Cadmens, gegründet. Derſelbe berief 1682 
den vom Warſchauer Oedens⸗Provinzial zum Guardian 
beſtimmten Peter Moiſchel zu ſich, um mit ihm wegen 
der Gründung des Kloſters zu unterhandeln. Am 
18. Auguſt 1683 ertheilte der Biſchof von Ermland die 
Genehmigung, und am 7. September ſtellte Graf von 
Schlieben eine Urkunde aus, in welcher er an die 
Franziskaner einen Platz von 200 Schritt Länge 
und 150 Schritt Breite für das Kloſter und die Kirche 
avtrat, auch fernerhin zum Bau mitzuwirken ſich bereit 
erklärte. Der Grunoſtein wurde 1684 gelegt, die Paters 
1685 eingeführt und die Kirche 1686 vollendet. Das 
Kloſter, welches urſprünglich aus Holz erbaut war, 
wurde 1749, wahrſcheinlich durch den Grafen Domski, 
in Stein ausgeführt, wie eine in der Domkirche zu 
Frauenburg befindliche Gedenktafel beſagt. 

Als im Jahre 1811 die Bettelorden aufgehoben 
wurden, ſetzte man auch das Cadiner Kloſter auf den 
Ausſterbeetat, es vegenrte daun noch bis 1826. Drei 
Mönche, welchen es in Cadinen zu wohl gefiel, wurden 
vom Staate des Landes verwieſen. Der letzte Cadiner 
Mönch Raphael Bock fand 1829 im Pregel ſeinen Tod. 
j AN Die Anlage eines Brunnens bei dem lofter im 
an ſchönen Sommerabenden hier Garten: | Jahre 1727 uerurjachte, wie der Ghtonijft Fuchs er- 
t werden der Park duih Hunderte von zühlt, aroße Schmieriafeiten, da derielbe 90 Fuß tief 
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burg find won impoſanter Schönheit und höchſter 
Romantik. Die Krone aller Ausſichtspunkte gebührt 
jedoch der Neu⸗Hubertusburg, woſelbſt ſich auch ein | 
Jagdpavillon befindet, in dem bei den Cadiner Treib⸗ 
jagden meiſt das Jagdfrühſtück eingenommen wird. 

Der Wildſtaud Cadmens ift jedoch nicht fo 
bedeutend, wie der Nomintens. $ 

In Serpentinen führt die Chauſſee von Panklau, 
die von herrlichen Tannen und ſorgfältig geſchorenen 
Hecken eingezäunt wird, hinunter ins Thal, an der 
Ziegelei vorbei nach Cadinen. i St , 

Bevor man an die Umzäunung des Schloßparkes 
gelangt, gewahrt man eine tauſend jährige, im vollſten 
Blätterſchmucke prangende Eiche, die mit Stolz den 
Anſpruch darauf machen kann, die dickſte und ſchönſte 
Eiche Norddeutſchlands zu ſein. 5 = 

Ihr Umfang beträgt, wie eine am Baum angebrachte 
sel belag, 27 Buf und ©, Bol mó 7 eh 
fönnen fie nur mit Mühe um'pannen. An der Vorder- 
ſeite iſt eine Thüre angebracht, die im Laufe der Jahre 
mit unzähligen Inſchriften bedeckt iſt und durch die 
man in das Innere des hohlen Stammes gelangt, in 
welchem 5 Perſonen bequem ſtehen können. 

Neben der Eiche befindet ſich die mit einem Holz⸗ 
gitter enen oe eines Lieblingspferdes 

3 frühere Eſitzers. AC: 
bes or une lenen bie in vorzüglichem Zuftande Bez 
findlichen Ställe und Wirthichaftsgebäude, eine 
Brennerei, ſowie ein großer, von hohen Bäumen bee 
ſchatteter Teich, auf welchem ſich Gänſe und Enten 

îti ertummeln. > > 
A. a des Schloßhofes wird durch zwei 
alte mächtige Pappeln flankırt.. | | o. 

Drohende Kauoneumündungen, ein Schilderhäuschen 
vor dem Eingang des Schloſſes, daneben 
eine undurchdringuche Hecke, die von majjiven 
Pfeilern unterbrochen wird, dahinter ein 
hoher Signalflaggenſtock, ſowie das mit einer 
Rampe verſehene Schloß, deſſen Giebelwand das 
Wappen eines der früheren Beſitzer, des preußiſchen 
Generals Wilhelm Friedrich Carl Grafen von Schwerin, 
ſchmückt, deuten faſt auf eine kriegeriſche Geſinnung 
feiner Bewohner. 

Doch weit entfernt davon, wird uns von Herrn 
Landrath Birkner in liebenswürdigſter Weiſe eine 
genaue Beſichtigung in allen Theilen geſtattet, wie ja 
auch der Park für Jedermann faſt das ganze Jahr, 
hindurch offen ſteht. 

Es wäre zu hoffen, daß auch Seine Majeſtät zu 
gewiſſen Zeiten den Beſuch des Parkes erlauben möge. 

Wir betreten den herrlich angelegten Garten, der 
ſich an eine ſteil anſteigende Waldwand, die einen 
natürlichen und prächtigen Abſchluß bildet, anlehnt. 
Zwei ſtattliche Kaſtanienalleen, von denen nament⸗ 
lich die am Schloß gelegene mit ihrem, ich möchte bei⸗ 
nahe jagen, thuaterproipeftartigen. Woldhintergrunde 
einen geradezu märchenhaften Eindruck macht, ſchließen 
ihn jett ein und umrahmen ein heiteres, wohlge⸗ 
pflegtes Parterre mit Orangerie, ſeltenen Zierbäumen, 
Skulpturen, duftenden Blumenbosquets und anderem 
Gartenſchmuck, deſſen Mittelpunkt ein mit einem luſtig 
der H Springbrunnen verſehener Teich bildet, 

er einen Durchmeſſer von 16 Metern hat, und auf 
deſſen Waſſer ein kleiner Kahn ſchaukelt. 

Jtadjchlagende Pfauen und jubilirende Singvögel 

bevöltern dieſen idylliſchen Aufenthaltsort. 
Rechts am Eingange befindet ſich das an der Vorder⸗ 
feite völlig mit Weinlaub umrankte Orangeriehaus, 
melches von Daniel Birkner im Jahre 1817 trotz der 
damals äußerſt geldfnappen Zeit erbaut wurde. 

Den Hintergrund des Gartens nach der Bergwand 
zu bildet eine halbkreisförmig gepflanzte und geſchorene 
Buchenhecke, die ſich in der Mitte öffnet und durch ein 
ebenfalls aus Weißbuchen beſtehendes ſogenanntes 
Naturtheater, auf welchem in früheren Jahren oft Vor⸗ 
ſtellungen gegeben wurden, einen Blick auf eine künſt⸗ 
lich gemauerte Grotte am Fuße des Kloſterberges ge⸗ 
jiattet. ję 

Und wenn 
feſte veranſtalte 
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werden nicht gemacht. Das Syſtem iit von der Schrift: 
linie unabhängig, Kürzungen oder Sigel exiſtiren nicht.“ — 
E Frankfurter Journal. 0 > "LIE 
Sirei Stolse-Schrey Abſtan Scheithauer's Stenographie ijt unzweideutig! Jedes 
> x 100 R CE A T eine Zeichen hat nur eine Bedeutung, unabhängig 1155 
und meni e mid en Entichluß gebracht.“ — Didlaukies, ob das Zeichen auf der Schreiblime ſteht, oder darunter 
„ RE ~ |o0ex darüber. In den Syſtemen von Gabelsberger, 
Tilſirerſtraße, ` nd verſagt ift, hat das Alter die Arends, Stolze, Roller, in Lehmanns Stenotachyaraphie 
Was Re, nachdem ich ſeit den jungen und in Schrey's Debattenſchrift giebt es unzählige 
Tülle, e e leicht erlernbares Kurzſchrift. Wortbilder, die mehrere grundverſchiedene Bedeutungen 
Tagen ein brauch ich Ze wiſchen alt und grau geworden | haben, je nach ihrer Stellung zur Schreiblinie. So giebt 
Syſtem fuhe, pai ih das Geiuchte endlich ines (um einige wenige aus taujenden Beiſpielen heraus: 
bin — A Wale Otto Frick, Spremberg, N. 8. zugreifen, im Syſtem Gabelsberger keinen Unterjchied 
Ihrem e ef Ihnen meine Bewunderung zwichen Seife und Seite, Menje und ſchon, Eiter 
SE A für Ihre Stenographie auszusprechen. und Eifer; das Syſtem Stolze ſchreibt die Wörter 
und Se 2 50 Kampfe mit der Liebe zum Alther- verliebt, verlebt, verlobt ganz gleich, ebenſo Ber- 
Ich bin ee Anhänger geworden.“ — legenheit und Verlogenheit, Erhenne und Schuee. 
Bene bee Osnabrück, Teit 15 Jahren a GE Syſtem im Stande, den 
} opiat ene Brundſa rchzuführen, daß jedes Zeichen nur ei 

e ſeit 12 Jahren eifriger Vertreter Bedeutung haben darf. So A 8. auch das 
„Obwohl Soe 1 15 bin, jo kann ich nicht umhin. | Syſten Stolze⸗Schrey keine Unteriheidung zwichen 
des Syſtems E SE ab zuſchwenken.“ — Gaplan Oscar] des und fith, und dieſe Zweideutigkeit ſteigert fid bei 
jetzt zu ihrem 1 Bez r dem genannten, wie bei allen anderen Syſtemen, in 
Fiſcher, Tooter ug garnicht die Abſicht, Ihre der für den Gebrauch der ſtenographiſchen Praktiker 
S zu lernen, ich ra en LA e geg in gaus unerträglicher Weiſe. 

S ire e Al ZEBRAŃ Stolze an A l „Die meiſten Stenographi ſcheiden din 
Vergleich mit dem Syſtem zübertrieben“ Diir, Ich. dicke Zeichen, d. h. F 
Bedeutung, wenn es dick, und eine andere, wenn es 
dünn geſchrieben wird. Die volle Tragweite ſolcher 
er a I a am beſten aus einer Anwendung 
os der“ 77 en Kate 
SGO: wo ſchrelbs cverſtärkung auf die gewöhnliche 
nach Gabelsberger: „rebe, 


ſei ; ng handeln.“ — 
üßte denn gegen ſeine Ueberzeugung. ni | 
Wilhelm UR Bureauvorſteher „Aſchersleben, 
„Da ich die Vortheile Ihres Syſtems eingeſehen 


Ihre Annoncen, für. re Angaben völlig den That- 
mut jedoch Loda en Stolze, welches ich 
ſachen entſprechen. he, abe ich daher zur Seite 
gelegt.“ — ©: Mee st elungen, alle den anderen 

„Es iſt dem Bense angel völlig zu beſeitigen. In 


Syſtemen anhaftend en heithauer's Stenographie nichts hupft, mechte, ſtatt 


Rabe Hau 72 
d t ift bei SRO A Rocak v ` pt, machte“: 
AES 1 90 als 26 er n . KN nach Stolze⸗Schrey: „richten, griſm, fören“ ſtatt 
Zeichen. Mit dieſen GE Klo rc ONCE A 5 „rauchten, grauſam, führen.“ 
deck, ſchrift, ohne es 8 tere Derarti inni GEN : o 3 
gewöhnlichen Ca wad. Das Syſtem iſt drucklos, abe tenden Senna Anterjcheidungen, die der damit 


iographie das Brandmal der unſichern 


„Apparates ZALE 8 EEE EL 
Regel⸗App 5 Grundſtriche ausnahmlos nur in zwei und 


Schreibbarkeit 


beizumeſſen ift, geht aus einer Broschüre hervor, in der 
Ferdinand Schrey (der Begründer des Syſtems Stolze⸗ 
Shrey) 1 Jahr vor der Herausgabe der Schreyichen 
Stenographie wie folgt urtheilte: „Der Druck hat 
Werth. aj dcidungómittel faſt nur AE 
s „RZ ` „Denn bei einigermaßen flüchtigem Schreiben 
Man braucht ſich beinahe nur das ſtenographiſche Alpha⸗f iſt der Druck nicht Mehr 8 und die übrigen 
bet einzuprägen und kann dann flott darauf los ſchreiben.] Beſtandtheile des Wortes und der Sas zuſammen⸗ 

Stenographie iſt reine Buchſtabenſchrift. hang müſſen das nicht Bezeichnete ergänzen. Die 


i ru 
dE o TY daß ſelbſt beim flüchtigen 


: ie Verzerrungen der Schrift derartig verlaufen 
Schreiben die ahnliche Laute gellen werden können“ — 


Zeichen 


N ziſche Schulzeitung. 4 dy | 
SC Stenontaphie ift ſehr raſch erlernbar- 


—— 4 ů«— —ñ ZZ ZZA Z ON 


‚Sonmubend 


unter Decnckſuhelgang der Beſtüminungen ges ' 
bewerbes“, nach welchem Geſetze unrichtige Angaben in dieſer Veröffentlichung ſtraf bar fein würden.) 


der Druck ſorgfältig 


Stenographie als das Syſt 
Gegentheil behauptet, pri 
Erkenntniß entweder ei 


Leſebuch dazu 


— ann u 


15. October 1898 


war. Auf eine Schicht Sand von oben folgte eine Lage 
Eiſenerde, daun wieder Sand, in welchem große Steine 
lagen, die geſprengt werden mußten, dann kam reiner 
Sand, hierauf ſchwarzer Thon mit glünzenden Körnchen, 
die man für Alaun hielt. 

In einer Tiefe von 58 Fuß fand man eine Elens 
klaue, Brocken von Bernſteim und anderen Seekörpern 
und in einer Tiefe von 66 Fuß Stücke von Halmen 
und nicht ganz verfaultem Holze. 

Wunderbarer Weiſe iſt von dieſem Brunnen heute 
keine Spur mehr vorhanden; ja man weiß nicht einmal 
mehr, wo ſich derſelbe befunden hat. 


ay: 


Das Kloſter, welches, wie erwähnt, im Jahre 1826 


ſäkulariſirt wurde, erwarb Herr Eduard Birkner im 
Jahre 1840 vom Staat für den Preis von 2000 Thalern 
mit der Verpflichtung, „die unter der Kloſterkirche 
befindliche Grabkapelle, in welcher ſich die Särge der 
Stifter des Kloſters und mehrerer dort verſtorbener 
w befinden, mit allem, was darin ift, zuzuſchütten 

d in dieſem Zuſt i 3. Apri j 
bel ofen. lem Zuſtande bis zum 6. April 1866 zu 

Die umfangreiche Kloſterbibliothek, ſowie die darin 
befindlichen Urtunden und ës e anten in den 
Beſitz des Domes zu Frauenburg, jowie an die Uni: 
verſität Königsberg über. Sogar die Steinflieſen wurden 
herausgenommen und auf Veranlaſſung des Ober⸗ 
präſidenten von Schön an die e 
burg abgeliefert. 

Wenden wir uns nun wieder dem Parke zu. 

An der Liſiere des Parkes befinden ſich pa herr⸗ 
liche Kusſichtspunkte, von denen der eine, „Eduards 
Ruh“ genannt, wohl felten feines gleichen ſucht. 

„Bon einem hölzernen Ausbau ſchweift der ſchön⸗ 
heitstruntene Blick auf prächtige Wieſen und Felder 
und die Wälder von Rehberg. Aus dem im köſtlichen 
Herbſtſchmucke prangenden Grün lugt ein Eremiten⸗ 
häuschen hervor. Im Hintergrunde bewaldete Berge 
und das in feierlicher Ruhe daliegende Städtchen 
Tolkemit. Und weiter dringt der Blick auf das 
ſonnenbeglänzte Haff, auf deſſen Fluthen Segelſchiſſe 
und Dampfer, müchtige Rauchwolken hinter ſich laſſend, 
dahinziehen. 

Nur ungern trennt man ſich von dieſem farben⸗ 
prächtigen Bilde. Die Schatten der Bäume werden 
länger und mahnen zum Aufbruch. 

Wir wandern weiter durch den ernſten, uralten 
Wald, der im Herbſtſchmucke einen beſonders feſſelnden 
Eindruck macht. 

Ueberall herrſcht Waldesruhe und Schweigen, das 
nur ab und zu durch das Gekniſter der abfallenden 
Aeſte und das Gekrächze der Dohlen unterbrochen wird. 

Neugierig blickt ein Reh aus dem Dickicht hervor, 
um bald in munteren Sätzen davonzueilen. Da 
ſteht vor uns in majeſtätiſchem (Grup das Mau- 
ſoleum, die Grabſtätte der Familie Birkner, von deſſen 
Terraſſe ſich wieder ein neues Panorama bietet. 

Der ſchnurgerade Weg hinauf iſt zu beiden Seiten 
mit ſeltenen, beſonders hochſtämmigen Wachholder⸗ 
bäumen bepflanzt, die vortrefflich zu der Stätte des 
Todes paſſen. 

Edeltannen, Lärchenbäume, rother und weißer Ahorn 
rahmen die anſteigenden Wieſen zu beiden Seiten des 
mit Kies beſchütteten Weges ein. e 

Vom Mauſoleum aus elne kurze Strecke entfernt, 
befindet ſich der ſogenannte „Mullenberg“. 

Fröhliches Lachen ſchallt hier an unſer Ohr und 
contraſtirt lebhaft mit der Todtenſtille am Erbbegräbniß. 

Wir ſtehen vor einem ſteilen Abhang, der ſich in 
den unteren Theil des Gartens hinabſenkt und zu 
einer ſehr beliebten Volksbeluſtigung benutzt wird und 
gewiß auch den kaiſerlichen Prinzen bei ihrem Beſuche 
Cadinens viele Freude bereiten dürfte. } 

In einer Mulde, von der Größe eines Backtroges, 
haben einige junge Damen Platz genommen und 
rutſchen unter fröhlichem Gelächter und Angſtgeſchrei 
eine mit Stroh belegte Fahrrinne mit großer Geſchwin⸗ 
digkeit den Abhang hinab. Stürzt nun eine oder die 
andere aus dem mehr wie primitiven Beförderungs⸗ 
mittel während der Fahrt heraus, ſo giebt die dadurch 
bedingte komiſche Situation einen Anlaß zu ungebundener 
Heiterkeit. Die leere Mulde wird nach jeder Fahrt an 
einem Stricke wieder in die Höhe gezogen. 

Die Sonne, die wie ein feuerrother Ball ins Meer 
ſinkt, ſendet ihre letzten Strahlen als Scheide⸗ 
aruß zu. Auch wir müſſen ans Scheiden denken und 


„Gelees zur Bekampfung des untauteren Wert, 


hie. 


Kürzungsfähigkeit der Schrift aber wird bedeutend 
geſchädigt, die leichte KN . 3 dann, wenn 
er Dine r ausgeführt iſt. Für den ſorg⸗ 
fältig Schreibenden aber, Zeite bemüht, be 
Druck deutlich erkennbar zu bezeichnen, bildet das 
ungemein häufige Vorkommen deſſelben ein be⸗ 
deutendes Hinderniß für die Schreibflüchtigkeit und 
erſchwert die Erlangung einer flüſſigen ſteno⸗ 
grapgiſchen Handſchrift“. Schärfer als es hier von 
Ferdinand Schrey geſchehen iſt, kann die Werthlofigfem 


eines Syſtems wie z. B. d 2 b 
SEH wie z. B. Stolze⸗Schrey kaum gegeißelt 


Lehrprobe aus Stheithauer's Stenographie. 


Schreibregel: Jeder geſprochene Laut wird ge⸗ 
ſchrieben; Buchſtaben, die das Ohr beim Sprechen nicht 
hört, werden nicht geſchrieben. i 


E o . DY, 


R: NRA 
P — — — | | 


Uebertragung der ſteunographiſchen Beiſpiele. 
Erſte Zeile: Ohr, Uhr, roh, Ruh, Ruhr. 
Zweite Zeile: Thor, rot, ruht, Rat, Tour. 
Es ganze Syſtem Scheithauer enthält 42 ſteno⸗ 
grhphiſche Zeichen, die vorſtehende Lehrprobe bietet 
davon fünf, ſie umfaßt alſo faſt den 8. Theil des 
geſammten Lernſtoffes. Naturgemäß ſind die weiteren 
Aufgaben leichter, denn — aller Anfang iſt ſchwer. 
Wer ſchon 2—3 Wochen an einem anderen Syſtem 
lernt, ohne es in dieſer Zeit zur Betzerrſchung jenes 
Syſtems gebracht zu haben, wer Zeit und Geld nicht 
Serge 7 a. geringſten Mitteln die 
egenwärtig denkbar vollkommenſte S Erni ŚĆ 
dienſtbar machen will, > ſte Stenographie fih 
der lerne Schei 


5 thauer's System. 
Es giebt zur Zeit keine on 


einfachere und zwedmäßigere 
m Scheithauer; wer das 

je nach dem Grade jeiner 
Ausfücgliches 4 A Unwahrheit oder eine Lüge aus. 
; Lehrbuch zum Selbſtunterricht 60 „3 
60 A. direct durch: ; i Í 


Kari Scheithauer, 


Stenographiſcher Verlag, Leipzig. 65⁵⁴¹ ; 


Kathedrale zu Frauen⸗ 


— 
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d 
werſen noch einen letzten entzückten Blick auf die zu | Scharfenberg, ſowie das von Arthur Birkner erworbene welche mit ihrem Ehemann eine nach ihrem Namen 


It DÉI P 

JE unſeren Füßen liegenden im Abendſcheine leuchtenden Kickelhof ebö k 3 Kap ` Eat 2 Ę A x 2 ZZ Z CZE ZE Z CE SO EEK AWS TT TE ZEE A EET TRD EE een 
| tE EMDEN, RE ER, i hören, liegt im Landkreiſe Elbing, 20 Kilo- | genannte Burg bewohnte, und ſchließlich die Pogeſania, = S Re 

| 0 die Brennerei und | merev von der Stadi Eloing entfernt, an dem at | ber dns Elbinger Sühenland naj „ Padagogium Ostrau bei Filehne 
ji leich nie wieder diefes köſtliche ote enn, um wiel: achen Ufer des „Friſchen Hofes‘. Es umfaßt eine Einer Tetra Cadinenſis wird ſchon im Jahre 1255 Schule und Pensionat in gesunder Landluft 
fi A ar nie ieſes köſtliche Fleckchen Erde gu | Geſammtfläche von 6404,35 preußiſchen Morgen. gedacht. i > nimmt zu Michaelis neue Zóglie e in alle Gm 
l "TS NEE dieſer klei f LG Nach der Chronik eines Dominifanermönds Simon] Die Zahl feiner Beſitzer, ſowie das Schickſal der⸗ liebsten in die unteren Classen auf ha entlilsst seine 
[i fi 3 Rabe RE Gë 200 kleinen Skizze dürften] Grunau aus den Jahren 1517—1529, fol Hoggo, einer | jelben hier zu verzeichnen, würde zu weit führen. Schiller mit dem Bere ` -Z VVV 
d hier nom eng OCT ide Daten wilkommen iein, der 12 Söhne des Fürſten Waidewut, 3 Töchter gehabt In den Beſitz der Familie Birkner gelangte Cadinen | | jährigen Dienst RE EE eg 
` Gadinen, wozu jeit undenklicher Zeit das Rittergut haben: Die Mita, welche verehelicht, die väterliche im Jahre 1814, JC AZ S DAS 
|! 


| Rehberg, „Das neuerdings wider erbaute Vorwerk] Burg Tolfo auf dein Schafberge bewohnte, die Gadina, 


— 


fosie Schwarze, weisse u. farbige „Henneberg-Seide" ; i pa 
Roben und Bloujen ab Fabrik! An eber MANA ieh 0 0 ius Gi. 5 


Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 | Ball-Seide v. 75 Pfge.—18.65 

` Seiden-BastkleiderysRote, „ 13.80—68.50 | Braut-Seide „ Mk, LIG 18.65 

| big Mk 15 65 H i Seiden-Foulards bedruckt „ 95Pfge.— 5.85 | Seiden-Tafft „ L35— 6.85 
% b 3 H t è per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalligues, Moire antique, Duchesse, Princesse 

d Moscovite, Maroellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnen: 
i ſtoffe etc. etc. — Muſter umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (4127 


igenes Fabrikat! G. Henneberg 's Seiden-Fabriken, Zürich (K. & L. ideal, 
E EES Ei des Columbus | 


D nennt ber Geh. 5 m der Univerſität zu Bonn 5 ; Goldene Medaille auf den Hygienischen a 
Vollkommen das Baunſcheidtſche H „ Darum folte kein Kranker Ausstellungen in london, Paris u. Bruxelles. a 
wird Gasglühlicht-Beleuehtung erst durch 


verſäumen, diefe einfache, gefahrloſe Heilweiſe kennen zu lernen, 
| Ii 
Wu 
| ] | S n 2 


Unzählige, vollwichtig beglaubigte Heilerfolge bei Rheumatismus, 
Nierenkrantheiten, Augen⸗ und Ohrenleiden, ewei we 
und 
| | | 
K £ APA MR 
e selbstzündende Glühkörper 


pory 


in den meiſten ſogenannten Krankheiten der Organismus das Bez 
ſtreben habe, nach der Haut hin eine Ühfegerung zu bewirken, kap 
|| daß die Krankheitsſymptome nur Heilungsverſuche des Körpers 


ſind. 

Dieſe wurden nun nach dem alten Schlendrian entwede 
unterdrückt oder nach dem Magen⸗ oder Darmeanal hinabgelentt. 
[Weit naturgemäßer aber ift es, fie nach der äußeren Haut bin | 28 

abzuleiten und die Heilbeſtrebungen entweder, wenn fie zu 
ungeſtüm fein ſollten, zu müßigen, oder, wenn fie zu ſchwach find, 
anzufachen. Alle diefe 1 Ei erfüllt nun aber dns nene 

Verfahren in höchſt überraſchender Weiſe: es ift deshalb auch nicht, 
wie die übrigen Arzenermittel, nur bei einzelnen Krankheitsarten 
ſondern bei vielen Krankheitsgattungen anwendbar. Nach 
meiner Erfahrung nun bewährt ſich die Anwendung des 
Lebensweckers bei allen rheumatiſchen und katarr⸗ 


4 krankheiten, Drijen bei Kindern u. Erwachſenen, Geſchlechtskrank⸗ 
in Tausenden? 


heiten, Syphilis, Verdauungsſtörungen und Frauenleiden jeder Art | 
von Familien? 


(| beweijen die wunderbare Wirkung dieſer Heilmethode. 
Dr. med. Nichterlein 
Gesetzlich geschützt. D. R. G. M. 81, 199. ; 
Das überanstrenge Hirn des Geschäfts- 


aus Minden fhreibt? Die Erfindung müſſe nicht nur allen 
„ vorurtheilsfreien Aerzten, ſondern auch beſonders von der 
leidenden Menſchheit mit dem größten Jubel begrüßt werden. 
„Denn kein denkender Arzt wird in Abrede ſtellen können, daß 

mannes, der müde Körper des Arbeiters Go 

nolen neue Kräfte, Energie und Lebens- 

kraft durch stetiges Tragen won Professor e 

|| Heskiers Volta«Kreuz. K 


da sio dem Gasglühlicht dio Bequemlichkeiten des elektrischen Lichtes goben } 


DE~ Keine mechanischen Apparate! “a 
Durch einfaches Oeffnen des Gashahnes wird 
die Flamme entzündet! 


Ferner liefern gewöhnliche Glühkörper und Brenner in bester Qualitat 
zu billigsten Preisen! (8965m 


| Man verlange Prospecte! - Waden anch er ROR AE Lo bei allen z Bei Rheumatismus in allen Theilen des Körpers, 
N Bal ren BE a cher IV. 3908 J ) „ mör ben nun bei ffrophuldien | Neuralgie, Gicht, Lähmung, Nervosität, Hypochondrie, He 
l , NE Kindern oder bei ſyphilitiſchen Männern in der Beiftengegend | (58 Herzklopfen, Schwindel, Ohrenſauſen, Kopfſchmerzen, 13 


Schlaflosigkeit, Aſthma, Schwerhörigkeit, Fufluenza, 
Hautkrankheiten, Magenleiden, Bettnäſſen, Kolik und | 
Entkräftigung bringt Profeſſor Heskiers Volta⸗Kreuz 
Linderung und Heilung, worüber unumſtößliche 
Beweiſe vorliegen. 

Danksagungen: 


ihren Sitz haben und vorzüglich bei der Diphtheriti 
Nervenſieber; denn hei allen dieſen Krankheiten if die aa 
verſchwunden, jobald fich out der äußeren Haut eine Ablagerung 
bildet und daſelbſt erhält. Schon Kai haben die Aerzte 
denne er Ga GE Leck sa an erzielen, aber bis jetzt 
a = ohne Erfolg; denn der Senf und die ſpaniſche Flie i 
che Feuer-Versicher ungs Bank, Mii tange nicht das, was der Lebenswecker de O SE 
ünchen RE deeg WG 85 0 des Juſtrumentes ES A eeng 1 gelaſſen. Senden Sie mir 
Pt P zuriick. aś üheiſen verſetzt geſundes und krankes Gewebe i erdanke ich biejbitte noch ein Kreuz. 
Aotien-Canital 8.000.000, Mk: : ſoweit es birect wirkt, in den Zuſtand des Saen e SCH Bim meinessojährigen 20. ZS 
Prämien gegen Fener-, Blitz- und per Lebenswecker belebt und erzeugt keine Eiterfläche, von BE ssens, Kopf. Wilhelm Sohrot, ich, 
hen verursachten Wasserschaden: die vergiftend auf die Säftemaſſe wirkt, ſondern einen 112 un dahronkausen. Kohlhöhe, b. Striegau,Schles. 
Vieh, Ernte, Ackergeräthe, lebendigen, entgiftigenden, zerſtörenden und ſelbſt von ża SG 5. 


da y — e Gë 
ſcheinbar Gefunden ſtets als wohlthätig bezeichneten Í oolonie Neudert heit) PSRP e 52 


Sauer 


à Die Bank vorsichert zu billigen und testen 
Explosionsschi.den, sowie gegen den durch Löse 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, 
Getreideschober Diemen, Feimen.) 


| Ausſchlag. i A ; ; uchte Hilf - R 
Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht, "GMB Dr. E. v. Rußdorf hat vor dem Berliner Publicum drei Seit 2 Jahren litt ich un⸗ en, Persien $ 
d CEET Vorträge gehalten und diefelßen drucken lafjen, worinnen ſteht: unterbrochen an Zahn- einesſehrberühmt. Profeſſors L 

Die General- Agentur Danzig: „Die durch jo viele Erfolge dargelegte Wirkſamkeit der] schmerzen und Reissen, in Berlin geweſen, do im e 


Durch Prof. Heskiers Volta- Krankheit verſchli TY 
Kreusbin ich in kurzer Zeitſimmer. Deu ee E d 
vollständig gehellt. Sage Prof. Hesklers Volta-Rreug, BS 
Ihnen meinen beſten Dank. verſuchte es und bin nun 
PARE 7. 98. wieder vollſtändig friſch und 

rau A. Böck, Hebamme. munter, und hiermit dem Er⸗ 


eins der erſten und entſchiedenſten Mittel für Lebensverlängerung ja 

moga | (ich geltend zu machen.“ ; 
7 Dr. C. A. Neumann, Berliner Kreisphyſikus, beklagt es 
in feinem Werke: Grundzüge einer vergleichenden Therapie“ 
mit Recht, daß in den Kliniken das Baunſcheidt'ſche Heilver⸗ 


Feliz Kawalki, Langenmarkt No. 32. (8482 | Baunſcheidt'ſchen Heilmethode gewährt den Anſpruch, als 


Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig 


(5409 


' 77 5 = , : A 0. fahren jo gänzlich unberückſichtigt bleibt und von praktiſchen — ind 1 i S 
h (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet AN N SC © | Aergten nur felten zur Anwendung Rio Preußischer N. 2 Ihe: A Volta- fin Bella, woja (DT, 
| Verſicherungs⸗ i TRE e Zu, M Dr. C. von Bönnighauſen, Königlich Preußiſcher Re⸗ „KHeskier den 21. ' ad 
| 3 FA WC i | gierungsvath a. D., aber ſchreibt: Will man heute von be⸗ trage haben meine Krampf. 2 iltember 1897, 


anfälle mehrund mehr nach: Wilhelm Feiler. 
‚ Prof. Heskiers Volta Kreuz i 8 ; 
kody zi 5 erhältli 0 
Perit 82.4 (Gegen Einſendung 925 Pm c: 
an Nachnahme 2,55 , für Israeliten in 
Sernform) in der Hauptverkaufstelle: 


E. Schiönning, . 


(Nachdruck verboten.) (8852m 


M | rühmten Heilkünſtlern unferer Zeit reden, fo darf man ben 
Erfinder der Baunſcheidt'ſchen Heilmethode nicht vergeſſen. 
Dr. med. Schauenburg, der die unzähligen Erfolge dieſes 
Heilverfahrens in ſeinem Lehrbuche wiſſeuſchaftlich begründete, 
113 Millionen / ſagt auf Seite 81 Folgendes: „Ich würde auf neunundneunzig 
Die Verſicherten Bać der Apothekenmittel lieber Verzicht leiſten, als auf unser 
erhielt. durchſchnittl. künſtliches Exanthem, in dem ich, neben einer richtigen ik 
| an Dividende gezahlt: und Diät, die zuverläſſigſte Schutzwaffe gegen Siechthum und früh⸗ 
1840—49; 139% zeitigen Tod anerkenne.“ 
1850-59: 40% ; Jeder Patient überzeuge ſich und verlange Proſpekte 
1560—09: 287o (Anerkennungen), die gratis und franco zugeſandt werden. 


70—79: 340 POJ 
1880—89; 41 do H. Cramme, gepr. Baunſcheidtiſt, 
Leipzig, Kochſtraße 4, II 


75 Ende 1895: 
457 Millionen 
Ende 1896: 
483 Millionen 
Ende Septbr. 1898 
534 Millionen 


90 Millionen M 

bis Ende 1896: | 
98 Millionen A EB 
bis Ende Sept. 1898: py 


Vermögens 
Ende 189: kę: 
134 Millionen M iż 
S Gnóe 1896: » 
145 Millionen A 
sej 40 Septbr. SEN — Zeie Gett Ge 
75 en Geſellſchaftsgebände in Leipzig. A 
K Bei den 44 deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahres 
zufammen 6400 Millionen Mark verſichert. Dieſe Rieſenziffer zeigt, welche Aus⸗ 
dehnung die Lebensverſicherung in Deutſchland bereits gewonnen hat. Die Lebensverſicherung 
iſt ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerbetreibender, kein Land 
mirth, kein Beamter folte daher verſüumen, feinen Verſicherungsantrag zu ſtellen. 
Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten Verſicherungs 
bedingungen (Unanfechrbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens⸗ 
verſicherungsanſtalten Deutſchlands. Alle Ueberſchſſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. : 
e Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Danzig: Hugo 
f Lietzmann, Sopeng: 47. A. J. Weinberg, Brodbäukeng. 12, 1. Carl Wind, Heil. Geiſtg. 124. 


jeder Art zu billigſten Preiſen 


2857) 


1890 98:42 % 
der ordentlichen mna 
Jahresprämie. 


adebecks 


automatisches 

` On 

RS „A Allet. 
sz — 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne, Bidet etc. 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder 
warmen Wassers, eventl. mit medizinischen 
Zusätzen und wirktals EE $ 
Lë Sitzdouche durch d. eig. Körpergewicht. $ 

d KeinUeberspritz., daher völlig. Entkleid. p 

Pó unnóthig. Leicht transportabel. 
557 Unentbehrlich f. Hämorrhoidal- % 
leidende 0 AG SE 
> Wichtig bei Franenkrankhejten A d 9 
Woulthuendt.GesundeRadt.Reit i VW 
EE 


Preis 28 Mark. 


PaulA.Henckels, Solingen! 
Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


½ nat. Grösse, 


ek Ae 


* 8 mit fein oxydirt.Schalen e 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., e M. 2.—. p 
No.371, Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50. 


3/2 nat. Grösse. 


KA WA WYJ Lë EE KE b 
t/a hohl geschliffen, von a orbsstem Stahl, schwarzes Horn- 


heih v. Sr . 1.50. con Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u, vergoldet, auf der i 


I aae 


er g Kaiserinnen. 


D. R-P 6 Zoll p.t. l. 1. 20. 


Wiodervork äufe gesucht. 


Si Deeg 85700 S e 
3 ja TZolp. St, U.. 40. 
omy e j Versand gegen Nachnahme. Wéiee) 
| Boots und Gamm Huge, Uur befte Fabrikate, geng Goneralversand: * © ||| | Versand nur gegen Nachnahme oder | 
| verkaufen wir trotz der bedeutend erhöhten Gummipreiſe folange der W i i À antio für di Gebeier aj N 
| TS 95 D vorjährigen Preisen ohne Auch. piy 310? H, Ladebeck, Leipzig, ER SPY Ga oe? eer sämtlichen Artikel. 
eege icht 5 igst um. Die Zusendung Eé 


| Oertell & Hundius, In den Ginfenunugen 
| . 2 Langgaſſe 7. ||| |empfeble ehr bübſche und gutgehende 
- am TJ la mo © ma 


A |in jeder Preislage und reizende Schmuck⸗ 
ſachen bei Zuſicherung ſolid. Bedienung. 


meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. A 
r ER D EE d . 
3104 
` Ueber ( 


— ., — — nt 
P. Kneifels Haar- Tinktur. 


Herrn P. Kneifel in Dresden. — Ihre Tinctur ift in 
ii BR empfehlenswerth, und iſt zu meinen 
ar Ca 27 e mein verlorenes Haar ſelbſt auf gan leeren 
1 — wa wieder erſetzt worden. Mehrere meiner Collegen mit 
Em Meh Pantleiden, welche nicht glauben wollten, daß Ihre 
Sich? i tejen Erfolg erzielt, haben ſich auf mein Anrathen 
durch eigenen Gebrauch von der ausgezeichneten, auch bei 
ihnen erfolgreichen Wirkung überzeugt und fühlen ſich jetzt 


ee eee eee. WAY KA” n On AE 


Benz & Cie, ~ 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim, Reparaturen werd dauerhaft ausgeführt. 


„Motor Benz‘ mi Virdrtim f J. Edelbüttel, eangemnarts dz. 
stehender und 1 rien für Gas- und : | Den Empfang 
neuer, weißer Holzſachen 


22 4300 Motore mit Z 
000 Pferdekräften abgeliefert. e 
A 4 2 sn. W zum größten Danke ver flichtet, ich bitt lgt Berten 
Anerkannt au öhnlich niedriger Gas- und Benzin- | zu zu pflichtet, ich bitte (nun folgt Beſtellung). 
Verbrauch, Mabor sehr billig im Betrieb, m Malen, Kerben, Brennen, sowie Vorlagen Sin, Hochachtend G. A. Ploeger, Kaufmann in Berlin, Alexan⸗ 


Werkzeu ige ergeben drinenſt 
= Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte H ee al a vinenn pe 87 a, 


H Dieſes vorzügl. ie ii in 
HAR. kommen zu lassen, [9390 f Wilhelm Herrmann; zu 1, 2 und Se N mr Ge lose Równa 
n BR ZT ? KANE 85 


Langgaſſe 49. Langenmanze $ Herm. Lietzau, Holzmarkt 1. 


— ———— EEN 


15. . 


| m r | nea 
il Langgasse fi. 


1 i Geld⸗gutterie ; 
Filiale: Breitgasse 122, Ecke Junkergasse. 


Seien A ——.— SRadheidjten 


$ Wir haben das vollſtändige Waarenlager der Firma 


p Julius Konicki 


käuflich erworben und ſtellen daſſelbe zu ME” Fabelhaft billigen Preisen zum 


“Total⸗ Ausverkauf. 
Es ſind große Sortimente vorhanden, von: 3438 
aden, | Kury, Galanterie, Bofamenterie, Tapiſerie⸗ 
eden, Leder, Baumwoll, Wollen. Ztrickwaaren, 
welt ioken Befak- und Hähnrtikel, Solzgalauterie-, 
Wa, Kllſtguß⸗ u. Netiluagren, Nippes, Photo⸗ 
sëng? graphic- Rahmen und Albums, Neceffaires, 
Mane racer, | Fücher, Seidene Bänder, Handschuhe, Hofeı- 
ge 13° ' | träger, Kragen, Chemiſeltes, Manſchetten, 


Bet tler, Cravatteu, Regeuſchirnte 20. x. 


Masten u. Theaterbeſätze aller Art. 
liner Waarenhaus 


(ufafer: Gebrüder Lange) d 


13 be +. agenci ng 


G. &J. 


Ziehung 5.—12. Dee. ep, || 
ią | BR Höchit: EES i giinftige gą 
bei a ften Fall 4 8 
ioo, ooo luk 
I Prämie a 60,000 . 
1Hauptgw. 40,0003 M. 
1 „ 20,000 K. 
Ri z 1'717 4 10,000 M. Ei 
IR 29auptgw.a 5,000. B 
Lg 10&cwinne a 3,000 m. S 
6 „ 1.000 K. 
und eine große Anzahl Ge⸗ 
31E winnev.500.%,300.4,100-4, W 
50 4, 30.4, 20.4, 10 , 
5 %, im Ganzen 13160 Ge- ję 
YE minne und 1 Prämie von E 
zuſammen 375,000 Mk. 
Nur Geldgewinne ohne Ab- H 6415 
zug. Looſe a8 % in den 
I. Plakate kenntl. Verkaufs: 


ſtell. u. i. General⸗Debit bei Normal- Unterkleid ct 


. Joc ace 1 1086 ; in nur bewährten „Stuttgarter“ Oualitäten, 
Ak nicht ht DLR von SM. Mk. an. 


TEREA . EE 
8 "e Git „Hubertus“ 22 
Sh Drogerie mdbariimerie, SS 


(Hotel SE 
ilberne omititsmai Er p | d 
N Fernſprecher 580. (2894 D. R. 15 M. Jr Wa San ieh, 
Bemontoir a hrl p Se nt tee e ee 


des In⸗ und Auslandes, jowie] f frä. Setamo; Lt Zradepfs-? 65. 
garantirt erſte Qualität 

mit ZechtenGoldrändern, deutſch. N eg 
Reichsſtempel, Emaille⸗Zifſer⸗ 

blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. Toiletteseifen. 
Dieſelbe mit 2 echten filbernen | Jümmll. Artikel zur Wäſche. 


Kapfelu 10 Rubis Mk. 13. Thee, Cacao, Chocoladen, 


Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich uicht. F a Scott 


* 


Si Neusser Molkerei 10 Pf, 


LG 
O a 
pe: 


8 
© 
$ 


EN 


Aller, Elbing, 


A ŚJ Kara aW: 4000 
Oharlottenstrasse 16 2 
Erf. u. allein. Fabr. der Kaiser- Portemonnaies 
m. Stempel aus ein. Stück Soohund-od, Juchten« 
Loder 3,50 M., Porto 20 Pf. K. 
Di Porn Fever Sie Stempel qi RÓŻ 
em, m. kaufen varl. Sie ni 


Garantirt Star. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sümmtliche Uhren find wirk⸗ 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie, Berz 
fand gegen Nachnahme oderpoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, jomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt, (2447 
Preisliſte gratis u. frauco. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 


Berlin 207 Lothringerſtr. 69 


erüssto- bt. a. Kmslischlerei mi 1 dd hu eege 


Sunfigewerblihe Zulte für Zunendecoration, 


"M x 
Lahr's WS 
ZS Rosen- ki 
S Santelöl-Kapseln W 
RW Inh, Ostind, Santelöl 0,25 
MA tausendfach bewährt bei ` 
a Blasen- u. (e 
H Harnröhrenleiden (Ansfluss) P 
z Keine Spritze E 
coder Berufsstórung mehr. 
i] c= Erfolg überraschend. = E 
Viele Dankschreiben. 


| TA + M 
gien OR Marg 


berbett u. 2 Kiſſen) mit prima Ba 
Br roth, bunt ober roja geſtreift 
neuen, gereinigten Federn gefüllt, Obe 
bett 2 m lang 2 em Breit. 


Fabrik und Haupt-Comtoir: Zweig-Comtoir: 


Elbing, Danzig, 
Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 43) Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: i 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


` KP Otto Sch hmidt ż Ga, Köln a. Rh. E 
P Wa doc ee 855 
au. 8 Mark sind ächt, und ke ECK R 

A nur in folgenden : 


chbild ſachſter bis veici Englische Bin Danzig: Raths- 
in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von l 
n e 2 2 B apotheke Langen- ff 
herrschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern wehrollen markt = Löwenapo- Mi 

eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 9 theke Langgasse 73 


u. Apoth. z. Altstadt 
Holzmar kt 1. (8420 


Laden und Comtoir⸗Einrichtungen, Möbel und complete Ausflattungen, 
Uebernahme ſämmtlicher Bantiſchlerarbeiten 


mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange. 

Thüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabbóden, | Sm, 5 
Treppen, Roll- und Stabjalousies. Ne a KR 
(Theilzahlung). Leicht und Ge⸗ 


aget fertiger Zimmerkhüren, Thürbetleidungen, Stab- und Parquelbäden, Nolljalonſtes elt. ausge gehend, liefert 
an en ee und * foftenlos. — „Gr eller Maschinenfabrik 


Zeg 29. wem 20. TIERIC. WE A 


LIEB be Company's | 


FLEISCH. EXTRACT. 
Kees 


Stadthrief -Befórderung und] = 


S UB | Verleiht allen Sg W 
Adressen-Schreihstube. Bruchbänder, 


ihrem Berri Er Ton; es 
kann jeder nach der ferner gratis bei- 
es neuesten Schule innerhalb 


EE KEE 
in Sopha⸗ und Salongröße a8,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 %, Gelegen⸗ 
5 heitskäuſe in Gardinen, Bor 
1881 tieren, Steppdecken, Divan: 


die von meiner Conkurrenz angezeigten 
und dass ich solche billigere nicht ver- 
kaufe, Porto 80 Pfg. Sämtliche Mu. 
sikinstrumente ha zu staunend 


und Tiſchdecken 20. (7420 
Abgepaßte Portieren !! 
hochaparte Hi 
Reſtpartien 2—8 Chals, a 2, è 
bis 15 A Brobe:Chals bei 
Farb. u. Preisang. franco. 


institerp pęt -Katalog 


estelle nur bei 


Hermann severing, Nenenrade Westfalen, 


DER Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Kmilhehre,Tppichaus a 


spoison eto. kräftigen >: BERLIN S., Basti. 158. 
CY . — kk — EEE : 
, Did Dr. Rosenberg, 


Leibbinden 


33,2 %8 J be, 


—.— —— Carbol: ET SE. SOL) 
Tarif. Suspenforiun? ꝛc. ed ende 
ber Side in EN S H. Albrecht, Rheumatismus 
Briefe im Gewicht bis 250 gr „ es f mm fertig A - Neugarter Thor. jeder Art in kurzer Zeit Bee | | 
Couverts mit eingedruckter Marke KS e At Bin 4 N N Ceialitüt H: Fabrik mit Dampfhetrieb ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
Karten ait Mügamtwort an e Z ej v pt | für ſchmiedeeiſerne ee een Rosen- 
arte m a e» w» ka. HANSE IR E, H ań d Wir 8 emi ſchend a aratorium, 
Merkur⸗ Karten alte ER STE 3 N 4 + B 2 
Waarenproben bis BÓG: - 1 11. : 8] a rab S itter Sa = Aun sen, 
Druckfachen bis LEE ed, EK KEE E A Lehman, Kreuze.Grabgitter, fertige Gitter | 20 J Porto-. eon, 
5 935% SE PB NE SE. © Dangig⸗ 31 Jopengaſſe 31. ſowie neue Muſter ſtehen zur 
Packete 5 1000 %% l Sat ae 6 > „ |31 R EE 31. gefälligen Anſicht. (2846 I 
2000 De + —— . A mg CET aż "Ben eso SR ste Outil W 
oedbstujnigć sie ii Mat Gees szwy | Unerhörtit ||) 
von —1 r D H Dä 
Geibfeibungen BW Re es 7 48 Lë Stockmanns Ofer 120 Stück für 3 Ml. Saufen e EE Greif 3a 0 % Kg. 
o + 2 d Met 20 i nz en g elb, Gi? ARES vergoldete Uhr, ſchreiben von Aerzten und A. (Schneidigst.Kalbrenn. a. Markt). 
Einſchreibbrieſe e n |Pomer Qa a kette, ſehr täuschend Wee ar, aus = Paa WAŻ Bernh. Stoewer, 
Giloviete pro o lonietet Zuſchlag A 8 EH u in feinster Qualität, o | bigeGrauatte m. Simili⸗ Brill m di Schachtel Vi Ka Lë 
Telegramme (Wortzahl beliebig) S £ per Flaſche ½ Quart, Juhalt Mart pd: Nadel,teleg. Lederbörſe, ff. geb. Sache — 35 4 TAOM A.-G. Stettin. 
A pi Notizbuch, 1 hocheleg. Eigarren⸗ I 20 Ca. 21000 Fahrräder. 


Bé 


tto 
Alle ähnlichen EM sind | Ca. 1600 Arbeiter. (4166m 
Nachahmung. 
S. Schweitzer, Berlin 0., 
Holzmarktſtraſte 69/40. 


t ver ei gratis und 
none N tfrei. C 


ipige, 1 Garnitur ff. Doublegold⸗ 
ARR] u. Hemdenknöpfe, 
1ff. Cravattenhalter, 1. Taſchen⸗ 
ſchreibzeug 1 ff. Taſchen⸗Toilette⸗ 
ſpiegel mitiſchönenskamm u. noch 
100 Stück Diverſe, all., was die 
— 2 dE SE Ks ee 
: u tück mit Uhr, die allein 
i Praussische Renten- WEE Anstalt || das@elb merth it, find zer Pojte 
6) Gegriindet 1838. M Berli Vermögen: I nachnahme für nurzni kurze 
Besondere Staatsaufsicht. II 105 Millionen Mark. Zeit zu haben von dem (3557 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden Wiener Versandthaus 
od. aufgeschob. Renten mit gleichbleib. od. steigenden Be- H | Ebers Sohn, Krakau, 
trägen zur Erhöhung des Einkommens undAltersversorgung. $ Poſtſach 50, XI. (8558 
È Aussteuerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei . Nichtpaſſendes Geld retour. 
beana 2 | Kastaninseife 20 A1. Te 


Sei größeren Aufträgen ań A. N. von Steen Machf., 


eee ene 
Beſtellung erfolgt in 925 Stadt und den Vororten: Lange) GH eg E Sur Be | 

fuhr, Leegſtrieß, Neuſchottland, Neufahrwaſſer, e IE 

Petershagen, Stadtgebiet, Altſchottland. 


Marken-Derkanfskellen durch Zerkar-Zriefkaften mentiti: 
Sarim o e a a 
sin, gebrannt, guër Dief gen Sauerkohl, 


te Waare, verkauft faß⸗ 
(von beſſeren Sorten) gebe von Ze otsa Én 
eute ab 8 2 (55426 


10% Rabatt. |O5ra an der Biłotlitn 428. 


ftee = talgeschiift | NB. Bei Lieferung von Faſern 
* — — ES (40701 findet Preisermäßigung Datt, 


[Für Eheleute 


Neueſte bygieniſche Schutzmitt m 
Ill. Preisl. geg. Zebnp auen Ge 
Guftau Engel, ; lind 2 


otsdamerſtr, 


30 Mark SZ 
arantirt reine 


one Pil Lei n. Mira 


n ⸗Ueberzieher in upr. | in Gebinden v. 25 Ltr.an q von 70 Pisa 
in Kisten von 12 Fl. an San u. höher 
züglicher Ausführung und tadel⸗ empfiehlt die Weinhandlung von 


loſem Sitz geliefert (56166 | Dm Weigand, Cablenz Che U. Lose, 
7040 


s Lie "Bette? in i "e imi „a 
Portechaisengasse I. 


= — M 


a SPA, IE 


IE "OE CORAZ — — ——— EZ "EC" ege, 8 
s — à G 9-5 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


E 5 ` 5 * 
p er? va 4 OWE 
10 «a 72 CH GG OR ER Cr Ka 
IN 
| 56 L 
( anggasse 66. 


schnellen Umsatz zu erzielen und nur 


8 | untibertroffener reicher AUSWAHL 
Herbst- Handschuhe. 


. fur Sata Tricot 
. Handschuhe mit Futter, 4 Knopf 


10 si. 


i X OUE EE A Ehe KE Paar 

Handschuhe für Damen, 4 Knopf ZE i EE eenaa 2 | 
d Josh lang, vorzügliche e 

| CZNA Bax 10 wie Reinwollene Cheviots, 0 Fantasie-Neuheiten Tone 

| doppelbreit, alle Farben, ROA Pfs. Gewebe, mit Seide durchwirkt Meter J, 20 Mk. 


} für Damen, reine 

d Handschuhe Wolle, Kammgarn, 25 

* E Zënse lang, ſchwarz u. couleurt, Paar Pfg. 

Handschuhe "Zong. Fine 

NB jeid, Raupen, ſchwarz u. ta + Paar 30 Pfg. 
für Damen, Neuheit 

Handschuhe mit buntem Hand⸗ 44 fa 


8 
A e rücken, reine Wolle. . . Paar 
| 


Frisö-Schleifen-Stoffe ` 


hochaparte Neuheit . Meter 1,35, 1.55 Mk. 
Schwarze Stoffe 


reine Wolle, doppeltbreit Meter 83, 95 Pig. 


Schwarze Neuheiten 
olle neue A L 05, 1 „35 Mt. 


doppeltbreit, ſchwere 
Damentuche, Qualitäten d Y 


alle 
Farben, 


Meter Pfg. 


Herbststoffe, delt 
für Sail $ SECH 23, 35, 48 Pig. 

! ZEM Engl. Neuheiten, 

* Handschuhe man ee 50 a doe Deſſue, gość 68, 75, 88 wie. 


. eleganten Seidenraupen , 


8 3 reine Wolle, 

= Handschuhe Ee 30 % | ERP Stoffe e e g9 95 %,] Ball Stoller edge 450 
R o p- hocheleganter j Costü z 

E Handschuhe, go Bandit 48 pig. Lo up -Car os, ? an pią A 18 Pfg. beſtes a agi Sky 10, 155 Mk. 


ö $ veine Wolle 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Em ale ee wee beſtes SE 


IP Sc N in ſchwarz, Mtr. von SECH 
P erl- Besätze in couleurt, Meter YE Pfg. 
Perl- und museen U) 


Peliisch-Rollen vumm 13 Pig. 


Strickwolle "Ch, 1,35 me „baw lt 
Krimmer-Besätze bene Zu 17 Pig 


i Ent einfarbig, vorzüg 
IM wo 
| k Strick lie. liche RMA 1,75 MŁ. 


2 und Sach e e at 

ji Strickwolle © eee Weisser Schwan B e > Ly 13 wisi Garnituren 83, 50 sig- 
7 ee aa 1 2, 20 m | Peder-Besätze "WS. 40 wie. Seiden-Gimpen alle Farben Mir. D Pig. 
Strickwolle . r 

8 He, 2 ieswolle ste aa 132, 60 = | | Seiden-Chiffon-Rüsche Seiden-Moire-Bändchen 

N. Erehleswolle nn 8 die jür Taillenbeſatz in allen Farben > kraus gezogen für Taillenbeſatz E 
R R» unverwüſtliche Se 3, 25 ar. Meter 38 Pig alle Farben.. . „Meter 18 Pis 


Damen-Corseties 


Cöperdrell mit 8 Stäben Stück 


Damen-Hemden Soen 455% 
Damen-Hemden se 70 py 


mit Spitze S Stück 


* 


Unterhemden bern, Ba 
wolle und Wolle 35, 4 40, 50, 58 4 u. d pA 

Weber . 105 e 

| E Pfg., u. V = 

| Normalhosen będ GÓR 

| 75, 85, 95 1. 


60 si. 

90 a 
120 w. mt. 
1,40 m. 


Damen-L0fseties, Sr 
mit Stahlſtangen Ge: 
Damen-Corseties, Ze: 
Drell, jegr elegant .. Stück 
Damen-Corseites, 


prima Drell mit 18 S Stang. Stück 


Spitze 


Neu eingetroffen. Neu eingetroffen. 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre 
am Lager. 


Parchend-Blousen "Six 50 wio. 

Parchend-Blousen ernte 

vorzüglicher Sitz 80 p. 

zł in neuen 

eee Sen ać. 
m hem 

Velour Fleusenne nden gg Mk. 


bis zu den Eleganteſten von Reinwollenen Tuch⸗ 
ſtoffen und Loup⸗Caros. 


Som e einfach ter Pap a pen pen Brüsseler 
Gewebe. 


Glatt, TAN, Gitter, mit Punkten, sowie Bordüren 
' Meter 8, 12, 18, 25, 33 Pig. U. 8. W. 


Salon-Gläser mit Gel Sue 8 u. Hax 
Likör-Gläser mit Goldrand Stüc Han 


in uber rſehbar g gre r Auswahl. 


wicze ża a a a 


Wandteller och" 207 O Dei, 
E 


in ganz neuer a atter 5 
1888 nn: ape 


ein nur aus Neuheiten beſtehende 


Tapisserie Waaren 


ſtelle wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zum 


Auswer kauf. 


Vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf von Geſchenken 
— beg Wheel Art. 


Trockene Tischlerhölzer 
e Stammbretter und Bohlen 
Ar, Ent, M Ce 25 2½ dé Sc? und 4 


lą, ab meinem Werk in  Rielan oder franco jeder 


Von. all. Art. 
Muſikinſtrum. 


dzithern, Geigen ꝛc., 


insbeſ. Accor 


Teblettdeckchen eelöffelk. mit E 20 A Station preisw 5 ſowie hocheleganteConcert- Zieh- 

See . Se 8 A SEH aus Filz 50 A bitte direct an mi ka nydsdeen. Zeg 8800 harmonikas i in nur Prima Qual. 

Brod beutel 25 Alien aus Silz sie KE St H. Gasiorowski 1081. ża, 50 Stim. . Dë 

Klammerbeutel o Teppiche. „9,25 . 5 > 50. 

Baradehandtüher . . 50 A Bambuśtifche .. gemét n No. 2. É 
Hedw. Kulemann, Dominikswall Nr. 13. AU 


„ 4 „108 Leid sch 
SC u. Berpad. umi. Bart. spe, b 
= | Preisl,iio.jämmm Muſikinſtrum. 
gratis u. fre. Reelle Bedien. (31 
F.... WYST e 


Nundgefänge, 
Zerf Zeitungen X. 


werden verfaßt 
Burgſtraße 7, 1 Treppe. 


Der Laden iſt zum 1. Fannar zu vermiethen. 


| Fracks Elegante F racks Ai 


und (56495 und (54126 


Malerarbeiten 


RE e R.Borchardt, Heilige 
Geiſtgaſſe 63. (56366 
EN Ee Ee EE 


Herven-Stiefel 
werden in 35 Min. ſtark und gut 
beſohlt bei Th. Karnath, Schuhm. 
Meiſter, Jopengaſſe 6. (50145 


empf. in 5 kuz e 
Hatte Gelegenheit einen großen 
Poſten feinſter Oelfarben billig 
zu erſtehen und verkaufe die⸗ 
ſelben bedeutend billiger. (2535 
Margarethe Dix, Melzerg. 3. 


P r ack D Anziige Frack „Anzüge 
Breitgaſſe 36. 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
| 


J Moiré-Röcke mit erf Vue 3 45 ae. 


Damen. Hemden Däer BOs. 
Damen-Hemden ee Mt. | 


Specſal⸗Arzz | 


<br. Ju, 
zeſchle 
SE ſow. M alnesſchwäche t 
langjähr. bew. Deihode, bei ff, 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll eben Lt, Zeit. 
Honor müß. Syrechſt.11¼½— —2 0 
5½—7½ Nachm., a Sonntags, 
auswärts geeign. Falls mit L 
Erfolg briefl. u. verſchwieg.(21804 


, | Kraftiger: ‚Schnurebart | 


d sloher ers. d. Benutzung 
Me, 


Na OR durg-Ellbook. 


Nr. 242. 


+ 


66 an 66. 


Wir eróffnen die Herbst- und Winter-Saison, treu unserem. Geschäftsprincip grossen 


IA gute tadellose Waren mit denkbar kleinstem 
/ Nutzen abzugeben. Wir bringen auf allen Gebieten alle existirenden Neuheiten bei 


1 ee 


Auf SI garantirt fehr en Strümpfe 
machen wir beſonders aufmerkſam. 


Schwarz u. coul. wollene 
Kinderstrümpfe 20, 22, 25 gio 


aus Zephyrwolle a ać 
Schwarzwollene Kinder- 
striimpie geſtrickt KS beſtem 


Paar 29, 37, 44, 52 wi. 


Schwarzwollene Damen- | 
str ümpfe geſtrickt, Paar 32 u. 49 mia 


Schwarzwollene Damen- 


gewebt u. geſtrickt, 


str ümpfe Pa. Qualität Paar 80 Pig. 
Wollene Herren-Socken 


A A= 18, 21, 25, = a 


„| Damen-Unierrócke. 


z 


gute Qualität. 50, 60, 78 Pig. 
Puch-Röcke mit reih sta) 35 Me 
Tuch-Röcke a Lë Tue i 

+ gatnire . h 


1. GO, 
Tuch-Rü dei 15 2 95940 
Mk. 
SeideneRäcke URZ 70 = 


Weite 


Kopf-Shawls. ir. 18,28 30,450 
Tricot-Taillen KEE 15 a 
Taillen- 

illen-Tücher 60, 90,3%, 


für Damen, reine Wolle 


Grosse Velonr-Umschlage- 
Tü icher reine Wolle 1,90 


Krimmer- u. Esseg Muffen 
für Kinder 15, 232 28 Ape 
Krimmer- und Pelz- 100 
für Damen 50, 90 0 J, 2 20, 1.80 „7 
Pelzmufen We von 40 
2,20, 2,85, 3,40 a. 


Krimmer- und Pelz- bare 


ih N 


für Damen gt 120 3 A ` 
Pelzbar otis" ee Damen „a boa fife 


1,80, 2.30, Zen am 


Wir unterhalten in Muffen und Baretts 
enbrireś Lager durchweg nur neuer Fagons. VI 


gl E ee 


NZ erg ` ZC 


Berlin, 7 —— 
beta 2, Det 
1 Trebve, 3 Niersand.. 
dłó:, „Haute uran: „ , Grossartige Auswahl, ` 


WW: Mesterkesıun 


Tal. Wan, Bromierg, ` 
SEN 


Aerztlich als bequemster, une 


Meiner wunderb, ‘fih 
wirkend. Amerik. 
Haar- und Bart». 
wuchs-Präparate, 
i ra garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn. &Dose N. 1. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein. 


5 nsien. „Prauenschiitz aner kannt, 


verordnet. — Jeder Schachtel 
werd. e beigefügt. 
— 1 Dtz.Mk.2,—, 2 Dtz. Mk 3.50, 
3Dtz. Mk. 5,.— „Por to 20 Pf. (2533m 
H. Unger, Chem.Laboratorium 
Berlin N., „APP ela, 131e. 


Otto Kraul, Hame 


(2259 E 


85, 2,35 me 


franke’ 
erwünscht SE EE 8 


St 


‚schädlichster,, absolut zuverliisg, . 


on viel. Frauenärzt. nachweisl. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


